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„Rockwood“ und „Männer von Flake“

Plakatschau und Pressekonferenz vor der frühlingshaften Mechernicher Stadtverwaltung für das KonzertPlakatschau und Pressekonferenz vor der frühlingshaften Mechernicher Stadtverwaltung für das KonzertPlakatschau und Pressekonferenz vor der frühlingshaften Mechernicher Stadtverwaltung für das KonzertPlakatschau und Pressekonferenz vor der frühlingshaften Mechernicher Stadtverwaltung für das KonzertPlakatschau und Pressekonferenz vor der frühlingshaften Mechernicher Stadtverwaltung für das Konzert
„Rock am Rathaus“ am 27. Mai mit (v.r.) Willi Gerstenmeier (Sponsor), Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,„Rock am Rathaus“ am 27. Mai mit (v.r.) Willi Gerstenmeier (Sponsor), Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,„Rock am Rathaus“ am 27. Mai mit (v.r.) Willi Gerstenmeier (Sponsor), Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,„Rock am Rathaus“ am 27. Mai mit (v.r.) Willi Gerstenmeier (Sponsor), Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,„Rock am Rathaus“ am 27. Mai mit (v.r.) Willi Gerstenmeier (Sponsor), Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,
Petra Himmrich, Michael Sander (beide Veranstalter), Ralf Claßen (Vorsitzender der gemeinnützigenPetra Himmrich, Michael Sander (beide Veranstalter), Ralf Claßen (Vorsitzender der gemeinnützigenPetra Himmrich, Michael Sander (beide Veranstalter), Ralf Claßen (Vorsitzender der gemeinnützigenPetra Himmrich, Michael Sander (beide Veranstalter), Ralf Claßen (Vorsitzender der gemeinnützigenPetra Himmrich, Michael Sander (beide Veranstalter), Ralf Claßen (Vorsitzender der gemeinnützigen
Mechernich-Stiftung, die den Erlös erhält), René Bohsem (Versicherungsmakler, Zülpich), Daniele Gersten-Mechernich-Stiftung, die den Erlös erhält), René Bohsem (Versicherungsmakler, Zülpich), Daniele Gersten-Mechernich-Stiftung, die den Erlös erhält), René Bohsem (Versicherungsmakler, Zülpich), Daniele Gersten-Mechernich-Stiftung, die den Erlös erhält), René Bohsem (Versicherungsmakler, Zülpich), Daniele Gersten-Mechernich-Stiftung, die den Erlös erhält), René Bohsem (Versicherungsmakler, Zülpich), Daniele Gersten-
meier („Intercoiffeur“), Reinhard Kijewski (Veranstalter), Wolfgang Hassel (Hassel-Immobilien GmbH,meier („Intercoiffeur“), Reinhard Kijewski (Veranstalter), Wolfgang Hassel (Hassel-Immobilien GmbH,meier („Intercoiffeur“), Reinhard Kijewski (Veranstalter), Wolfgang Hassel (Hassel-Immobilien GmbH,meier („Intercoiffeur“), Reinhard Kijewski (Veranstalter), Wolfgang Hassel (Hassel-Immobilien GmbH,meier („Intercoiffeur“), Reinhard Kijewski (Veranstalter), Wolfgang Hassel (Hassel-Immobilien GmbH,
Zülpich), Margret Eich (Vorsitzende „Rock am Rathaus“ e.V.) Rainer Peters (Musikalische Beratung) undZülpich), Margret Eich (Vorsitzende „Rock am Rathaus“ e.V.) Rainer Peters (Musikalische Beratung) undZülpich), Margret Eich (Vorsitzende „Rock am Rathaus“ e.V.) Rainer Peters (Musikalische Beratung) undZülpich), Margret Eich (Vorsitzende „Rock am Rathaus“ e.V.) Rainer Peters (Musikalische Beratung) undZülpich), Margret Eich (Vorsitzende „Rock am Rathaus“ e.V.) Rainer Peters (Musikalische Beratung) und
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VVVVVorverkaufsbeginn:orverkaufsbeginn:orverkaufsbeginn:orverkaufsbeginn:orverkaufsbeginn: Sechste  Sechste  Sechste  Sechste  Sechste Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
lage des Musikevents „Rock amlage des Musikevents „Rock amlage des Musikevents „Rock amlage des Musikevents „Rock amlage des Musikevents „Rock am
Rathaus“ am Samstag, 27. Mai,Rathaus“ am Samstag, 27. Mai,Rathaus“ am Samstag, 27. Mai,Rathaus“ am Samstag, 27. Mai,Rathaus“ am Samstag, 27. Mai,
ab 18.30 Uhr - ab 18.30 Uhr - ab 18.30 Uhr - ab 18.30 Uhr - ab 18.30 Uhr - VVVVVerererereranstalterveranstalterveranstalterveranstalterveranstalterver-----
ein bringt regionale Spitzenma-ein bringt regionale Spitzenma-ein bringt regionale Spitzenma-ein bringt regionale Spitzenma-ein bringt regionale Spitzenma-
tadore und Coverkollegen auf eu-tadore und Coverkollegen auf eu-tadore und Coverkollegen auf eu-tadore und Coverkollegen auf eu-tadore und Coverkollegen auf eu-
ropäischem ropäischem ropäischem ropäischem ropäischem TTTTTopniveau an denopniveau an denopniveau an denopniveau an denopniveau an den
StartStartStartStartStart
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die „Männer von
Flake“ und „Rockwood“, der „Spi-
rit“ des „Classic Rock“, greifen
am Samstag, 27. Mai, ab 18.30
Uhr beim „Rock am Rathaus“ in
die Saiten. „Es ist das sechste
Rockkonzert der Reihe - angefan-
gen beim Stadtfest 2015 mit
»Brings«“, freute sich Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick bei der
Vorstellung des Programms im

Trauzimmer des Rathauses: „Und
damit ist »Rock am Rathaus« nach
rheinischer Definition schon »Tra-
dition«!“ Margret Eich, Petra
Himmrich, Michael Sander und
Reinhard Kijewski vom Veranstal-
terverein, Stadtdezernent Ralf Cla-
ßen als Vorsitzender der gemein-

nützigen Mechernich-Stiftung und
verschiedene Sponsoren des Rock-
konzerts stellten die Akteure in
der vorletzten Aprilwoche zum
Start des Kartenvorverkaufs vor.
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Die bekannten Lokalmatadore der „Männer von Flake“ mit JoachimDie bekannten Lokalmatadore der „Männer von Flake“ mit JoachimDie bekannten Lokalmatadore der „Männer von Flake“ mit JoachimDie bekannten Lokalmatadore der „Männer von Flake“ mit JoachimDie bekannten Lokalmatadore der „Männer von Flake“ mit Joachim
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Topact bei „Rock am Rathaus“ ist „Rockwood - the Masters of Rock“, eine professionelle Coverband aufTopact bei „Rock am Rathaus“ ist „Rockwood - the Masters of Rock“, eine professionelle Coverband aufTopact bei „Rock am Rathaus“ ist „Rockwood - the Masters of Rock“, eine professionelle Coverband aufTopact bei „Rock am Rathaus“ ist „Rockwood - the Masters of Rock“, eine professionelle Coverband aufTopact bei „Rock am Rathaus“ ist „Rockwood - the Masters of Rock“, eine professionelle Coverband auf
europäischem Top-Kontinental-Niveau, in der auch der Mechernicher Berufsmusiker Rainer Peters (2.v.l.)europäischem Top-Kontinental-Niveau, in der auch der Mechernicher Berufsmusiker Rainer Peters (2.v.l.)europäischem Top-Kontinental-Niveau, in der auch der Mechernicher Berufsmusiker Rainer Peters (2.v.l.)europäischem Top-Kontinental-Niveau, in der auch der Mechernicher Berufsmusiker Rainer Peters (2.v.l.)europäischem Top-Kontinental-Niveau, in der auch der Mechernicher Berufsmusiker Rainer Peters (2.v.l.)
mitmischt, der musikalische Berater des gemeinnützigen Vereins „Rock am Rathaus“. „Man meint, Pink Floydmitmischt, der musikalische Berater des gemeinnützigen Vereins „Rock am Rathaus“. „Man meint, Pink Floydmitmischt, der musikalische Berater des gemeinnützigen Vereins „Rock am Rathaus“. „Man meint, Pink Floydmitmischt, der musikalische Berater des gemeinnützigen Vereins „Rock am Rathaus“. „Man meint, Pink Floydmitmischt, der musikalische Berater des gemeinnützigen Vereins „Rock am Rathaus“. „Man meint, Pink Floyd
und Queen stünden selbst auf der Bühne“, heißt es in einem PR-Text über „Rockwood“. Und das ohneund Queen stünden selbst auf der Bühne“, heißt es in einem PR-Text über „Rockwood“. Und das ohneund Queen stünden selbst auf der Bühne“, heißt es in einem PR-Text über „Rockwood“. Und das ohneund Queen stünden selbst auf der Bühne“, heißt es in einem PR-Text über „Rockwood“. Und das ohneund Queen stünden selbst auf der Bühne“, heißt es in einem PR-Text über „Rockwood“. Und das ohne
Zuhilfenahme von Kostümen und aufwändigen Showtricks.Zuhilfenahme von Kostümen und aufwändigen Showtricks.Zuhilfenahme von Kostümen und aufwändigen Showtricks.Zuhilfenahme von Kostümen und aufwändigen Showtricks.Zuhilfenahme von Kostümen und aufwändigen Showtricks.
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Es sind die bekannten Lokalma-
tadore der „Männer von Flake“
um Joachim „Joga“ Waasem, Ge-
org „Gege“ Zwingmann, Jürgen
„Schroeder“ Schroeder und Tho-
mas „Eisen“ Kolvenbach, die sich
1991 mehr aus Spaß zum
Rock’n’roll um ein Fass Bier mit
Freunden versammelten. Daraus
wurde eine Riesenerfolgsnummer,
die bis heute anhält.
Das Repertoire besteht aus Klas-
sikern von Queen, AC/DC, Toto und
Deep Purple sowie aktuell ange-
sagten Songs von Nickelback, Foo
Fighters, Red Hot Chilli Peppers

und Three Doors Down.
Topact zwo bei „Rock am Rat-
haus“ ist „Rockwood - the Mas-
ters of Rock“, eine professionelle
Coverband auf europäischem Top-
Kontinental-Niveau, in der auch
der Mechernicher Berufsmusiker
Rainer Peters mitmischt, der mu-
sikalische Berater des gemeinnüt-
zigen Vereins „Rock am Rat-
haus“. „Man meint, Pink Floyd
und Queen stünden selbst auf der
Bühne“, heißt es in einem PR-
Text über „Rockwood“. Und das
ohne Zuhilfenahme von Kostümen
und aufwändigen Showtricks.
„Als stünde Pink Floyd auf der„Als stünde Pink Floyd auf der„Als stünde Pink Floyd auf der„Als stünde Pink Floyd auf der„Als stünde Pink Floyd auf der
Bühne“Bühne“Bühne“Bühne“Bühne“
„Die Stärken der Band sind zum
einen ihre Vielfalt an Hits aus den
im Rock-Bereich beliebtesten
Jahrzehnten, den 70ern, 80ern
und 90ern, und zum anderen das
hohe musikalische, spielerische
und gesangliche Niveau, auf dem
sie diese Hits präsentieren“, hieß
es in der Pressekonferenz zum
Start des Vorverkaufs.
Die Tickets kosten 22 für den
Steh- und 27 Euro für den Sitz-
platz im Vorverkauf und an der
Abendkasse jeweils fünf Euro
mehr, „falls es denn am Samstag,
27. Mai, überhaupt noch Karten
gibt“, so die Vorsitzende Margret
Eich, die den Erlös auch des sechs-
ten „Rock-am-Rathaus“-Konzer-
tes der Mechernich-Stiftung für
schuldlos in Not geratene Mitbür-
ger zur Verfügung stellen will. Stif-
tungsvorsitzender Ralf Claßen
dankte bei der Pressekonferenz
im Namen seiner Schützlinge.
Vorverkaufsstellen sind „Mar-
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grets Hobbylädchen“, Rathaus-
Bistro, Optic Himmrich, das Läd-
chen in der Gleispassage (Bahn-
hof) und die Puszta-Hütte in Me-
chernich, Ergo-Versicherung Zül-
pich und DEVK Euskirchen, Schuh-
mode Hemp in Rheinbach und ti-
cket-regional
(www.ticket-regional.de)
Als Hauptsponsor unterstützt der
Zahnarzt D. Gregor Jahnke das

Ostring verbessert Erreichbarkeit

Rockkonzert an der Mechernicher
Stadtverwaltung, bei der Presse-
konferenz waren auch die Spon-
soren Wolfgang Schomer (Mecher-
nicher Containertransport, MTC),
Daniele und Willi Gerstenmeier
(Friseursalon „Intercoiffeur“),
Wolfgang Hassel (Hassel-Immobi-
lien GmbH, Zülpich) und der
ebenfalls aus Zülpich kommende
Versicherungsmakler René

Mehr Züge auf der Eifelstrecke bedeuten längere Schließzeiten der Schranken in Mechernich. Daher ist wiederMehr Züge auf der Eifelstrecke bedeuten längere Schließzeiten der Schranken in Mechernich. Daher ist wiederMehr Züge auf der Eifelstrecke bedeuten längere Schließzeiten der Schranken in Mechernich. Daher ist wiederMehr Züge auf der Eifelstrecke bedeuten längere Schließzeiten der Schranken in Mechernich. Daher ist wiederMehr Züge auf der Eifelstrecke bedeuten längere Schließzeiten der Schranken in Mechernich. Daher ist wieder
einmal eine östliche Anbindung der Innenstadt im Gespräch.einmal eine östliche Anbindung der Innenstadt im Gespräch.einmal eine östliche Anbindung der Innenstadt im Gespräch.einmal eine östliche Anbindung der Innenstadt im Gespräch.einmal eine östliche Anbindung der Innenstadt im Gespräch.
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In Rot haben die Gutachter eine mögliche Trassenführung eingezeich-In Rot haben die Gutachter eine mögliche Trassenführung eingezeich-In Rot haben die Gutachter eine mögliche Trassenführung eingezeich-In Rot haben die Gutachter eine mögliche Trassenführung eingezeich-In Rot haben die Gutachter eine mögliche Trassenführung eingezeich-
net. Darstellung: Planungsbüro VIA/pp/Agentur ProfiPressnet. Darstellung: Planungsbüro VIA/pp/Agentur ProfiPressnet. Darstellung: Planungsbüro VIA/pp/Agentur ProfiPressnet. Darstellung: Planungsbüro VIA/pp/Agentur ProfiPressnet. Darstellung: Planungsbüro VIA/pp/Agentur ProfiPress

Gutachter empfehlen östlicheGutachter empfehlen östlicheGutachter empfehlen östlicheGutachter empfehlen östlicheGutachter empfehlen östliche
Anbindung der Innenstadt -Anbindung der Innenstadt -Anbindung der Innenstadt -Anbindung der Innenstadt -Anbindung der Innenstadt -
Gleichzeitig müsste BahnüberGleichzeitig müsste BahnüberGleichzeitig müsste BahnüberGleichzeitig müsste BahnüberGleichzeitig müsste Bahnüber-----
gang an der gang an der gang an der gang an der gang an der WWWWWeierstreierstreierstreierstreierstraße zur Ein-aße zur Ein-aße zur Ein-aße zur Ein-aße zur Ein-
bahnstraße werden - Neue Stra-bahnstraße werden - Neue Stra-bahnstraße werden - Neue Stra-bahnstraße werden - Neue Stra-bahnstraße werden - Neue Stra-
ße könnte an Mechernich-Nordße könnte an Mechernich-Nordße könnte an Mechernich-Nordße könnte an Mechernich-Nordße könnte an Mechernich-Nord
vorbei über eine Brücke zumvorbei über eine Brücke zumvorbei über eine Brücke zumvorbei über eine Brücke zumvorbei über eine Brücke zum
Kreisverkehr Feytalstraße führenKreisverkehr Feytalstraße führenKreisverkehr Feytalstraße führenKreisverkehr Feytalstraße führenKreisverkehr Feytalstraße führen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Ganze 516 Sekun-
den Wartezeit stehen in der Ta-
belle der Gutachter. Autofahrer
würden also durchschnittlich 8,6
Minuten auf dem Stiftsweg ver-
bringen, wenn die Schranken am
Bahnübergang Weierstraße mal
wieder geschlossen sind. Ein Sze-
nario, das durch die geplante Takt-
verdichtung der Bahn Realität
werden könnte. Ende der 2020er
Jahre soll es soweit sein. Dann
wären die Schranken in Mecher-
nich 35 Minuten je Stunde ge-
schlossen. Eine Zukunftsaussicht,
die der Diskussion um den Bau
eines Ostrings, der Kommern an
Mechernich-Nord vorbei besser
an die Kernstadt anbinden soll,
mal wieder einen Schub verleiht.
Das Fazit der Verkehrsgutachter
ist jedenfalls sehr eindeutig.  „Die
Östliche Anbindung verbessert die
Erreichbarkeit der Mechernicher
Innenstadt und schafft darüber
hinaus Gestaltungsmöglichkeiten

bei der Entwicklung des Innen-
stadtkonzepts“, konstatierte Dirk
Stein vom Kölner Planungsbüro
VIA im Ausschuss für Planung, Ver-
kehr, Umwelt und Klimaschutz.
Option KastanienwegOption KastanienwegOption KastanienwegOption KastanienwegOption Kastanienweg
Alleine der Bau des Ostrings ist
dazu allerdings nicht in der Lage.
Gleichzeitig müsste der Innen-
stadtverkehr neu geregelt wer-

den. In den beiden von den Gut-
achtern empfohlenen Varianten
wären die Bahnübergänge Weier-

Bohsem vertreten. Geld für den
guten Zweck gaben auch das Re-
straurant „Treffpunkt“ und die
Westenergie.
Beim Topact „Rockwood“ mit von
der Partie ist auch der Ausnahme-
sänger Hagen Grohe, der schon
2009 mit keinem geringeren als
Joe Perry, dem Lead-Gitarristen
von „Aerosmith“, der erfolg-
reichsten amerikanischen Rock-

band, ein Album aufnahm und
daraufhin mit „The Joe Perry Pro-
jekt“ quer durch die USA, Kanada
und Großbritannien tourte.
https://www.mechernicher-rock-
am-rathaus.de

https://www.dropbox.com/sh/
cya198m82tkrr4y/
AADe2Z6zAjA7iIrZ3YkDydbfa?dl=0
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

straße und Turmhofstraße nur noch
in Fahrtrichtung Norden nutzbar.
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vom Kölner Planungsbüro VIA.vom Kölner Planungsbüro VIA.vom Kölner Planungsbüro VIA.vom Kölner Planungsbüro VIA.vom Kölner Planungsbüro VIA.
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP-“Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP-“Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP-“Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP-“Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP-“Er-----
weiterung weiterung weiterung weiterung weiterung Abfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in Mecher-----
nich-Strempt;nich-Strempt;nich-Strempt;nich-Strempt;nich-Strempt;
hier:hier:hier:hier:hier: a. a. a. a. a. Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des VVVVVerfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 1 1 1 1
Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-
bbbbb..... F F F F Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge-
setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 25.04.2023 die
Einleitung des Verfahrens zur 44. Änderung des Flächennutzungsplans
-FNP- beschlossen.
b.b.b.b.b. In gleicher Sitzung wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange durchzuführen.
Ziel der Planung ist es, die bauleitplanerischen Voraussetzungen zur
Erweiterung des Abfallwirtschaftszentrum des Kreises Euskirchen zu
schaffen. Die Änderung des Flächennutzungsplans -vorbereitender
Bauleitplan- bildet hierbei die Voraussetzung, um daraus einen ent-
sprechenden Bebauungsplan -verbindlicher Bauleitplan- mit detail-
lierten Festsetzungen, als kommunale Satzung zu entwickeln.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Sie erhalten die Gelegenheit sich zur Planung zu äußern und diese zu
erörtern. Der Entwurf der 44. Änderung des FNP´s, mit dem Entwurf der
Begründung, des Entwurfs des Umweltberichtes und der Artenschutz-
rechtlichen Prüfung -Stufe 1- hängt in der Zeit

vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.06.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.06.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.06.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.06.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.06.2023
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 4a Abs. 4
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/

und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/

veröffentlicht.

Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes

beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplans un-
berücksichtigt bleiben können.

Mechernich, den 27.04.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Das ist insbesondere für eine gute
Erreichbarkeit des Kreiskranken-
hauses wichtig. Der Bahnüber-
gang Im Höfchen würde ganz ent-
fallen.
Über den Verlauf einer möglichen
neuen Trasse haben die Gutach-
ter auch eine klare Meinung: Eine
Führung der Östlichen Anbindung
über Burgfey sei wegen der län-
geren Fahrstrecke die ungünsti-
gere Variante. Vielmehr sollte die
Trasse an der Straße „Bördeblick“
beginnen, an Mechernich-Nord
vorbei über eine Brücke die
Bahntrasse überwinden, um dann
am Kreisverkehr Feytalstraße an-
gebunden zu werden.
Der Anschluss des Kastanienwegs

könnte auch eine Option sein, so
die Gutachter. Dadurch werde
kein Durchgangsverkehr angezo-
gen, aber das Siedlungsgebiet
Mechernich-Nord könne auf kur-
zem Wege angeschlossen werden,
so Dirk Stein im Ausschuss.
Nachdem das 115 Seiten umfas-
sende Gutachten dort nun vorge-
stellt wurde, muss die Verwaltung
weitere Details ausarbeiten, da-
mit die Politik entscheiden kann.
Es geht etwa um die Frage der
genauen Straßenführung, um die
wegfallenden Bahnübergänge und
natürlich auch darum, die Kosten
zu ermitteln, die die Stadt je nach
Förderung tragen müsste.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 170 „Erweiterung Seniorenein- 170 „Erweiterung Seniorenein- 170 „Erweiterung Seniorenein- 170 „Erweiterung Seniorenein- 170 „Erweiterung Seniorenein-
richtung“ in Mechernich - Kalenberg;richtung“ in Mechernich - Kalenberg;richtung“ in Mechernich - Kalenberg;richtung“ in Mechernich - Kalenberg;richtung“ in Mechernich - Kalenberg;
hier:hier:hier:hier:hier: a. a. a. a. a. Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des VVVVVerfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem.erfahrens -gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 1 1 1 1
Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-Baugesetzbuch -BauGB-
bbbbb..... F F F F Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge- 1 Bauge-
setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-setzbuch -BauGB-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 25.04.2023 die
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 170
„Erweiterung Senioreneinrichtung“ in Mechernich - Kalenberg be-
schlossen.
b.b.b.b.b. In gleicher Sitzung wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange durchzuführen.
Ziel der Planung ist es, die bestehende Einrichtung auf eine tragfähige
Größe zu erweitern und ihr damit eine wirtschaftliche Perspektive für
die Zukunft zu eröffnen.
Die erforderliche planungsrechtliche Grundlage soll mit der Aufstel-
lung dieses Bebauungsplans geschaffen werden.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Sie erhalten die Gelegenheit sich zur Planung zu äußern und diese zu
erörtern. Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans hängt in der Zeit

vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.05.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.05.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.05.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.05.2023vom 15.05.2023 bis einschließlich 16.05.2023
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 4a Abs. 4
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/

und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/

veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes

beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplans un-
berücksichtigt bleiben können.

• dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrolle) unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.

Mechernich, den 27.04.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntgabe der Bekanntgabe der Bekanntgabe der Bekanntgabe der Bekanntgabe der Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenle-Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenle-Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenle-Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenle-Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenle-
gung einer Grenzniederschriftgung einer Grenzniederschriftgung einer Grenzniederschriftgung einer Grenzniederschriftgung einer Grenzniederschrift
Im Rahmen einer Teilungsvermessung (Liegenschaftsmessung zum
Zwecke der Teilung) sind die Grenzen des Grundstücks

„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 44“„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 44“„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 44“„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 44“„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 44“
teilweise vermessen worden.
In diesem Zusammenhang befindet sich das ebenfalls von der Vermes-
sung betroffene angrenzende Gewässergrundstück
„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 97, Kall-„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 97, Kall-„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 97, Kall-„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 97, Kall-„Stadt Mechernich, Gemarkung Kallmuth, Flur 2, Flurstück 97, Kall-

muther Bach“muther Bach“muther Bach“muther Bach“muther Bach“
im Anliegereigentum.
Aus diesem Grund erfolgt gemäß § 13 Abs. 5 VermKatG NRW und § 21
Abs. 5 VermKatG NRW zum Zweck der Bekanntgabe der Abmarkung
von Grundstücksgrenzen das Verfahren der Offenlegung.
Die zu dieser Liegenschaftsvermessung geführte GrenzniederschriftDie zu dieser Liegenschaftsvermessung geführte GrenzniederschriftDie zu dieser Liegenschaftsvermessung geführte GrenzniederschriftDie zu dieser Liegenschaftsvermessung geführte GrenzniederschriftDie zu dieser Liegenschaftsvermessung geführte Grenzniederschrift

vom 21.04.2023 mit dem Geschäftszeichen 058/2023 liegt für denvom 21.04.2023 mit dem Geschäftszeichen 058/2023 liegt für denvom 21.04.2023 mit dem Geschäftszeichen 058/2023 liegt für denvom 21.04.2023 mit dem Geschäftszeichen 058/2023 liegt für denvom 21.04.2023 mit dem Geschäftszeichen 058/2023 liegt für den
Zeitraum vom 15.05.2023 bis zum 15.06.2023 in der Geschäftsstel-Zeitraum vom 15.05.2023 bis zum 15.06.2023 in der Geschäftsstel-Zeitraum vom 15.05.2023 bis zum 15.06.2023 in der Geschäftsstel-Zeitraum vom 15.05.2023 bis zum 15.06.2023 in der Geschäftsstel-Zeitraum vom 15.05.2023 bis zum 15.06.2023 in der Geschäftsstel-
le des Öffentlich bestellten le des Öffentlich bestellten le des Öffentlich bestellten le des Öffentlich bestellten le des Öffentlich bestellten VVVVVermessungsingenieursermessungsingenieursermessungsingenieursermessungsingenieursermessungsingenieurs

Dipl.-Ing. Frank Diefenbach - Ahrstraße 54 - 53945 Blankenheim,
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 7:30 bis 16:15 Uhr und Freitag
in der Zeit von 7:30 bis 15:00 Uhr,
zur Einsichtnahme für die betroffenen Beteiligten, Inhaber grund-zur Einsichtnahme für die betroffenen Beteiligten, Inhaber grund-zur Einsichtnahme für die betroffenen Beteiligten, Inhaber grund-zur Einsichtnahme für die betroffenen Beteiligten, Inhaber grund-zur Einsichtnahme für die betroffenen Beteiligten, Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte bzwstücksgleicher Rechte bzwstücksgleicher Rechte bzwstücksgleicher Rechte bzwstücksgleicher Rechte bzw..... Grundstückseigentümer aus Grundstückseigentümer aus Grundstückseigentümer aus Grundstückseigentümer aus Grundstückseigentümer aus.....
Dem vorgenannten Personenkreis ist Gelegenheit gegeben, sich über
die Abmarkung von Grundstücksgrenzen unterrichten zu lassen. Um
eventuelle Wartezeiten zu verkürzen, besteht die Möglichkeit einer
telefonischen Terminvereinbarung unter der Rufnummer 02449 / 9525-0.
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach der Offenle-
gung Klage bei dem Verwaltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92,

Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6
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52070 Aachen erhoben werden.
Diese öffentliche Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter
https://www.mechernich.de/rathaus-politik/presse/buergerbrief/
einsehbar
Mechernich, den 05.05.2023

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung
über die Füber die Füber die Füber die Füber die Feststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des WWWWWasserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-
verbandes Hermesberg für das Jahr 2021verbandes Hermesberg für das Jahr 2021verbandes Hermesberg für das Jahr 2021verbandes Hermesberg für das Jahr 2021verbandes Hermesberg für das Jahr 2021
Die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Hermes-
berg hat in ihrer Sitzung vom 16.03.2023 den Jahresabschluss für das
Haushaltsjahr 2021 festgestellt. Das Haushaltsjahr 2021 schließt mit

gez. Dipl.-Ing. Frank Diefenbach, Öffentlich bestellter Vermessungsin-
genieur
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Haushalt des Haushalt des Haushalt des Haushalt des Haushalt des WWWWWasserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-
haltsjahr 2023haltsjahr 2023haltsjahr 2023haltsjahr 2023haltsjahr 2023
Die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Hermes-
berg hat in ihrer Sitzung vom 16.03.2023 die diesjährige Haushaltssat-
zung beschlossen. Es handelt sich um einen ausgeglichenen Haushalt,
der im Ergebnisplan mit einem Überschuss abschließt.
Im Zuge der Anzeigepflicht dieses Haushalts gegenüber der Aufsichts-
behörde (Kreis Euskirchen) und in Anbetracht dieses ausgeglichenen
Haushalts des Verbandes hat der Kreis Euskirchen keine kommunal-
aufsichtlichen Bedenken gegen die diesjährige Haushaltssatzung er-
hoben.

HaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzung
des des des des des WWWWWasserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-
jahr 2023jahr 2023jahr 2023jahr 2023jahr 2023
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 14.
September 2021 (GV. NRW. S. 1072), in Kraft getreten am 01. Juni
2022, hat die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverban-
des Hermesberg mit Beschluss vom 16.03.2023 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Festsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des Haushalts
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung
der Aufgaben des Verbandes voraussichtlich erzielbaren Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 357.430,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 331.020,00 EUR
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf 297.092,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 296.112,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
0,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
66.500,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
55.900,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
94.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskredite
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf

55.900,00 EUR
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
VerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Inanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des Eigenkapitals
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
LiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskredite
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

150.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Sonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige Regelungen
Für den Haushalt 2023 werden folgende sonstige Regelungen getrof-
fen:
1. Erheblich im Sinne des § 83 Absatz 2 Satz 1 GO NW sind über- und
außerplanmäßige Aufwendungen sowie Auszahlungen im konsumtiven
und investiven Bereich, wenn sie bei einem Produktsachkonto mehr
als 10% des Ansatzes übersteigen sowie im konsumtiven und investi-
ven Bereich den Betrag in Höhe von 2.500 EUR übersteigen.
2. Nicht erheblich sind, ohne Rücksicht auf die Höhe, solche Auszah-
lungen und Aufwendungen, die nicht zur Leistung an Dritte führen.
3. Unterjährige notwendig einzurichtende neue Produktsachkonten
dürfen gebildet und bebucht werden, wenn diese keinen Einfluss auf
das Gesamtvolumen nehmen.
Bekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO dem Landrat
als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit Schreiben
vom 17.03.2023 angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 80 Abs. 6 GO ab 08.05.2023 während
der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in den nachstehend aufgeführ-
ten Rathäusern der beiden Verbandsgemeinden öffentlich aus:
a) Stadt Mechernich, Rathaus, 53894 Mechernich
b) Gemeinde Nettersheim, Rathaus, 53947 Nettersheim
Nettersheim, 05.05.2023
Der Verbandsvorsteher
Ralf Schmitz
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land NRW beim Zu-
standekommen der Haushaltssatzung nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige habe gefehlt
b) diese Haushaltssatzung sei nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden
c) der Verbandsvorsteher habe den Verbandsversammlungsbeschluss
vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel sei gegenüber dem Verband
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
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einer Bilanzsumme in Höhe von 1.128.260,34 EUR und einem Jahres-
überschuss in Höhe von 18.728,17 EUR ab.
Der Jahresüberschuss wird in selbiger Höhe der Ausgleichsrücklage
des Verbandes zur Deckung möglicher Fehlbeträge kommender Jahre
zugeführt.
Laut Prüfungsfeststellung der mit der Jahresabschlussprüfung beauf-
tragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und des sich hierauf berufen-
den Feststellungsvermerks der Verbandsversammlung bestanden kei-
ne Einwände gegen die Haushaltsführung des Verbandes, so dass dem

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Verbandsvorstand Entlastung erteilt wurde.
Der Jahresabschluss des Wasserbeschaffungsverbandes Hermesberg
für das Haushaltsjahr 2021 mit seinen Anlagen wird bei der geschäfts-
führenden Stelle im Rathaus der Gemeinde Nettersheim, Krausstraße
2, 53947 Nettersheim, jeweils während der allgemeinen Öffnungszei-
ten bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2022 zur Einsichtnah-
me verfügbar gehalten.
Nettersheim, den 05.05.2023
Der Verbandsvorsteher
Ralf Schmitz

Bahnhofs-Brücke wird überarbeitet

Die Stahl-Fußgängerbrücke über die Gleise des Mechernicher Bahnho-Die Stahl-Fußgängerbrücke über die Gleise des Mechernicher Bahnho-Die Stahl-Fußgängerbrücke über die Gleise des Mechernicher Bahnho-Die Stahl-Fußgängerbrücke über die Gleise des Mechernicher Bahnho-Die Stahl-Fußgängerbrücke über die Gleise des Mechernicher Bahnho-
fes wird von Montag, 15. Mai, bis Freitag, 26. Mai, einschließlich derfes wird von Montag, 15. Mai, bis Freitag, 26. Mai, einschließlich derfes wird von Montag, 15. Mai, bis Freitag, 26. Mai, einschließlich derfes wird von Montag, 15. Mai, bis Freitag, 26. Mai, einschließlich derfes wird von Montag, 15. Mai, bis Freitag, 26. Mai, einschließlich der
Treppen und Aufzüge, wegen Überarbeitung gesperrt.Treppen und Aufzüge, wegen Überarbeitung gesperrt.Treppen und Aufzüge, wegen Überarbeitung gesperrt.Treppen und Aufzüge, wegen Überarbeitung gesperrt.Treppen und Aufzüge, wegen Überarbeitung gesperrt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Hierfür wird der Übergang vonHierfür wird der Übergang vonHierfür wird der Übergang vonHierfür wird der Übergang vonHierfür wird der Übergang von
15. bis 26. Mai zeitweise ge-15. bis 26. Mai zeitweise ge-15. bis 26. Mai zeitweise ge-15. bis 26. Mai zeitweise ge-15. bis 26. Mai zeitweise ge-
sperrt - sperrt - sperrt - sperrt - sperrt - Arbeiten an der Arbeiten an der Arbeiten an der Arbeiten an der Arbeiten an der WWWWWegefüh-egefüh-egefüh-egefüh-egefüh-
rung und Stahlkonstruktionen -rung und Stahlkonstruktionen -rung und Stahlkonstruktionen -rung und Stahlkonstruktionen -rung und Stahlkonstruktionen -
Auch Auch Auch Auch Auch Aufzüge und Aufzüge und Aufzüge und Aufzüge und Aufzüge und TTTTTreppen ge-reppen ge-reppen ge-reppen ge-reppen ge-
sperrt - „Umleitungen“ werdensperrt - „Umleitungen“ werdensperrt - „Umleitungen“ werdensperrt - „Umleitungen“ werdensperrt - „Umleitungen“ werden
eingerichteteingerichteteingerichteteingerichteteingerichtet
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die neu gebaute
Stahl-Fußgängerbrücke über die
Gleise des Mechernicher Bahn-
hofes wird von Montag, 15. Mai,
bis Freitag, 26. Mai, einschließ-
lich der Treppen und Aufzüge, ge-
sperrt. Grund sind Erneuerungen
und Ergänzungen der markierten
Wegeführung. Auch werden Än-
derungen an den Sicherheits-
Stahlkonstruktionen vorgenom-
men, so zum Beispiel an Gelän-
dern und Regenrinnen. Mängel in
der ersten Ausführung müssen hier
nachgearbeitet werden.
Um Gleis vier erreichen zu kön-
nen, muss der Zugang über die
Friedrich-Wilhelm-Straße (gegen-

über der „Deutschen Mechatro-
nics“) genutzt werden. Gleis eins
kann man vom Stiftsweg aus über
den Bahnhof erreichen. Wer von
dort aus Gleis vier erreichen möch-
te, muss einen Umweg durch die
Unterführung im Bereich der
Bahnstraße/Stiftsweg nehmen.
Dies dauert ungefähr 15 Minuten
länger. Die Bahn installiert auch
eine entsprechende Beschilde-
rung. Weiterhin teilt die Stadt Me-
chernich als Bauherr des behin-
dertengerechten Bahnhof-Um-
baus mit, dass nach diesen Rest-
arbeiten der endgültige Betriebs-
zustand hergestellt wird. Somit
wird dann der provisorische Zu-
gang von der Friedrich-Wilhelm-
Straße auf den Bahnsteig vier ent-
fernt. Der Zaun an dieser Stelle
wird dann auch wieder verschlos-
sen. Da die Arbeiten wetterab-
hängig sind, konnten sie laut der
Mechernicher Stadtverwaltung

nicht eher durchgeführt werden.
Die beteiligten Firmen und Behör-
den bitten während der Sperrung

um das Verständnis der betroffe-
nen Bahnnutzer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Lärmschutz soll verlängert werden
Bernd Egenter (Straßen.NRW)Bernd Egenter (Straßen.NRW)Bernd Egenter (Straßen.NRW)Bernd Egenter (Straßen.NRW)Bernd Egenter (Straßen.NRW)
stellt freiwillige Baumaßnahmestellt freiwillige Baumaßnahmestellt freiwillige Baumaßnahmestellt freiwillige Baumaßnahmestellt freiwillige Baumaßnahme
vom Burggarten in Richtung vom Burggarten in Richtung vom Burggarten in Richtung vom Burggarten in Richtung vom Burggarten in Richtung Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
zweig Kölner Straße für 2025/zweig Kölner Straße für 2025/zweig Kölner Straße für 2025/zweig Kölner Straße für 2025/zweig Kölner Straße für 2025/
26 in 26 in 26 in 26 in 26 in AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Auch der
zweispurige Teil der Ortsumge-
hung Kommern zwischen Burggar-
tenwiese und Pferdewiese vor dem
Abzweig Ortsinneres soll auf der
bebauten Seite mit einer Lärm-
schutzwand ausgestattet werden.
Das versprach Regierungsbaudi-
rektor Bernd Egenter vom Lan-
desbetrieb Straßenbau Nordrhein-
Westfalen (Straßen.NRW) in der
jüngsten Sitzung des Planungs-
ausschusses der Stadt Mecher-
nich.
Es handele sich allerdings um eine

freiwillige Maßnahme, so der Pla-
nungschef der Regionalniederlas-
sung Ville-Eifel. „Käme etwas Un-
vorhergesehenes dazwischen wie
das Hochwasser 2021, müsste die
Maßnahme verschoben werden“,
erläuterte Pressesprecher Torsten
Gaber von Straßen.NRW der Me-
chernicher Agentur „ProfiPress“.
„Wir sind bei der Stadt Mecher-
nich froh, dass sich Straßen-NRW
an diesbezügliche freiwillige Ver-
pflichtungen erinnert, die die Be-
hörde vor einer Reihe von Jahren
in einer Bürgerversammlung ge-
macht hat“, sagte Mechernichs
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick dem „Bürgerbrief“. Die
Stadtverwaltung war bei Bürger-

Der Lärmschutz machte rund 1,2 Millionen der insgesamt knapp fünfDer Lärmschutz machte rund 1,2 Millionen der insgesamt knapp fünfDer Lärmschutz machte rund 1,2 Millionen der insgesamt knapp fünfDer Lärmschutz machte rund 1,2 Millionen der insgesamt knapp fünfDer Lärmschutz machte rund 1,2 Millionen der insgesamt knapp fünf
Millionen Euro aus, die der vierspurige Ausbau der Bundesstraße mitMillionen Euro aus, die der vierspurige Ausbau der Bundesstraße mitMillionen Euro aus, die der vierspurige Ausbau der Bundesstraße mitMillionen Euro aus, die der vierspurige Ausbau der Bundesstraße mitMillionen Euro aus, die der vierspurige Ausbau der Bundesstraße mit
Kreuzungsneubau nach Eicks verschlang. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-Kreuzungsneubau nach Eicks verschlang. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-Kreuzungsneubau nach Eicks verschlang. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-Kreuzungsneubau nach Eicks verschlang. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-Kreuzungsneubau nach Eicks verschlang. Foto: Manfred Lang/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8
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Die Baugebiete Essergasse und „Auf dem Daniel“, rechts neben demDie Baugebiete Essergasse und „Auf dem Daniel“, rechts neben demDie Baugebiete Essergasse und „Auf dem Daniel“, rechts neben demDie Baugebiete Essergasse und „Auf dem Daniel“, rechts neben demDie Baugebiete Essergasse und „Auf dem Daniel“, rechts neben dem
Kommerner Burggarten, sollen demnächst ebenfalls mit einer hohenKommerner Burggarten, sollen demnächst ebenfalls mit einer hohenKommerner Burggarten, sollen demnächst ebenfalls mit einer hohenKommerner Burggarten, sollen demnächst ebenfalls mit einer hohenKommerner Burggarten, sollen demnächst ebenfalls mit einer hohen
künstlichen Wand gegen Verkehrslärm der B 266/B 477 geschütztkünstlichen Wand gegen Verkehrslärm der B 266/B 477 geschütztkünstlichen Wand gegen Verkehrslärm der B 266/B 477 geschütztkünstlichen Wand gegen Verkehrslärm der B 266/B 477 geschütztkünstlichen Wand gegen Verkehrslärm der B 266/B 477 geschützt
werden. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

protesten aus den Wohnstraßen
Essergasse und „Auf dem Daniel“
entlang der B 266/B 477 ange-
gangen worden, obwohl sie für
den Lärmschutz an Bundesstra-
ßen gar keine Zuständigkeit be-
sitzt.
1,2 Millionen Euro Kosten1,2 Millionen Euro Kosten1,2 Millionen Euro Kosten1,2 Millionen Euro Kosten1,2 Millionen Euro Kosten
2022 war zunächst auf 500 Me-
tern eine Lärmschutzwand zwi-
schen Burghof und Severinus-Ka-
pellchen errichtet worden. Rund
hundert Betonbohrpfähle wurden
dazu in die Erde gebohrt - mit
einem 90 Zentimeter großen
Durchmesser und im Schnitt sechs
bis sieben Meter tief. An manchen
Stellen ist die Wand 5,50 Meter
hoch, um die Wohnbebauung ef-
fektiv vor Verkehrslärm zu schüt-
zen. Im oberen Bereich wurden
statt grüner Alu-Elemente Schei-
ben eingesetzt. Das lässt die

Wand optisch kleiner erscheinen.
Der Lärmschutz machte rund 1,2
Millionen der insgesamt knapp
fünf Millionen Euro aus, die der
vierspurige Ausbau der Bundes-
straße mit Kreuzungsneubau nach
Eicks verschlang. Über die Kosten
des Weiterbaus der Lärmschutz-
wand Richtung Abzweig Kölner
Straße mochte Pressesprecher
Torsten Gaber noch keine Anga-
ben machen.
Das müssten die Untersuchungen
im Untergrund und die Vorplanung
ergeben, die im Herbst 2023 be-
ginnen und etwa ein Jahr dauern.
Mit dem Bau sei dann 2025/26 zu
rechnen. Bernd Egenter hätte mit
seiner Antwort auf eine Anfrage
der Kommerer Stadtverordneten
Nicole Reipen im Ausschuss kur-
sierenden Gerüchten entgegen-
treten wollen, Straßen.NRW wol-

le sich nicht mehr an das
seinerseits gegebene Verspre-
chen halten. Ein Rechtsanspruch

auf den Bau bestehe allerdings
auch nicht, so Gaber.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

McDonald’s möchte nach Mechernich
Unternehmen plant zweigeschos-Unternehmen plant zweigeschos-Unternehmen plant zweigeschos-Unternehmen plant zweigeschos-Unternehmen plant zweigeschos-
sigen Neubau auf dem sigen Neubau auf dem sigen Neubau auf dem sigen Neubau auf dem sigen Neubau auf dem Aldi-PAldi-PAldi-PAldi-PAldi-Park-ark-ark-ark-ark-
platz am George-Girard-Ring -platz am George-Girard-Ring -platz am George-Girard-Ring -platz am George-Girard-Ring -platz am George-Girard-Ring -
Drive-In mit zwei BestellpunktenDrive-In mit zwei BestellpunktenDrive-In mit zwei BestellpunktenDrive-In mit zwei BestellpunktenDrive-In mit zwei Bestellpunkten
- E-Ladesäulen auf dem Parkplatz- E-Ladesäulen auf dem Parkplatz- E-Ladesäulen auf dem Parkplatz- E-Ladesäulen auf dem Parkplatz- E-Ladesäulen auf dem Parkplatz
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Cheeseburger, Big

Mac und Co. wird es künftig auch
in Mechernich geben. Denn der
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz hat jetzt
gegen die Stimmen der Grünen
dem Bau einer McDonald“s-Filia-

le auf dem Aldi-Parkplatz am Geor-
ge-Girard-Ring zugestimmt. Mit
131 Stellplätzen ist dieser zu üp-
pig bemessen, so dass sich die
beiden Unternehmen auf eine Zu-
sammenarbeit verständigt haben.
Auf einer Fläche von 475 Qua-
dratmetern soll ein zweigeschos-
siges Gebäude entstehen. Darin
werden rund 100 Sitzplätze zu fin-
den sein. Im Außenbereich kom-
men noch einmal rund 60 Sitz-
plätze hinzu.  Laut McDonald“s-
Projektmanager Mattheus Zaik
werden bis zu 45 Arbeitsplätze am
Standort entstehen. Auf den Com-
puteranimationen, die er den Aus-
schussmitgliedern präsentierte, ist
zu sehen, dass das Dach mit Photo-
voltaik-Anlagen ausgestattet wird.
Für E-Autofahrer wird es zudem zwei
Ladesäulen geben, die 100 Prozent
Ökostrom abgeben.
Bis zu zwölf Meter hoher PylonBis zu zwölf Meter hoher PylonBis zu zwölf Meter hoher PylonBis zu zwölf Meter hoher PylonBis zu zwölf Meter hoher Pylon
Wer künftig im Drive-In bestellen
möchte, kann dafür zwei Termi-
nals nutzen.  „So können wir eine
schnellere Abwicklung ermögli-
chen. Kunden mit unkomplizier-
teren Bestellungen können zum
Beispiel vorgezogen werden“, er-
läuterte Mattheus Zaik, der auch
kritische Fragen zur Höhe eines
geplanten Werbe-Pylons beant-
worten musste. Der werde vor-
aussichtlich zwischen neun und
zwölf Metern hoch. „Er soll defi-
nitiv nicht bis zur A1 strahlen, denn
jeder Meter kostet richtig Geld“,
versicherte der Projektmanager.
Die Frage, ob das Unternehmen
nicht das bestehende Burger-

King/Subway-Gebäude nutzen
könnte, verneinte Mattheus Zaik.
Er habe zwar Gespräche mit der
Inhaberin geführt: „Das Gebäude
ist für unser Konzept allerdings
deutlich zu klein.“Wann es mit
dem Neubau losgehen soll, ist
noch nicht klar. Erst müssen noch
vertragliche und baurechtliche
Fragen geklärt werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen
Glückwunsch
Ortsbürgermeisterin Petra Schnei-
der aus Harzheim hat am 25. April
ihr 60. Lebensjahr vollendet.
Rat und Verwaltung der Stadt
Mechernich gratulieren der Jubi-
larin ganz herzlich zum runden
Geburtstag und wünschen ihr für
die Zukunft viel Glück und Erfolg
in ihrem weiteren Wirken sowie
Gesundheit.

Foto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPress

Blick von der Bundesstraße 477 auf die neue McDonald’s-Filiale. LinksBlick von der Bundesstraße 477 auf die neue McDonald’s-Filiale. LinksBlick von der Bundesstraße 477 auf die neue McDonald’s-Filiale. LinksBlick von der Bundesstraße 477 auf die neue McDonald’s-Filiale. LinksBlick von der Bundesstraße 477 auf die neue McDonald’s-Filiale. Links
sind die beiden Bestellterminals für Autofahrer zu sehen. Visualisierung:sind die beiden Bestellterminals für Autofahrer zu sehen. Visualisierung:sind die beiden Bestellterminals für Autofahrer zu sehen. Visualisierung:sind die beiden Bestellterminals für Autofahrer zu sehen. Visualisierung:sind die beiden Bestellterminals für Autofahrer zu sehen. Visualisierung:
McDonald’s/pp/Agentur ProfiPressMcDonald’s/pp/Agentur ProfiPressMcDonald’s/pp/Agentur ProfiPressMcDonald’s/pp/Agentur ProfiPressMcDonald’s/pp/Agentur ProfiPress

Der Parkplatz wird künftig von Aldi- und McDonald’s-Kunden genutztDer Parkplatz wird künftig von Aldi- und McDonald’s-Kunden genutztDer Parkplatz wird künftig von Aldi- und McDonald’s-Kunden genutztDer Parkplatz wird künftig von Aldi- und McDonald’s-Kunden genutztDer Parkplatz wird künftig von Aldi- und McDonald’s-Kunden genutzt
werden können. Im Hintergrund ist der bis zu zwölf Meter hohe Werbe-werden können. Im Hintergrund ist der bis zu zwölf Meter hohe Werbe-werden können. Im Hintergrund ist der bis zu zwölf Meter hohe Werbe-werden können. Im Hintergrund ist der bis zu zwölf Meter hohe Werbe-werden können. Im Hintergrund ist der bis zu zwölf Meter hohe Werbe-
Pylon zu sehen. Visualisierung: McDonald’s/pp/Agentur ProfiPressPylon zu sehen. Visualisierung: McDonald’s/pp/Agentur ProfiPressPylon zu sehen. Visualisierung: McDonald’s/pp/Agentur ProfiPressPylon zu sehen. Visualisierung: McDonald’s/pp/Agentur ProfiPressPylon zu sehen. Visualisierung: McDonald’s/pp/Agentur ProfiPress
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Weg oder nicht weg
Für einen verbesserten Hochwas-Für einen verbesserten Hochwas-Für einen verbesserten Hochwas-Für einen verbesserten Hochwas-Für einen verbesserten Hochwas-
serschutz beantragten Satzveyerserschutz beantragten Satzveyerserschutz beantragten Satzveyerserschutz beantragten Satzveyerserschutz beantragten Satzveyer
Bürger die komplette BeseitigungBürger die komplette BeseitigungBürger die komplette BeseitigungBürger die komplette BeseitigungBürger die komplette Beseitigung
des ehemaligen Kreisbahndammsdes ehemaligen Kreisbahndammsdes ehemaligen Kreisbahndammsdes ehemaligen Kreisbahndammsdes ehemaligen Kreisbahndamms
- Intensive Diskussionen im - Intensive Diskussionen im - Intensive Diskussionen im - Intensive Diskussionen im - Intensive Diskussionen im Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
schuss für Planung,schuss für Planung,schuss für Planung,schuss für Planung,schuss für Planung,     VVVVVerkerkerkerkerkehrehrehrehrehr,,,,, Um- Um- Um- Um- Um-
welt und Klimaschutz - Erste Maß-welt und Klimaschutz - Erste Maß-welt und Klimaschutz - Erste Maß-welt und Klimaschutz - Erste Maß-welt und Klimaschutz - Erste Maß-
nahmen werden zeitnah umge-nahmen werden zeitnah umge-nahmen werden zeitnah umge-nahmen werden zeitnah umge-nahmen werden zeitnah umge-
setzt,setzt,setzt,setzt,setzt, eine  eine  eine  eine  eine TTTTTeilabtreilabtreilabtreilabtreilabtragung desagung desagung desagung desagung des
Damms wird noch einmal geprüftDamms wird noch einmal geprüftDamms wird noch einmal geprüftDamms wird noch einmal geprüftDamms wird noch einmal geprüft
Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey - Der Kreis-
bahndamm muss weg. Das ist die
eindeutige Forderung der Satzvey-
er Bürger, der sie mit einer gro-
ßen Präsenz in der Sitzung des
Ausschusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz deutlich
Nachdruck verliehen. Dort wurde
ein entsprechender Bürgerantrag
behandelt.
Der wurde unterzeichnet von den
Familien Biertz, Blindert und
Hahn, wenngleich etliche Bürger
mehr deutlich machten, dass sie
hinter dem Ziel des Antrags ste-
hen. Fundiert begründet wurde die
Forderung von Malte Blindert.
„Der Damm erzeugt ein perfektes
Rückhaltebecken. Nur leider ste-
hen dort rund 30 Häuser“, führte
er in der Sitzung aus. Dort stau-
ten sich die Wassermassen, was
zu einer deutlichen Verschlimme-
rung der Situation im Ort führe.
„In Kombination mit dem kleine-
ren Damm in der Brochgasse ha-
ben wir hier einen nahezu ge-
schlossenen Damm um das Unter-
dorf, der nur durch den
kleinen,Durchbruch“ vom Mühl-
graben Satzvey unterbrochen
wird“, heißt es in den schriftli-
chen Ausführungen der Bürger. Ihr
klares Fazit: „Sollte daran nichts
geändert werden, ist die nächste
Katastrophe bereits vorprogram-
miert.“
Nach intensiven Diskussionen im
Ausschuss gab es letztlich einen
klaren politischen Appell und Auf-
trag, unverzüglich mit ersten
Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz zu beginnen.
Rechteckprofil einsetzenRechteckprofil einsetzenRechteckprofil einsetzenRechteckprofil einsetzenRechteckprofil einsetzen
Zuvor hatte die Verwaltung dar-
gestellt, dass sich die Ursachen
für die Überschwemmungen aus
mehreren Faktoren zusammen-
setzten. So sollen nun vorhande-
ne, aber teilweise verschlossene
Rohre freigelegt und geöffnet be-
ziehungsweise reaktiviert werden.
Außerdem soll ein zusätzliches
Rechteckprofil in den Damm ein-
gebracht werden, damit deutlich
mehr Oberflächenwasser abflie-

ßen kann. Vorhandene Gräben
werden darüber hinaus ertüchtigt
und von Bewuchs befreit. Außen-
gebietswasser soll umgeleitet
werden, damit dieses erst gar
nicht ins Unterdorf fließen kann.
Maßgeblich sind Rückhaltungen
im gesamten Gewässerverlauf,
damit Hochwasser aus dem Ge-
wässer grundsätzlich reduziert
wird.
Derweil argumentierten der städ-
tische Fachbereichsleiter Mario
Dittmann und Rudi Mießeler von
der MR Ingenieurgesellschaft ge-
gen einen kompletten Abtrag des
Kreisbahndamms. Per Hochwas-
sergefahrenkarte veranschaulich-
te Mario Dittmann, dass der
Damm keinerlei Einfluss habe,
weil das Hochwasser aus dem
Gewässer Veybach auf beiden Sei-
ten des Dammes auftrete. Laut
Rudi Mießeler sprechen auch be-
stehende Rohrleitungen gegen
den kompletten Abtrag des Dam-
mes. Die Topographie auf der dem
Ort abgewandten Dammseite ist
für ein Abfließen des Wassers
ebenfalls nicht günstig und liegt
teilweise höher als die bebaute
Seite.
Mit den von Dittmann und Mieße-
ler vorgeschlagenen Maßnahmen
könnten bis zu 12 Kubikmeter
Oberflächenwasser pro Sekunde
aus der Ortschaft abgeleitet wer-
den. Die 8,5 Kubikmeter Wasser
pro Sekunde, die für ein Starkre-
genereignis (Flutregen) berechnet
wurden, könnten somit bewältigt
werden, erläuterte Mario Ditt-
mann.
Engpass an Brücke aufweitenEngpass an Brücke aufweitenEngpass an Brücke aufweitenEngpass an Brücke aufweitenEngpass an Brücke aufweiten
Enormes Potenzial sehen die städ-
tischen Ingenieure auch in einem
für Vussem geplanten Regenrück-
haltebecken. „Dessen positiver
Effekt wäre im Fall der Fälle sogar
bis Euskirchen spürbar“, versi-
cherte Fachbereichsleiter Mario
Dittmann.
Doch bis das Becken gebaut wird,
ziehen dank deutschem Planungs-
recht mitunter Jahre ins Land. Eine
Wartezeit, die den Satzveyer Bür-
gern weder Verwaltung noch Poli-
tik zumuten wollen. „Wir werden
die ersten Maßnahmen jetzt zeit-
nah anpacken“, versicherte Me-
chernichs Erster Beigeordneter
Thomas Hambach.
Neben den bereits genannten, ist
auch eine Aufweitung einer Eng-
stelle an der Fußgängerbrücke am
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Ende des Bahnhofsweg geplant.
Dort, wo der Mühlengraben
wieder auf den Veybach trifft, wird
durch die Brücke ein künstliches
Nadelöhr erzeugt. Das Gelände
lässt es aber zu, dass hier ein Teil
der Böschung abgetragen werden

kann, um diesen Engpass aufzu-
weiten. Da die Brücke ohnehin
bislang nur provisorisch nach dem
Hochwasser aufgebaut wurde und
im Zuge des Wiederaufbaus kom-
plett neu errichtet werden soll,
wird in diesem Zuge der Durch-

lass für das Gewässer stark ver-
größert. Gleichzeitig sicherte Tho-
mas Hambach allen Beteiligten
zu, noch einmal prüfen zu lassen,
ob Teilbereiche des Kreisbahn-
damms nicht doch abgetragen
werden können, um den Hochwas-

serschutz zu verbessern. Eine Vor-
gehensweise, die von der Politik
unterstützt wurde. Damit ist der
Satzveyer Bürgerantrag noch
nicht ganz vom Tisch und geht in
die zweite Runde.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wenn sich viele
Männer mit Uniform und Orden in
Mechernich einfinden, kann dies
eigentlich nur eines bedeuten: Es
ist wieder große Jahresdienstbe-
sprechung der städtischen Feuer-
wehr. Diesmal fand sie in einer
frisch sanierten Halle der St. Bar-
baraschule statt. Der Löschzug 1
(Mechernich und Strempt) ver-
sorgte die Anwesenden mit Ge-
tränken und Snacks, die im An-
schluss an den offiziellen Teil auch
noch bei Gesprächen in geselli-
ger Runde zu sich genommen wer-
den konnten.
Geprägt war die Versammlung von
Ernennungen, Amtsentlassungen
und Ehrungen.
Als Ehrengäste mit dabei waren
der Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, der Erste
Beigeordnete Thomas Hambach,
Kreisbrandmeister Peter Jonas,
Kreisjugendfeuerwehrwart Chris-
tian Heinrichs, Constantin Hoch-
gürtel (Teamleiter Ordnungsamt)
und Heike Waßenhoven (UWV)
sowie die Fraktionsvorsitzenden
Peter Kronenberg (CDU), Oliver
Totter (FDP), Nathalie Konias (Grü-
ne) und Dr. Klaus-Peter Jeck (AfD).
Ordnungsamtsleiterin Silvia Jam-
bor war leider verhindert.
Wie schaut’Wie schaut’Wie schaut’Wie schaut’Wie schaut’s aus?s aus?s aus?s aus?s aus?
Nach einer Gedenkminute für ver-
storbene Kameraden begann der
Leiter der städtischen Feuerwehr,
Jens Peter Schreiber, direkt mit
einem Rückblick des vergange-
nen Jahres. Stand jetzt habe die
Feuerwehr 805 Mitglieder, davon
469 in der Einsatzabteilung, 164
in der Jugendfeuerwehr, 34 Kin-
der in der Kinderfeuerwehr, 15
Mitglieder in der Unterstützungs-
abteilung und 123 in der Ehren-
abteilung.
Sie kommt auf 393 Einsätze im
vergangenen Jahr, 45 davon leider

Fehlalamierungen. „Somit waren
wir jeden Tag einmal im Dienste
des Bürgers unterwegs!“, beton-
te Schreiber stolz: „und das eh-
renamtlich, neben Beruf und Fa-
milie. Meinen Respekt, meine
Anerkennung und meinen herz-
lichsten Dank hierfür!“
Seit 2019 existiert auch die Kin-
derfeuerwehr in Mechernich.
Schreiber: „Die Warteliste nimmt
kein Ende!“ Dies sei aber auch
nur aufgrund der Qualität der Be-
treuung durch Anja Esser, Tamara
Nelles, Florian Vitten, Christoph
Peirick, Ingo Esser, Conny Kitz,
Anna Theiß, Kevin Ott und Daniel
Bürling möglich.
Auch die neue Website der Feuer-
wehr war Thema, über die die
Agentur ProfiPress bereits berich-
tet hatte. Er dankte in diesem
Zusammenhang besonders Lenn-
art Aldorf, Georg Leyendecker,
Dominik Obliers, Fabian Ripplin-
ger, Niklas Rollinger und Lena
Baum.
Und es gibt noch mehr gute Nach-
richten: In Harzheim wurde zu
Beginn diesen Monats eine neue
Jugendgruppe gegründet, in der
neun Mädchen und Jungs „ihren
Dienst, nun ja Spiel und Spaß“, so

Schreiber, aufgenommen hätten.
Außerdem sei die flächendecken-
de Versorgung mit AEDs zu Jah-
resbeginn fertig gestellt worden.
„Gut aufgestellt“„Gut aufgestellt“„Gut aufgestellt“„Gut aufgestellt“„Gut aufgestellt“
Auch diesmal liegt ein Jahr voller
neuer Herausforderungen hinter
der Feuerwehr. Beispielsweise or-
ganisierten sie Hilfstransporte,
Flüchtlingstransfers und Unter-
bringung von Ukrainerinnen und
Ukrainern, die von Putins Angriffs-
krieg aus ihrer Heimat vertrieben
wurden.
Schreiber betonte: „Es ist gewiss,
dass sich Rolf Müller, Pierre Ca-
ron, Lourans Sayf, Aaron Theis,
Luka Arns, Nora Fasen, Jens Kolb,
Tobias Krings und Vanessa Graf
körperlich und psychischen Belas-
tungen ausgesetzt haben. Mein
ganz besonderer dank gilt Euch,
nicht nur weil Ihr Euch für eine
gute Sache eingesetzt habt, son-
dern weil Ihr zum Aushängeschild
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt
Mechernich wurdet.“
Schreiber: „Alles in allem bin ich
davon überzeugt, dass wir mit
unserer Mannschaft gut aufge-
stellt sind!“ Man habe sich Ak-
zeptanz bei Verwaltung, Bürgern
und Politik erarbeitet.

Mit Projekten wie „Hilfe zur
Selbsthilfe“ oder „Brandschutz-
aufklärung und -erziehung“ wolle
man „künftig den Kontakt zu Bür-
gerinnen und Bürgern suchen und
auch weiterhin ein Zeichen des
Miteinanders in den Dörfern set-
zen“.
„Ihr seid es, die das System Feu-
erwehr am Laufen haltet“, beton-
te der Stadtfeuerwehrleiter stolz
und schloss seine Ansprache mit
dem Kredo: „Gott zur Ehr, dem
nächsten zur Wehr.“
Ehrungen, Ernennungen und mehrEhrungen, Ernennungen und mehrEhrungen, Ernennungen und mehrEhrungen, Ernennungen und mehrEhrungen, Ernennungen und mehr
Geehrt wurden für 25 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft (Jugendfeuer-
wehr/Einsatzabteilung) Alexander
Lippik, Alexander Kämmer, Flori-
an Wolff, Berthold Suermann, Mi-
chael Hochgürtel und Tom Kreu-
ser. Für 35 Jahre wurden Markus
Kurtensiefen und Rüdiger Müller
geehrt.
Aber auch die Ehrenabteilung kam
natürlich nicht zu kurz. Für 50 Jah-
re wurden Josef Leyendecker, Fritz
Hochgürtel und Hans-Günter
Schmitz.
Franz-Josef Einig ist sogar für gan-
ze 60 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet worden.
Peter Buderbach, Schwiegervater
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von Jens Schreiber, wurde mit
rund 50 Dienstjahren in die Eh-
renabteilung verabschiedet. Die
Ehrennadel der Jugendfeuerwehr
gabs von Kreisjugendfeuerwehr-
wart Christian Heinrichs einmal
in Bronze für Tobias Massong und
einmal in Silber für Ingo Esser.
Ernannt wurden in der Löschgrup-
pe (LZ) 1 (Mechernich und
Strempt) Markus Kurtensiefen als
Zugführer (ZF), Andre Zillingen als
Jugendwart in der Jugendfeuer-
wehr Mechernich (JFW), Martin
Kleefisch als stellvertretender
Stadtjugendfeuerwehrwart bei der
JFW, Thomas Recher, Kevin Hem-
bach als stellvertretender Lösch-
gruppenführer (LGF) und Hussein
Yassine als Löschgruppenführer.
Axel Ehlke wurde zum stellvertre-
tenden Zugführer ernannt.
Im LZ 2 wurde Sebastian Heit-
mann (Floisdorf) zum stellvertre-
tenden LGF ernannt, im LZ 4 Chris-
tian Floß zum Löschgruppenfüh-
rer (LGF), Lukas Krings und Axel
Dreßen (alle aus Vussem) zu des-
sen Stellvertretern ernannt. Alex
Kloster (Harzheim) wurde zum Ju-
gendwart LG Harzheim ernannt,
Gerd Reitz und Johannes Seibert
(Lorbach) zum LGF und stellver-
tretenden LGF. Fabian Ripplinger
Jugendwart Eiserfey und Rebecca
Hirschmann Jugendwartin LG
Weyer
Aus dem Amt entlassen wurden
im LZ 1 Tobias Massong als Ju-
gendwart LG Mechernich, Lars
Reinhardt als stellvertretender
LGF (beide Mechernich), Marcel
Kitz als stellvertretender ZF des
LZ 1 (Strempt). Aus der LZ 3 wurde
Jan Rütze (Obergartzem) als JFW
verabschiedet, aus der LZ 4 (Vus-
sem) Eric Schneider als LGF und
Manfred Kreuser (Lorbach) als
stellvertretender LGF.
„Dankeschön!“„Dankeschön!“„Dankeschön!“„Dankeschön!“„Dankeschön!“
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick hielt sein Grußwort unter
dem Motto „Dankeschön!“. So
betonte er die wichtige Arbeit der
Feuerwehr unter selbstlosem Ein-
satz in allen Belangen, mal grö-
ßer und mal kleiner, aber auch als
wichtiger Träger des Kulturgutes
im Stadtgebiet, beispielsweise bei
Feuerwehrfesten, St. Martinszü-
gen und mehr. „Das Motto um-
schreibt, was Feuerwehr wirklich
bedeutet“ so Schick, auch für die
Familien der Feuerwehrleute sei
es oft nicht leicht.
Die Fraktionsvorsitzenden waren
mit ihm einer Meinung und so
waren auch ihre Grußworte ge-
spickt von Dank, Ehrfurcht und
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Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreichte Franz-Josef EinigBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreichte Franz-Josef EinigBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreichte Franz-Josef EinigBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreichte Franz-Josef EinigBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreichte Franz-Josef Einig
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Lob. Und beim ein oder anderen
hat die Feuerwehr auch im per-
sönlichen Umfeld eine besondere
Bedeutung.
Im Kreis Euskirchen sind rund
3.300 Feuerwehrleute im Einsatz,
leider bisher nur 10 Prozent davon
Frauen. Dies wolle man in Zukunft
ändern. Aber auch wolle man sich
im gesamten Kreis Euskirchen
noch besser auf Probleme wie den
Klimawandel und damit einher-
gehende Waldbrände, Dürren,
oder eben Hochwasser, vorberei-
ten. Schreiber: „Wir werden uns
mit Blick nach vorne den Heraus-
forderungen stellen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vollsperrung
Ortsdurchfahrt Mechernich-Weyer
Seit dem 26. April d. J. bis voraus-
sichtlich 31. März 2025 ist die
Ortsdurchfahrt in Mechernich-
Weyer aufgrund von Ausbauarbei-
ten für den Fahrzeugverkehr voll

gesperrt.
Für die Zeit der Sperrung sind
Umleitungsstrecken in beiden
Fahrtrichtungen über Zingsheim,
Nöthen, Breitenbenden, Vussem,

Eiserfey und Dreimühlen einge-
richtet. Ebenfalls sind für die
Schul- und Linienbusse Umfah-
rungsstrecken
vorgesehen.
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Letzte Ruhe im Friedhofswald
Vielversprechendes „Experi-Vielversprechendes „Experi-Vielversprechendes „Experi-Vielversprechendes „Experi-Vielversprechendes „Experi-
ment“ unter Bäumen in Kallmuthment“ unter Bäumen in Kallmuthment“ unter Bäumen in Kallmuthment“ unter Bäumen in Kallmuthment“ unter Bäumen in Kallmuth
- Ga- Ga- Ga- Ga- Ganze Familien, Freundeskrei-nze Familien, Freundeskrei-nze Familien, Freundeskrei-nze Familien, Freundeskrei-nze Familien, Freundeskrei-
sesesesese,,,,,     VVVVVereine und ereine und ereine und ereine und ereine und VVVVVerbundeneerbundeneerbundeneerbundeneerbundene
können Gemeinschaftsbäumekönnen Gemeinschaftsbäumekönnen Gemeinschaftsbäumekönnen Gemeinschaftsbäumekönnen Gemeinschaftsbäume
mit bis zu acht Gräbern belegenmit bis zu acht Gräbern belegenmit bis zu acht Gräbern belegenmit bis zu acht Gräbern belegenmit bis zu acht Gräbern belegen
- Fachbereichsleiterin Si lvia- Fachbereichsleiterin Si lvia- Fachbereichsleiterin Si lvia- Fachbereichsleiterin Si lvia- Fachbereichsleiterin Si lvia
Jambor: „Bestattungs- undJambor: „Bestattungs- undJambor: „Bestattungs- undJambor: „Bestattungs- undJambor: „Bestattungs- und
Friedhofskultur befindet sich imFriedhofskultur befindet sich imFriedhofskultur befindet sich imFriedhofskultur befindet sich imFriedhofskultur befindet sich im
Umbruch, FriedhofshallenUmbruch, FriedhofshallenUmbruch, FriedhofshallenUmbruch, FriedhofshallenUmbruch, Friedhofshallen
größtenteils ungenutzt“ - größtenteils ungenutzt“ - größtenteils ungenutzt“ - größtenteils ungenutzt“ - größtenteils ungenutzt“ - WWWWWe-e-e-e-e-
gen Kostendeckungspfl ichtgen Kostendeckungspfl ichtgen Kostendeckungspfl ichtgen Kostendeckungspfl ichtgen Kostendeckungspfl icht
deutliche, aber gerechtfertigtedeutliche, aber gerechtfertigtedeutliche, aber gerechtfertigtedeutliche, aber gerechtfertigtedeutliche, aber gerechtfertigte
Anpassung nach 14 Jahren Ge-Anpassung nach 14 Jahren Ge-Anpassung nach 14 Jahren Ge-Anpassung nach 14 Jahren Ge-Anpassung nach 14 Jahren Ge-
bührenstabilitätbührenstabilitätbührenstabilitätbührenstabilitätbührenstabilität
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Die Bestattungs-
kultur ändert sich drastisch“,
sagt Silvia Jambor, die unter an-
derem für das Friedhofswesen
zuständige Fachbereichsleiterin
bei der Stadtverwaltung Me-
chernich: „Der Trend geht zur
Urne und in den Wald.“ Gab es
im Jahr 2000 im Stadtgebiet
noch 231 Sargbestattungen und
27 Urnenbegräbnisse, so hat
sich das Verhältnis mittlerweile
gedreht. 2022 gab es 63 Sarg-
und 190 Urnenbestattungen.
Das klassische Familiengrab und
Reihengräber werden immer
seltener mit verstorbenen An-
gehörigen belegt, Lebende wün-
schen sich selbst nach ihrem Tod
zunehmend Bestattungsformen
unter Bäumen, am liebsten di-
rekt im Friedwald, Ruheforst

oder Gotteswald. Auch ringför-
mig um Bäume gelegte Urnen-
gräber mit Gedenktafeln an die
Verstorbenen, über die die Bau-
hofarbeiter mit dem Rasenmä-
her fahren kann, genießen zu-
nehmende Beachtung.
Hauptgrund ist die Sorge um die
Grabpflege durch die Nachkom-
men. Selbst wenn die Verstor-
benen selbst die Gräber ihrer
Ahnen zu Lebzeiten jahrzehnte-
lang gepflegt haben: Den eige-
nen Nachkommen will kaum
noch jemand zumuten, 30 Jahre
Unkraut zu jäten, Blumen zu
pflanzen und Kerzen anzuzün-
den.
Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche VVVVVeränderungeneränderungeneränderungeneränderungeneränderungen
„Die Stadtverwaltung Mecher-
nich kann die Trends im gesell-
schaftlichen Wandel nicht igno-
rieren“, so die Fachbereichslei-
terin: „Natürlich entwickeln wir
neue Bestattungsformen wie das
Urnengrab unter Bäumen.“
Unlängst wurde im ökologischen
Friedhofswald auf dem Gelände
des Kallmuther Friedhofs die
erste Urne beigesetzt, eine ganz
neue Bestattungsform.
„Und auch ein Experiment“, so
der Kallmuther Ortsbürgermeis-
ter Robert Ohlerth, der sich ve-
hement für den Friedhofswald im
Dorf eingesetzt hat: „Ich möch-
te, dass die Leute ihre Angehö-
rigen zu Hause bestatten kön-
nen, ohne ihre Urnenplätzen ir-
gendwann im durchnummerier-
ten ortsfremden Ruhewald su-
chen zu müssen.“ Er hat zusam-
men mit den Kindern des Dorfes
und des Kindergartens die Bäu-
me nach der Pflanzung und im
Dürresommer 2022 gegossen.
Ohlerth ist davon überzeugt,
dass das Experiment Friedhofs-
wald Anklang findet.
Man kann sich dort wie in den
bisherigen Urnengräbern unter
Bäumen einzeln, als Paar und
mit anderen bestatten lassen.
Familien können ganze Bäume
für sich in Anspruch nehmen,
unter denen bis zu acht Urnen
Platz finden. „Theoretisch kön-
nen sich auch andere Personen-
gruppen zusammentun, um spä-
ter einmal unter Gemeinschafts-
bäumen ihre gemeinsame Ruhe
zu finden“, so Silvia Jambor.
5200 Euro für den Familienbaum5200 Euro für den Familienbaum5200 Euro für den Familienbaum5200 Euro für den Familienbaum5200 Euro für den Familienbaum
Beispielsweise Feuerwehren
oder Vereine, so die Fachbe-
reichsleiterin. „Oder auch

Freundeskreise und Nachbar-
schaften“ wie Ortsbürgermeis-
ter Robert Ohlerth im Gespräch
mit dem Mechernicher „Bürger-
brief“ ergänzt.
„Man muss diese Mehrfachgrab-
stellen dann allerdings auch en
bloc erwerben, auch wenn sie
erst später und nach und nach
belegt werden“, so Hannah
Schmitz. Ein Familienbaum für
bis zu acht kostet 5200 Euro für
acht Grabstätten, ein Urnengrab
unterm Gemeinschaftsbaum
2000 Euro.
Es wurde entschieden, die Fried-
hofsgebühren in der Stadt Me-
chernich 2023 zwischen einem
Drittel bis über 50 Prozent an-
zuheben. Es ist die erste Ge-
bührenanpassung nach 14 Jah-
ren und sie soll für mindestens
drei Jahre Bestand haben, wahr-
scheinlich länger. Der Ermes-
sensspielraum von Rat und Ver-
waltung sei gering, so Silvia

Jambor: „Wir müssen auf den
Friedhöfen kostendeckende Ge-
bühren erheben.“
Zuletzt lag der Kostendeckungs-
grad aber nur noch bei 74 Pro-
zent.
Die tatsächlichen Unterhal-
tungs- und Betriebskosten auf
den 21 Friedhöfen im Stadtge-
biet beliefen sich zuletzt auf
633.000 Euro im Jahr, die Ge-
bühreneinnahmen aber nur auf
rund 467.000 Euro. Die Gebühr
für Reihengräber in privater
Pflege, egal ob Sarg- oder Ur-
nengrab, steigt von 900 auf 1200
Euro für 30 Jahre.
Reihengräber in städtischer Pfle-
ge kosten künftig 1800 statt
bislang 1300 Euro. Urnenreihen-
gräber unter Bäumen in städti-
scher Pflege 1900 statt 1300
Euro. Für Wahlgrabstätten müs-
sen künftig 1800 statt 1200 Euro
fürs Einzel- und 2800 statt bisher
1800 Euro fürs Doppelgrab ent-

Die ganze Friedhofs- und Bestat-Die ganze Friedhofs- und Bestat-Die ganze Friedhofs- und Bestat-Die ganze Friedhofs- und Bestat-Die ganze Friedhofs- und Bestat-
tungskultur ist im Umbruch. Dertungskultur ist im Umbruch. Dertungskultur ist im Umbruch. Dertungskultur ist im Umbruch. Dertungskultur ist im Umbruch. Der
Trend geht zur Urne und in denTrend geht zur Urne und in denTrend geht zur Urne und in denTrend geht zur Urne und in denTrend geht zur Urne und in den
Wald. Gab es im Jahr 2000 imWald. Gab es im Jahr 2000 imWald. Gab es im Jahr 2000 imWald. Gab es im Jahr 2000 imWald. Gab es im Jahr 2000 im
Stadtgebiet noch 231 Sargbestat-Stadtgebiet noch 231 Sargbestat-Stadtgebiet noch 231 Sargbestat-Stadtgebiet noch 231 Sargbestat-Stadtgebiet noch 231 Sargbestat-
tungen und 27 Urnenbegräbnisse,tungen und 27 Urnenbegräbnisse,tungen und 27 Urnenbegräbnisse,tungen und 27 Urnenbegräbnisse,tungen und 27 Urnenbegräbnisse,
so hat  s ich  das  Verhä l tn isso hat  s ich  das  Verhä l tn isso hat  s ich  das  Verhä l tn isso hat  s ich  das  Verhä l tn isso hat  s ich  das  Verhä l tn is
mittlerweile gedreht: 2022 gab esmittlerweile gedreht: 2022 gab esmittlerweile gedreht: 2022 gab esmittlerweile gedreht: 2022 gab esmittlerweile gedreht: 2022 gab es
63 Sarg- und 190 Urnenbestat-63 Sarg- und 190 Urnenbestat-63 Sarg- und 190 Urnenbestat-63 Sarg- und 190 Urnenbestat-63 Sarg- und 190 Urnenbestat-
tungen. Foto: pp/Archiv Agenturtungen. Foto: pp/Archiv Agenturtungen. Foto: pp/Archiv Agenturtungen. Foto: pp/Archiv Agenturtungen. Foto: pp/Archiv Agentur
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Vor der von Künstlern mit historischen Motiven ausgestalteten Fried-Vor der von Künstlern mit historischen Motiven ausgestalteten Fried-Vor der von Künstlern mit historischen Motiven ausgestalteten Fried-Vor der von Künstlern mit historischen Motiven ausgestalteten Fried-Vor der von Künstlern mit historischen Motiven ausgestalteten Fried-
hofskapelle Kallmuth, einer von drei Leichenhallen im Stadtgebiet, diehofskapelle Kallmuth, einer von drei Leichenhallen im Stadtgebiet, diehofskapelle Kallmuth, einer von drei Leichenhallen im Stadtgebiet, diehofskapelle Kallmuth, einer von drei Leichenhallen im Stadtgebiet, diehofskapelle Kallmuth, einer von drei Leichenhallen im Stadtgebiet, die
überhaupt noch nennenswert genutzt werden. Robert Ohlerth will dortüberhaupt noch nennenswert genutzt werden. Robert Ohlerth will dortüberhaupt noch nennenswert genutzt werden. Robert Ohlerth will dortüberhaupt noch nennenswert genutzt werden. Robert Ohlerth will dortüberhaupt noch nennenswert genutzt werden. Robert Ohlerth will dort
eine Urnenwand, ein so genanntes Kolumbarium, einrichten.eine Urnenwand, ein so genanntes Kolumbarium, einrichten.eine Urnenwand, ein so genanntes Kolumbarium, einrichten.eine Urnenwand, ein so genanntes Kolumbarium, einrichten.eine Urnenwand, ein so genanntes Kolumbarium, einrichten.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Vor dem neuen Friedhofswald in Kallmuth (v.l.): FachbereichsleiterinVor dem neuen Friedhofswald in Kallmuth (v.l.): FachbereichsleiterinVor dem neuen Friedhofswald in Kallmuth (v.l.): FachbereichsleiterinVor dem neuen Friedhofswald in Kallmuth (v.l.): FachbereichsleiterinVor dem neuen Friedhofswald in Kallmuth (v.l.): Fachbereichsleiterin
Silvia Jambor, Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Friedhofsamts-Silvia Jambor, Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Friedhofsamts-Silvia Jambor, Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Friedhofsamts-Silvia Jambor, Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Friedhofsamts-Silvia Jambor, Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Friedhofsamts-
sachbearbeiterin Hannah Schmitz.sachbearbeiterin Hannah Schmitz.sachbearbeiterin Hannah Schmitz.sachbearbeiterin Hannah Schmitz.sachbearbeiterin Hannah Schmitz.
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richtet werden. Für eine Sech-
sergrabstätte verlangt die Kom-
mune 6800 statt früher 4000
Euro. Der Samstagszuschlag für
Beisetzungen am Wochenende
beträgt 100 statt bislang 90
Euro.
Die 16 Friedhofshallen der Stadt
werden so gut wie gar nicht mehr
genutzt. 2000 wurden sie noch
bei 190 Beerdigungen für die
Aufbahrung oder Aussegnung in
Anspruch genommen, 2022 noch
63 mal, Tendenz weiter sinkend.
Silvia Jambor: „Eigentlich sind
nur noch die Leichenhallen Me-
chernich, Kallmuth und Bleibuir
in Gebrauch.“ Für weitere 13
Gebäulichkeiten auf Friedhöfen
sucht die Stadt entweder Nach-
folgenutzungen durch Vereine,
zum Beispiel Verschönerungs-
vereine.
Silvia Jambor: „Oder aber Pri-
vatleute erklären sich bereit, die
Hallen in Schuss zu halten und
im Dorf für deren Nutzung zu
werben.“ Damit sich das auch
finanziell lohnt, senke die Stadt
zum 1. Juli 2023 auf Vorschlag
des ehemaligen Vize-Bürger-
meisters Robert Ohlerth die Hal-
lennutzungsgebühr von bislang
180 Euro pro Trauerfall auf 60
Euro.
Verabschiedung direkt am GrabVerabschiedung direkt am GrabVerabschiedung direkt am GrabVerabschiedung direkt am GrabVerabschiedung direkt am Grab
„Kostendeckend sind auch die
180 Euro nicht“, so Silvia Jam-
bor. Wenn sie die Abschreibungs-
kosten für die Immobilien ein-
rechnen würde, müsste die Stadt
eigentlich 500 Euro Nutzungs-
entgelt pro Bestattung fordern.
„Was aber vollkommen inakzep-
tabel wäre“, räumt die Fachbe-
reichsleiterin selbst ein. Die
mangelhafte Nutzung der Hal-
len hänge aber weniger mit der
Gebühr, als mit der veränderten
Friedhofs- und Bestattungskul-
tur zusammen. Deshalb werde
die Senkung nach ihrer Ein-
schätzung den Trend nicht stop-
pen.
Abschiednehmen und Trauerfei-
ern fänden heute vielfach in
Räumlichkeiten der Bestatter
und weder in Kirchen, noch in
Friedhofshallen statt. In den drei
Jahren Corona-Pandemie sei au-
ßerdem ein Trend zu „Verab-
schiedungen“ direkt am Grab zu
verzeichnen.
Trauer und Trennung werden
heute nicht mehr jahrelang
durch Gottesdienste, Riten und
Bräuche begleitet, so die Erfah-
rung von Geistlichen und Bestat-

tern im Stadtgebiet, sondern
mehr und mehr unter Entsor-
gungs-Gesichtspunkten.
Wenn es Robert Ohlerth nach-
geht, soll es bald auch Kolum-
barien im städtischen Beerdi-
gungsangebot geben. Er will,
dass im hinteren Teil der herge-
richteten und von Künstlern mit
historischen Motiven ausgestal-
teten Friedhofskapelle Kallmuth
eine solche Urnenwand einge-
richtet wird.
Bereits länger gibt es Urnenrei-
hengräber und Gräber unter
Bäumen in städtischer Pflege.
„Allerheiligen bis Ostern ist
Grabschmuck erlaubt“, stellt
Hannah Schmitz vom Friedhofs-

Dieses Balkendiagramm der Stadtverwaltung Mechernich spricht eine deutliche Sprache, wie sich dieDieses Balkendiagramm der Stadtverwaltung Mechernich spricht eine deutliche Sprache, wie sich dieDieses Balkendiagramm der Stadtverwaltung Mechernich spricht eine deutliche Sprache, wie sich dieDieses Balkendiagramm der Stadtverwaltung Mechernich spricht eine deutliche Sprache, wie sich dieDieses Balkendiagramm der Stadtverwaltung Mechernich spricht eine deutliche Sprache, wie sich die
Beerdigungskultur im Lande wandelt. Das Verhältnis zwischen Erd- und Feuerbestattungen hat sich in nurBeerdigungskultur im Lande wandelt. Das Verhältnis zwischen Erd- und Feuerbestattungen hat sich in nurBeerdigungskultur im Lande wandelt. Das Verhältnis zwischen Erd- und Feuerbestattungen hat sich in nurBeerdigungskultur im Lande wandelt. Das Verhältnis zwischen Erd- und Feuerbestattungen hat sich in nurBeerdigungskultur im Lande wandelt. Das Verhältnis zwischen Erd- und Feuerbestattungen hat sich in nur
20 Jahren ins Gegenteil verkehrt. Screenshot: Silvia Jambor/Stadt/pp/Agentuir ProfiPress20 Jahren ins Gegenteil verkehrt. Screenshot: Silvia Jambor/Stadt/pp/Agentuir ProfiPress20 Jahren ins Gegenteil verkehrt. Screenshot: Silvia Jambor/Stadt/pp/Agentuir ProfiPress20 Jahren ins Gegenteil verkehrt. Screenshot: Silvia Jambor/Stadt/pp/Agentuir ProfiPress20 Jahren ins Gegenteil verkehrt. Screenshot: Silvia Jambor/Stadt/pp/Agentuir ProfiPress

An den Urnengräbern unter Bäumen in Kallmuth verwiesen HannahAn den Urnengräbern unter Bäumen in Kallmuth verwiesen HannahAn den Urnengräbern unter Bäumen in Kallmuth verwiesen HannahAn den Urnengräbern unter Bäumen in Kallmuth verwiesen HannahAn den Urnengräbern unter Bäumen in Kallmuth verwiesen Hannah
Schmitz und ihre Chefin Silvia Jambor auf ringförmige gepflasterteSchmitz und ihre Chefin Silvia Jambor auf ringförmige gepflasterteSchmitz und ihre Chefin Silvia Jambor auf ringförmige gepflasterteSchmitz und ihre Chefin Silvia Jambor auf ringförmige gepflasterteSchmitz und ihre Chefin Silvia Jambor auf ringförmige gepflasterte
Flächen, auf denen Grabschmuck dauerhaft abgestellt werden kann,Flächen, auf denen Grabschmuck dauerhaft abgestellt werden kann,Flächen, auf denen Grabschmuck dauerhaft abgestellt werden kann,Flächen, auf denen Grabschmuck dauerhaft abgestellt werden kann,Flächen, auf denen Grabschmuck dauerhaft abgestellt werden kann,
ohne den Bauhof zu behindern.ohne den Bauhof zu behindern.ohne den Bauhof zu behindern.ohne den Bauhof zu behindern.ohne den Bauhof zu behindern.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Robert Ohlerth zeigt auf die bis zuRobert Ohlerth zeigt auf die bis zuRobert Ohlerth zeigt auf die bis zuRobert Ohlerth zeigt auf die bis zuRobert Ohlerth zeigt auf die bis zu
acht Namenschilderhalter an ei-acht Namenschilderhalter an ei-acht Namenschilderhalter an ei-acht Namenschilderhalter an ei-acht Namenschilderhalter an ei-
nem Baum des Kallmuther Fried-nem Baum des Kallmuther Fried-nem Baum des Kallmuther Fried-nem Baum des Kallmuther Fried-nem Baum des Kallmuther Fried-
hofswaldes. Wer möchte, kann dorthofswaldes. Wer möchte, kann dorthofswaldes. Wer möchte, kann dorthofswaldes. Wer möchte, kann dorthofswaldes. Wer möchte, kann dort
auch anonym bestattet werden,auch anonym bestattet werden,auch anonym bestattet werden,auch anonym bestattet werden,auch anonym bestattet werden,
dann bleibt das Namensschild leer.dann bleibt das Namensschild leer.dann bleibt das Namensschild leer.dann bleibt das Namensschild leer.dann bleibt das Namensschild leer.
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amt klar: „Den Sommer über
nicht.“ Viele Angehörige müss-
ten das erst noch lernen. „Nach
Ostern müssen die Gräber und
Grabplatten abgeräumt wer-
den“, so Silvia Jambor.
Anonym verstreuen geht auchAnonym verstreuen geht auchAnonym verstreuen geht auchAnonym verstreuen geht auchAnonym verstreuen geht auch
Es sei aufwändig, wenn die Bau-
hofmitarbeiter immer wieder
vom Aufsitzmäher steigen müss-
ten, um Vasen, Blumenschalen
und Leuchten wegzuräumen. An
den Urnengräbern unter Bäu-
men in Kallmuth verwiesen Han-
nah Schmitz und ihre Chefin Sil-
via Jambor auf ringförmige ge-
pflasterte Flächen, auf denen
Grabschmuck dauerhaft abge-
stellt werden kann, ohne den

Bauhof zu behindern.
„Anonyme“ Bestattungen im
Wortsinn sind auf den städti-
schen Friedhöfen nicht vorgese-
hen. Selbst das Verstreuen auf
dem Aschefeld (Kostenpunkt 500
Euro) wird beim Friedhofsamt re-
gistriert, auch die Angehörigen
wissen, wo die Asche hingekom-
men ist.
Fachbereichsleiterin Silvia Jam-
bor: „Andererseits wird auch
niemand gezwungen, an den
neuen Gemeinschafts- und Fa-
milienbäumen den Namen an-
zubringen. Der Regelfall wird
aber sein, dass Schilder mit Na-
men angebracht werden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ausweichplätze
und Mahnwache

Die MahnwDie MahnwDie MahnwDie MahnwDie Mahnwacheacheacheacheache,,,,, an der sich rund 100 Mitglieder des  an der sich rund 100 Mitglieder des  an der sich rund 100 Mitglieder des  an der sich rund 100 Mitglieder des  an der sich rund 100 Mitglieder des VfL KVfL KVfL KVfL KVfL Kommernommernommernommernommern
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KKKKKommerner Kickommerner Kickommerner Kickommerner Kickommerner Kicker spielen in Firer spielen in Firer spielen in Firer spielen in Firer spielen in Fir-----
menich und am Schulzentrum,menich und am Schulzentrum,menich und am Schulzentrum,menich und am Schulzentrum,menich und am Schulzentrum,
während der heimische Rasen-während der heimische Rasen-während der heimische Rasen-während der heimische Rasen-während der heimische Rasen-
platz saniert wird - Zeitpunkt derplatz saniert wird - Zeitpunkt derplatz saniert wird - Zeitpunkt derplatz saniert wird - Zeitpunkt derplatz saniert wird - Zeitpunkt der
Maßnahme sorgte für IrritationenMaßnahme sorgte für IrritationenMaßnahme sorgte für IrritationenMaßnahme sorgte für IrritationenMaßnahme sorgte für Irritationen
- Rundschau und Stadt-Anzeiger- Rundschau und Stadt-Anzeiger- Rundschau und Stadt-Anzeiger- Rundschau und Stadt-Anzeiger- Rundschau und Stadt-Anzeiger
berichten über eine Mischung ausberichten über eine Mischung ausberichten über eine Mischung ausberichten über eine Mischung ausberichten über eine Mischung aus
Solidaritätsbezeugung, Bestands-Solidaritätsbezeugung, Bestands-Solidaritätsbezeugung, Bestands-Solidaritätsbezeugung, Bestands-Solidaritätsbezeugung, Bestands-
aufnahme und Blick in die Zu-aufnahme und Blick in die Zu-aufnahme und Blick in die Zu-aufnahme und Blick in die Zu-aufnahme und Blick in die Zu-
kunftkunftkunftkunftkunft
Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern - „Nachge-
treten wurde nur ein bisschen“,
titelten Kölnische Rundschau und
Kölner Stadt-Anzeiger in ihrer
Montagsausgabe vom 24. April.
Ein bisschen deshalb, weil zum
Zeitpunkt der Mahnwache, zu der
die Vereinsmitglieder des VfL
Kommern eingeladen hatten, der
größte Teil der Aufregung um den
verschwundenen Rasenplatz
bereits verraucht war. Ausweich-
plätze waren längst gefunden.
Laut Journalist Stephan Everling
wurde aus der Mahnwache dann
auch „eine Mischung aus Solida-
ritätsbezeugung, Bestandsauf-
nahme inklusive Wundenlecken
und Blick in die Zukunft“.
Aber warum sollte hier überhaupt
nachgetreten werden? Aus Sicht
der Stadt hatte es Anfang Dezem-
ber eine Mail an Kommerner und
Eiserfeyer Vereinsvertreter gege-
ben, in der die Sanierungen der
jeweiligen Rasenplätze angekün-
digt wurden. Die Eiserfeyer rea-
gierten daraufhin und baten um
eine Terminverschiebung in den
Juni. Eine Rückmeldung aus
Kommern blieb aus, so dass mit
der Maßnahme am Dienstag, 18.
April, begonnen wurde. Doch als
der Rasen weg war, war die Aufre-
gung in Kommern groß. Dort war
man vom Beginn der Arbeiten
überrascht worden.

Schnelle Lösungen gefundenSchnelle Lösungen gefundenSchnelle Lösungen gefundenSchnelle Lösungen gefundenSchnelle Lösungen gefunden
In gemeinsamen Gesprächen mit
Vereinen, Stadt und Stadtsport-
bund wurden allerdings schnell
Lösungen herbeigeführt. Den
Kommerner Kickern wurden Aus-
weichrasenplätze in Firmenich,
Strempt und am Schulzentrum
angeboten. „Alle Beteiligten wa-
ren sehr kooperativ. Danke
dafür!“, resümierte Dezernent
Ralf Claßen, der sich im Namen
der Verwaltung zudem für die ent-
standenen Irritationen entschul-
digte. Die Stadt habe sich vielmals
entschuldigt, konstatierte dann
auch Kommerns Vorsitzender Dr.
Hans-Wilhelm Garrelfs gegenüber
Journalist Stephan Everling.
Zudem habe sie intensiv mitge-
holfen, den Schaden zu begrenz-
en und Ausweichflächen für Trai-
ning und Spielbetrieb zu organi-
sieren. Dafür zeigte er sich dank-
bar. Gleichzeitig bestreiten die
Verantwortlichen in Kommern ge-
genüber den Euskirchener Lokal-
zeitungen, dass die Aktion der
Stadt in einer E-Mail angekün-
digt worden sei. „Das klingt so,
als seien wir nicht in der Lage, E-
Mails zu lesen“, betonte Jugend-
leiter Sascha Franke gegenüber
Journalist Stephan Everling.
Der Blick nach vorneDer Blick nach vorneDer Blick nach vorneDer Blick nach vorneDer Blick nach vorne
In einer langen Nachricht, in der
es vor allem um Düngevorschrif-
ten gegangen sei, sei vor einigen
Monaten mitgeteilt worden, dass
der Rasenplatz erneuert werden
müsse, dass dies allerdings erst
im Juni stattfinden würde, denn
vorher sei noch eine andere Maß-
nahme an der Reihe. „Wir hatten
noch Sorge wegen unseres Sport-
festes und haben nachgefragt“,
betont Franke. Doch dann sei die

Reihenfolge der Maßnahmen ge-
dreht worden, ohne dass der Ver-
ein etwas davon erfahren habe,
sagte er. Letztlich zog auch er im
Gespräch mit dem Autor der Rhei-
nischen Redaktionsgemeinschaft
einen Schlussstrich unter die
Schuldzuweisungsdebatte. Sascha
Franke: „Fehler passieren, jede
Entschuldigung wird angenom-
men.“ Denn der Blick gehe nun
nach vorne. Groß sei die Solidari-
tät der anderen Vereine gewe-
sen, ist dann auch im Zeitungsbe-
richt zu lesen. „Strempt und Stotz-
heim haben auch Hilfe angebo-
ten, doch da ist die Entfernung zu
groß“, wird Dr. Hans-Wilhelm Gar-
relfs zitiert. „90 Prozent des Trai-
ningsplans stehen fest, da hat vor
allem Sascha Wagner ganze Ar-
beit geleistet“, lobte der Kom-
merner Vorsitzende laut Zeitungs-
artikel den Trainer der B-Junior-
innen, die gerade von einem Tur-
nier in Barcelona zurückgekom-
men waren, bei dem sie den zwei-
ten Platz belegt hatten.
Nun sei vor allem die Unterstüt-
zung der Eltern gefragt, die die
Jugendlichen zum Training fahren
müssten. „Das geht nicht mehr
mit dem Fahrrad“, bedauerte Dr.
Hans-Wilhelm Garrelfs gegenüber

Rundschau und Stadt-Anzeiger.
Sechs Wochen laufe die aktuelle
Saison noch. So lange sei daher
Herumfahren angesagt, dann
komme die Sommerpause.
Neuer Rasen kostet 40.000 EuroNeuer Rasen kostet 40.000 EuroNeuer Rasen kostet 40.000 EuroNeuer Rasen kostet 40.000 EuroNeuer Rasen kostet 40.000 Euro
Die aktuelle Ausweichsituation
der Kommerner Kicker wird je
nach Witterung rund drei Monate
andauern. Nachdem die Vorarbei-
ten und die Einsaat des neuen
Rasens erledigt sind, heißt es nun
warten. „Der April ist grundsätz-
lich optimal für eine solche Maß-
nahmen, weil Rasen zum optima-
len Wachstum Niederschlag und
Sonne benötigt. Auch die Tempe-
raturen sind ideal“, sagt der städ-
tische Landschaftsarchitekt Chri-
stof Marx über die rund 40.000
Euro teure Erneuerung des Kom-
merner Rasens.
„Bei allem Verständnis für den
entstanden Ärger, ist das Ziel der
Maßnahme absolut begrüßens-
wert: Nach der Sommerpause kön-
nen die Sportlerinnen und Sport-
ler des VfL Kommern wieder auf
einem neuen und bestens aufbe-
reiteten Rasenplatz spielen“, be-
tont dann auch Mechernichs Ers-
ter Beigeordneter Thomas Ham-
bach.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 9 – 05. Mai 2023 – Woche 18 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Texte über Krieg und Frieden

Glasfaserausbau hat begonnen

Ein Gruppenbild von der Verleihung des Jugendliteraturpreises 2017. EsEin Gruppenbild von der Verleihung des Jugendliteraturpreises 2017. EsEin Gruppenbild von der Verleihung des Jugendliteraturpreises 2017. EsEin Gruppenbild von der Verleihung des Jugendliteraturpreises 2017. EsEin Gruppenbild von der Verleihung des Jugendliteraturpreises 2017. Es
spricht die Jurorin Claudia Hoffmann (l.). Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressspricht die Jurorin Claudia Hoffmann (l.). Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressspricht die Jurorin Claudia Hoffmann (l.). Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressspricht die Jurorin Claudia Hoffmann (l.). Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressspricht die Jurorin Claudia Hoffmann (l.). Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Lit.Eifel 2023 lobt den 10. Ju-Lit.Eifel 2023 lobt den 10. Ju-Lit.Eifel 2023 lobt den 10. Ju-Lit.Eifel 2023 lobt den 10. Ju-Lit.Eifel 2023 lobt den 10. Ju-
gendliteraturpreis aus - Einsen-gendliteraturpreis aus - Einsen-gendliteraturpreis aus - Einsen-gendliteraturpreis aus - Einsen-gendliteraturpreis aus - Einsen-
deschluss für sechs- bis 19-jähri-deschluss für sechs- bis 19-jähri-deschluss für sechs- bis 19-jähri-deschluss für sechs- bis 19-jähri-deschluss für sechs- bis 19-jähri-
ge Nachwuchsautoren ist der 31.ge Nachwuchsautoren ist der 31.ge Nachwuchsautoren ist der 31.ge Nachwuchsautoren ist der 31.ge Nachwuchsautoren ist der 31.
August - Preisverleihung in vierAugust - Preisverleihung in vierAugust - Preisverleihung in vierAugust - Preisverleihung in vierAugust - Preisverleihung in vier
Altersklassen und drei Kategori-Altersklassen und drei Kategori-Altersklassen und drei Kategori-Altersklassen und drei Kategori-Altersklassen und drei Kategori-
en wieder auf der Eifeler Buch-en wieder auf der Eifeler Buch-en wieder auf der Eifeler Buch-en wieder auf der Eifeler Buch-en wieder auf der Eifeler Buch-
messemessemessemessemesse
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bereits mehrfach
haben Kinder und Jugendliche aus
dem Stadtgebiet Mechernich in
den vergangenen Jahren Jugend-
literaturpreise der Lit.Eifel einge-
heimst.  Der Wettbewerb in vier
Altersgruppen (sechs bis neun,
zehn bis zwölf, 13 bis 15 und 16
bis 19 Jahre) findet 2023 zum
zehnten Mal statt.
Thema ist diesmal „Krieg und Frie-
den“, Einsendeschluss ist der 31.
August. Eine achtköpfige Jury be-
gutachtet die ausgewählten Ar-
beiten. Die Kurzgeschichten müs-
sen eigenständig verfasst und

dürfen bislang nicht veröffentlicht
worden sein. Der Umfang soll ma-
ximal drei Seiten DIN A 4 sein,
maschinengeschrieben oder als
Word-Datei in Arial oder Times
New Roman, Schriftgröße 12 mit
einem Zeilenabstand von 1,5.
Name, Vorname, Anschrift, E-Mail-
Adresse, Telefon und Alter nicht
vergessen.
Sammelband geplantSammelband geplantSammelband geplantSammelband geplantSammelband geplant
Joachim Starke von der Lit.Eifel
schreibt in seiner Einladung: „In
jeder der vier Altersgruppen wer-
den je drei Preise über 50, 80 und
100 Euro in Form von Büchergut-
scheinen ausgelobt.“
Das Literaturfestival will anschlie-
ßend einen Sammelband mit den
Geschichten herausgeben. Die Zu-
stimmung der Autor/innen zur Ver-
öffentlichung wird mit Einreichung
der Texte vorausgesetzt.
Zur Preisverleihung sollen die

Wettbewerbsteilnehmer und ihre
Eltern und Freunde am Samstag,
18. November, auf die Eifeler Buch-
messe ins Nettersheimer Holz-
kompetenzzentrum eingeladen
werden.  Der Ausschreibungstext
ist auch unter www.lit-eifel.de zu

finden, ebenso anregende Fragen
ins Thema. Bewerbungen per E-
Mail an das Literaturhaus Net-
tersheim,
zukunftsbuero@nettersheim.de,
Tel.: (0 24 86) 80 10 313
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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In Satzvey sind die In Satzvey sind die In Satzvey sind die In Satzvey sind die In Satzvey sind die Arbeiten fürArbeiten fürArbeiten fürArbeiten fürArbeiten für
blitzschnelles Internet gestartetblitzschnelles Internet gestartetblitzschnelles Internet gestartetblitzschnelles Internet gestartetblitzschnelles Internet gestartet
- - - - - WWWWWeiter geht’eiter geht’eiter geht’eiter geht’eiter geht’s in Mechernich unds in Mechernich unds in Mechernich unds in Mechernich unds in Mechernich und
KKKKKommern - ommern - ommern - ommern - ommern - Anmeldung nach Anmeldung nach Anmeldung nach Anmeldung nach Anmeldung nach Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
schluss der Bauarbeiten kostetschluss der Bauarbeiten kostetschluss der Bauarbeiten kostetschluss der Bauarbeiten kostetschluss der Bauarbeiten kostet
rund 800 Eurorund 800 Eurorund 800 Eurorund 800 Eurorund 800 Euro
Mechernich/Kommern/SatzveyMechernich/Kommern/SatzveyMechernich/Kommern/SatzveyMechernich/Kommern/SatzveyMechernich/Kommern/Satzvey -
Der Breitbandausbau („Glasfaser
Plus GmbH“) in Satzvey hat be-
gonnen. Dauern sollen die Arbei-
ten noch bis zur 28. Kalenderwo-
che (11. Juli bis 17. Juli) dieses
Jahres. Die Agentur ProfiPress hat-
te im Vorfeld berichtet.
Zwischenzeitlich startet man laut
dem Bauzeitenplan in der 24. Ka-
lenderwoche (12. bis 18. Juni) mit
dem Tiefbau in Mechernich sel-
ber. Ausbauen will man hier bis

zur 50. Kalenderwoche (12. bis
18. Dezember). In Kommern wird
der Ausbau als Letztes gestartet
(39. Kalenderwoche, 26. Septem-
ber bis 2. Oktober). Er überschnei-
det sich teilweise mit dem Aus-
bau in Mechernich und wird als
letztes fertig sein (15. Kalender-
woche des nächsten Jahres, 8. bis
14. April 2024). Die Verantwortli-
chen bei der Stadtverwaltung um
Teamleiter Christian Habrich (Lie-
genschaften, Wirtschaftsförde-
rung, Stadtplanung) weisen dar-
auf hin, dass es in den genannten
Orten in der Zeit des Ausbaus zu
Beeinträchtigungen kommen
kann. Die Maßnahmen können
sich aufgrund von möglichen Pro-

blematiken Vorort auch zeitlich
verschieben.
Bisher nur rund 30 ProzentBisher nur rund 30 ProzentBisher nur rund 30 ProzentBisher nur rund 30 ProzentBisher nur rund 30 Prozent
angemeldetangemeldetangemeldetangemeldetangemeldet
Laut der Deutschen Telekom be-
trägt das Ausbaupotenzial in den
genannten Orten 5.400 Haushal-
te. Davon hätten aber bisher nur
1.633 Haushalte die sogenannte
„Vorvermarktung“ genutzt. Die-
se erhalten den Hausanschluss bis
noch bis Ende der Bauarbeiten
kostenfrei und sparen so rund 800
Euro. Bei Interesse im Nachhinein
werden diese fällig. In Mecher-
nich sind die Tarife der Deutschen
Telekom über www.telekom.de/
glasfaser oder die Hotline 0800 -
330 2090 buchbar. Diese Buchung

löst einen Prozess aus, in dem die
erforderliche Zustimmung des
Grundstückseigentümers für die
Bauarbeiten auf Privatgrund und
den Anschluss des Hauses an das
Glasfaser-Netz eingeholt und der
Hausanschluss dann gebaut wird.
Darüber hinaus besteht ebenso die
Möglichkeit für Eigentümer von
Mehrfamilienhäusern mit drei oder
mehr Wohneinheiten, einen kosten-
losen Hausanschluss zu buchen. Für
Fragen rund um den Glasfaseraus-
bau steht Christian Habrich von der
Mechernicher Wirtschaftsförderung
unter Telefon (02443) 49-4220 oder
E-Mail c.habrich@mechernich.de
zur Verfügung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Machen, was immer möglich ist!“
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der Vorsitzende des örtlichen Vereinskartells und Andreas Kurth, Mit-der Vorsitzende des örtlichen Vereinskartells und Andreas Kurth, Mit-der Vorsitzende des örtlichen Vereinskartells und Andreas Kurth, Mit-der Vorsitzende des örtlichen Vereinskartells und Andreas Kurth, Mit-der Vorsitzende des örtlichen Vereinskartells und Andreas Kurth, Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressarbeiter der Stadtverwaltung. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressarbeiter der Stadtverwaltung. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressarbeiter der Stadtverwaltung. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressarbeiter der Stadtverwaltung. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Neuigkeiten zum Dorfgemein-Neuigkeiten zum Dorfgemein-Neuigkeiten zum Dorfgemein-Neuigkeiten zum Dorfgemein-Neuigkeiten zum Dorfgemein-
schaftshaus und Zentrum desschaftshaus und Zentrum desschaftshaus und Zentrum desschaftshaus und Zentrum desschaftshaus und Zentrum des
neuen Siedlungsschwerpunktes -neuen Siedlungsschwerpunktes -neuen Siedlungsschwerpunktes -neuen Siedlungsschwerpunktes -neuen Siedlungsschwerpunktes -
Stadt,Stadt,Stadt,Stadt,Stadt,     VVVVVereinskartell und DODO-ereinskartell und DODO-ereinskartell und DODO-ereinskartell und DODO-ereinskartell und DODO-
Verein tauschten sich aus - BauVerein tauschten sich aus - BauVerein tauschten sich aus - BauVerein tauschten sich aus - BauVerein tauschten sich aus - Bau
dddddurch Firma „X-Wood“, topmo-urch Firma „X-Wood“, topmo-urch Firma „X-Wood“, topmo-urch Firma „X-Wood“, topmo-urch Firma „X-Wood“, topmo-
dern und nachhaltig - Helfer werdern und nachhaltig - Helfer werdern und nachhaltig - Helfer werdern und nachhaltig - Helfer werdern und nachhaltig - Helfer wer-----
den dringend gesucht - Infoveran-den dringend gesucht - Infoveran-den dringend gesucht - Infoveran-den dringend gesucht - Infoveran-den dringend gesucht - Infoveran-
staltung am 5. Mai um 19.00 Uhrstaltung am 5. Mai um 19.00 Uhrstaltung am 5. Mai um 19.00 Uhrstaltung am 5. Mai um 19.00 Uhrstaltung am 5. Mai um 19.00 Uhr
im DODO-Tim DODO-Tim DODO-Tim DODO-Tim DODO-Treff und -Biergartenreff und -Biergartenreff und -Biergartenreff und -Biergartenreff und -Biergarten
Mechernich/Firmenich-Obergart-Mechernich/Firmenich-Obergart-Mechernich/Firmenich-Obergart-Mechernich/Firmenich-Obergart-Mechernich/Firmenich-Obergart-
zemzemzemzemzem - Viele werden schon vom
neuen „Dodo-Treff“ im dritten
Siedlungsschwerpunkt Firmenich-
Obergartzem, gehört haben. Der
„Treffpunkt der Generationen“
konnte bereits in einen „Über-
gangssitz“ einziehen und traf
bisher auf viele positive Rückmel-
dungen. Doch bald geht es hier
erst richtig los - denn der „DODO-
Treff“ soll bereits im nächsten Jahr
in das neue Dorfgemeinschafts-
haus umziehen und dann auch die
Festhalle nutzen.
Zum Projektstand luden nun
Teamleiter Christoph Breuer und
sein Mitarbeiter Andreas Kurth ins
Mechernicher Rathaus ein. Sie
sind zuständig für die Planung und
Umsetzung des Projektes bei der
Stadt. Mit dabei waren Hajo Wolf,

der Vorsitzende des „DODO Bür-
ger- und Kulturvereins“, und Jens
Breuer, der Vorsitzende des örtli-
chen Vereinskartells. Das Vereins-
kartell und der DODO Bürger- und
Kulturverein werden gemeinsam
Mieter des Neubaus. Hajo Wolf:
„Wir wollen den Bürgern und Ver-
einsmitgliedern bald geplante
Veranstaltungen vorstellen und
sie auf den neuesten Stand brin-
gen, was die Neubauten angeht.
Dies soll am Freitag, 5. Mai, ab 19
Uhr stattfinden. Hierzu könne je-
der gerne kommen, das Vereins-
kartell lädt hierzu herzlich ein.
Auch die Namensgebung solle
nochmals zur Diskussion gestellt
werden. Es liegen bereits Vor-
schläge aus zwei durchgeführten
Ideenwerkstätten vor.“
TTTTTeil von etweil von etweil von etweil von etweil von etwas Größeremas Größeremas Größeremas Größeremas Größerem
Der Neubau soll Teil des Zentrums
des dritten Siedlungsschwerpunk-
tes im Stadtgebiet am sogenann-
ten „Grenzweg“ werden. Es be-
steht dann aus dem neuen Dorf-
gemeinschaftshaus, der erweiter-
ten KiTa, einer dreizügigen
Grundschule, einem modernisier-
ten Feuerwehrgerätehaus und ei-
ner Sporthalle. Auch eine PKW-

Stellplatzanlage soll entstehen.
Die Kosten des Zentrums belau-
fen sich auf rund 2,8 Millionen
Euro. Rund 550.000 Euro kommen
dabei aus NRW-Förderung und
Eigenleistungen. Bei der Kita
konnte man rund 1,35 Millionen
Euro einsparen. Die Baupreise gin-
gen zwar immer noch durch die
Decke, jedoch habe man sowohl
mit Hilfe der Versicherung, als
auch durch Förderungen der Wie-
deraufbauhilfe, bisher alles gut
stemmen können. Die KiTa könne
man durch die noch vorhandene
Bausubstanz „verhältnismäßig
günstig ausbauen“.
Rund 250 Mitglieder zählt der
„DODO Bürger- und Kulturverein“
derzeit. Das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Landes
NRW hat den Verein und sein Pro-
jekt schon mit 450.000 Euro (Pro-
gramm „Dritte Orte“) für den
Innenausbau und kulturelle Pro-
jekte gefördert. Gegebenenfalls
kommen da in den nächsten Jah-
ren noch Fördergelder für weitere
kulturelle Veranstaltungen drauf.
Laut Christoph Breuer herrsche
aber auch ein gewisser „Förder-
druck“. Denn: Das Gebäude muss
im nächsten Jahr fertig werden.
Nachhaltig und top modernNachhaltig und top modernNachhaltig und top modernNachhaltig und top modernNachhaltig und top modern
Und so beschloss man das Projekt
bei Vergabe des Hallenbaus, ge-
rade in Hinsicht auf Nachhaltiges
Bauen und Immissionsschutz, in
die Hand der Firma „X-Wood“ zu
legen. Denn diese hat auf dem
Gebiet von Holz- und Betonhallen
bereits Kompetenz bewiesen,
beispielsweise beim Bau der „Hil-
ger-Holz“-Halle in Kall.
„Nachhaltiges Bauen war hier
nicht nur Vorgabe, wir sehen das

Ganze auch als gesellschaftliche
Aufgabe“, so Christoph Breuer.
Top modern ausgestattet wird das
Dorfgemeinschaftshaus mit einem
zentralen Lüftungsgerät samt Ro-
tationswärmetauscher, Dachflä-
chen samt Photovoltaik und ei-
nem Regenwasser-Rückhaltebe-
cken. Hiermit will man auf lange
Sicht auch den anliegenden Ra-
senplatz wässern. Der Festsaal
beinhaltet eine Bühne, eine The-
ke, Kühl- und Lagerräume und eine
Küche. Der „DODO-Treff“ zieht mit
der Gaststätten- und Küchenein-
richtung komplett um und wird
auch den Festsaal und das Außen-
gelände bewirtschaften. Ein High-
light ist das Outdoor-Kino für Jung
und Alt. Viel Grün wird das Ganze
attraktiv umrahmen.
„Was in Köln geht, geht auch in„Was in Köln geht, geht auch in„Was in Köln geht, geht auch in„Was in Köln geht, geht auch in„Was in Köln geht, geht auch in
Mechernich!“Mechernich!“Mechernich!“Mechernich!“Mechernich!“
Hajo Wolf betonte: „Was immer
möglich ist, wollen wir machen!“
Im September des kommenden
Jahres soll die Halle schließlich
fertig sein. „Es ist aber natürlich
auch immer viel Eigenleistung
notwendig. Daher suchen wir
wieder nach fleißigen Helfern“,
betonte auch Jens Breuer, der Vor-
sitzende des Vereinskartells. Man
wolle „den Saal mit Leben fül-
len“. Schon seit Oktober ist der
„DODO-Treff“ aktiv. Der Biergar-
ten wird ab Mai wieder geöffnet.
Eine Außenbühne wird dann
ebenfalls genutzt, um
beispielsweise Nachwuchs auftre-
ten zu lassen und eine große Band-
breite an Kultur zu präsentieren.
Dann wird dieser Dritte Ort zur
„Guten Stube“ des Doppeldorfes
Firmenich-Obergartzem.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Willkommen im „Golden Palm Motel“

Die jungen Schauspieler probten bereits seit Beginn des Schuljahres undDie jungen Schauspieler probten bereits seit Beginn des Schuljahres undDie jungen Schauspieler probten bereits seit Beginn des Schuljahres undDie jungen Schauspieler probten bereits seit Beginn des Schuljahres undDie jungen Schauspieler probten bereits seit Beginn des Schuljahres und
entwarfen ein passendes Bühnenbild für ihr Stück. Foto: Dennis Schwin-entwarfen ein passendes Bühnenbild für ihr Stück. Foto: Dennis Schwin-entwarfen ein passendes Bühnenbild für ihr Stück. Foto: Dennis Schwin-entwarfen ein passendes Bühnenbild für ihr Stück. Foto: Dennis Schwin-entwarfen ein passendes Bühnenbild für ihr Stück. Foto: Dennis Schwin-
nen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Die Schülerinnen und Schüler der Kurse bedankten sich nach der Aufführung des Psychothrillers beim PublikumDie Schülerinnen und Schüler der Kurse bedankten sich nach der Aufführung des Psychothrillers beim PublikumDie Schülerinnen und Schüler der Kurse bedankten sich nach der Aufführung des Psychothrillers beim PublikumDie Schülerinnen und Schüler der Kurse bedankten sich nach der Aufführung des Psychothrillers beim PublikumDie Schülerinnen und Schüler der Kurse bedankten sich nach der Aufführung des Psychothrillers beim Publikum
und ihren beiden Kurslehrern. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressund ihren beiden Kurslehrern. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressund ihren beiden Kurslehrern. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressund ihren beiden Kurslehrern. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressund ihren beiden Kurslehrern. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

TTTTTheaterpremiere der Kheaterpremiere der Kheaterpremiere der Kheaterpremiere der Kheaterpremiere der Kurse „Darurse „Darurse „Darurse „Darurse „Dar-----
stellen und Gestalten“ der Ge-stellen und Gestalten“ der Ge-stellen und Gestalten“ der Ge-stellen und Gestalten“ der Ge-stellen und Gestalten“ der Ge-
samtschule Mechernich warsamtschule Mechernich warsamtschule Mechernich warsamtschule Mechernich warsamtschule Mechernich war
diesmal ein Psychothriller - Ge-diesmal ein Psychothriller - Ge-diesmal ein Psychothriller - Ge-diesmal ein Psychothriller - Ge-diesmal ein Psychothriller - Ge-
schichte eines verurteilten Mörschichte eines verurteilten Mörschichte eines verurteilten Mörschichte eines verurteilten Mörschichte eines verurteilten Mör-----
ders und zehn Gestrandeter wäh-ders und zehn Gestrandeter wäh-ders und zehn Gestrandeter wäh-ders und zehn Gestrandeter wäh-ders und zehn Gestrandeter wäh-
rend eines verheerenden Unwet-rend eines verheerenden Unwet-rend eines verheerenden Unwet-rend eines verheerenden Unwet-rend eines verheerenden Unwet-
terstersterstersters
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Peitschender Regen
wie aus Eimern, dröhnender Don-
ner und unheilvolle Blitze am
dunklen Nachthimmel. Der Trans-
port eines verurteilten Mörders
kommt zu einem jähen Ende, als
sich die Straße während eines to-
senden Unwetters in einen rei-
ßenden Fluss verwandelt. Ganz in
der Nähe stranden zehn Men-
schen nach einem Unfall im her-
untergekommenen „Golden Palm
Motel“. Unterschiedlicher können
Sie nicht sein, doch mit der Zeit
wird klarer, dass es eine Verbin-
dung gibt. Eine Gemeinsamkeit,
die kaum greifbar erscheint und
doch alle betrifft...
Was klingt wie ein Psychothriller,
ist auch einer. „Unser Wunsch war
es, etwas Düsteres und Gruseli-
ges auf die Bühne zu bringen.
Dabei haben wir eine tolle Ge-
schichte gefunden, die wir für die
Bühne neu adaptiert haben“, be-
tonte eine Schülerin des zehnten
Jahrgangs der Darstellen-und-
Gestalten-Kurse (DG) der Mecher-
nicher Gesamtschule. Im Fokus
der Jugendlichen lag das Thema
„Multiple Persönlichkeit“. Kurz
vor den Osterferien öffnete sich
für die Kurse ein letztes Mal der
Vorhang, als diese in der gut ge-
füllten Aula des Schulzentrums ihr
Abschlussstück präsentierten.
„Mischung aus Gänsehaut und„Mischung aus Gänsehaut und„Mischung aus Gänsehaut und„Mischung aus Gänsehaut und„Mischung aus Gänsehaut und
Faszination“Faszination“Faszination“Faszination“Faszination“
„War die Aufregung der Jugendli-
chen bei der Generalprobe noch
groß, entspannte sich die Stim-
mung hinter der Bühne mit dem
Start der Aufführung“, freute sich
Lehrer Dennis Schwinnen. Und das
ist auch kein Wunder. Ein Schüler
betonte: „Bereits seit Beginn des
Schuljahres haben wir intensiv an
dem Stück geschrieben, Bühnen-
bilder gebaut, Licht- und Tonef-
fekte konzipiert und natürlich
immer wieder unsere Rollen ge-
übt. Schon in den ersten fünf Mi-
nuten habe ich gemerkt, dass sich
die gute Vorbereitung lohnen
wird“.
Schwinnen: „Eine weitere Inspi-
rationsquelle für die Schülerinnen
und Schüler dürften auch Krimi-

nalromane gewesen sein, mit de-
nen sie sich im Rahmen der Re-
cherchen intensiv auseinanderge-
setzt haben.“ Und so sei es den
Schülerinnen und Schülern gelun-
gen, ihr Publikum „mit einer Mi-
schung aus Gänsehaut und Faszi-
nation zu fesseln und zu begeis-
tern“ - belohnt mit großem Ap-
plaus am Ende.
Im Anschluss dankten die Jugend-
lichen in einer Abschiedsrede ih-
ren Lehrern Herrn Giesen und Frau
Müller, die die Kurse in den ver-
gangenen fünf Jahren begleiteten
und damit „maßgeblich zum Er-
folg der Veranstaltung“ beitrugen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Anstoß, Sprungball, Aufschlag
Multifunktionsspielfeld am Schul-Multifunktionsspielfeld am Schul-Multifunktionsspielfeld am Schul-Multifunktionsspielfeld am Schul-Multifunktionsspielfeld am Schul-
zentrum kann ab sofort von Pri-zentrum kann ab sofort von Pri-zentrum kann ab sofort von Pri-zentrum kann ab sofort von Pri-zentrum kann ab sofort von Pri-
vatpersonen gemietet werden -vatpersonen gemietet werden -vatpersonen gemietet werden -vatpersonen gemietet werden -vatpersonen gemietet werden -
Je Spielfeld kostet die Stunde fünfJe Spielfeld kostet die Stunde fünfJe Spielfeld kostet die Stunde fünfJe Spielfeld kostet die Stunde fünfJe Spielfeld kostet die Stunde fünf

Euro - Zeiten können per Formu-Euro - Zeiten können per Formu-Euro - Zeiten können per Formu-Euro - Zeiten können per Formu-Euro - Zeiten können per Formu-
lar auf der städtischen Internet-lar auf der städtischen Internet-lar auf der städtischen Internet-lar auf der städtischen Internet-lar auf der städtischen Internet-
seite beantragt werdenseite beantragt werdenseite beantragt werdenseite beantragt werdenseite beantragt werden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die ersten Korble-

ger sind längst gemacht. Torjubel
gab es auch schon und per
Schmetterball wurde bereits der
ein oder andere Punkt versenkt.
Denn seit vergangenem Herbst ist
das Multifunktionsspielfeld am
Schulzentrum fertiggestellt und
wird schon fleißig von den Schu-
len genutzt. Ab sofort heißt es
auch für Freizeitteams und Pri-
vatpersonen Anstoß, Sprungball
oder Aufschlag. Per Formular auf
der städtischen Internetseite kön-
nen neuerdings quartalsweise
Spielzeiten beantragt werden -
pro Spielfeld kostet eine Stunde
Nutzung fünf Euro.
„Neben der Multifunktionsspiel-
fläche für Handball, Basketball,
Fußball oder Volleyball kann auch
das DFB-Minispielfeld gebucht

Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18

Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum bietet beste BedienungenDas Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum bietet beste BedienungenDas Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum bietet beste BedienungenDas Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum bietet beste BedienungenDas Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum bietet beste Bedienungen
für Sportbegeisterte. Die Umbaumaßnahme haben der städtische Land-für Sportbegeisterte. Die Umbaumaßnahme haben der städtische Land-für Sportbegeisterte. Die Umbaumaßnahme haben der städtische Land-für Sportbegeisterte. Die Umbaumaßnahme haben der städtische Land-für Sportbegeisterte. Die Umbaumaßnahme haben der städtische Land-
schaftsarchitekt Christof Marx und sein Team umgesetzt. Für dieschaftsarchitekt Christof Marx und sein Team umgesetzt. Für dieschaftsarchitekt Christof Marx und sein Team umgesetzt. Für dieschaftsarchitekt Christof Marx und sein Team umgesetzt. Für dieschaftsarchitekt Christof Marx und sein Team umgesetzt. Für die
Belegung ist Christine Klein zuständig. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Belegung ist Christine Klein zuständig. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Belegung ist Christine Klein zuständig. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Belegung ist Christine Klein zuständig. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Belegung ist Christine Klein zuständig. Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress
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Von 7.30 bis 16 Uhr werden sie
allerdings ausschließlich von den
Schulen genutzt. Montags bis frei-
tags können die Spielflächen dann
zwischen 16 und 20 Uhr gebucht
werden. Samstags und in den Feri-
en sind die Nutzungszeiten für Frei-
zeitsportler von 10 bis 20 Uhr. Weil

Nutzerinnen und Nutzer erhalten nach erfolgreicher Buchung einenNutzerinnen und Nutzer erhalten nach erfolgreicher Buchung einenNutzerinnen und Nutzer erhalten nach erfolgreicher Buchung einenNutzerinnen und Nutzer erhalten nach erfolgreicher Buchung einenNutzerinnen und Nutzer erhalten nach erfolgreicher Buchung einen
Schlüssel. So soll die Anlage vor Vandalismus geschützt werdenSchlüssel. So soll die Anlage vor Vandalismus geschützt werdenSchlüssel. So soll die Anlage vor Vandalismus geschützt werdenSchlüssel. So soll die Anlage vor Vandalismus geschützt werdenSchlüssel. So soll die Anlage vor Vandalismus geschützt werden
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

werden“, erläutert Christine
Klein, die bei der Stadt für die
Belegung zuständig ist. Das Mini-
spielfeld verfügt über einen neu-
en Kunstrasenbelag und ist
inzwischen auch mit nagelneuen
Netzen ausgestattet.
Beste Bedingungen für Sportbe-
geisterte wurden auch nebenan
auf dem Hartboden-Spielfeld ge-
schaffen. Rund 331.000 Euro ha-
ben der städtische Landschaftsar-
chitekt Christof Marx und sein
Team insgesamt verbaut, damit
die Anlage in neuem Glanz er-

scheint. Wer dort Handball oder
Fußball spielen möchte, muss sich
innerhalb der gelben Linien be-
wegen und wirft oder schießt auf
massive Tore aus Metall. Die wei-
ßen Linien müssen Basketballer
im Blick behalten, wenn sie auf
einen der vier Körbe werfen.
Barrierefreier ZugangBarrierefreier ZugangBarrierefreier ZugangBarrierefreier ZugangBarrierefreier Zugang
In einer separat verschlossenen
Kiste lagert ein Volleyballnetz in-
klusive Schutzpolster. In Kombi-
nation mit den blauen Linien kön-
nen Volleyballer baggern, prit-
schen oder schmettern. Im Zuge
der Umbaumaßnahme, die zu 100
Prozent von Bund und Land geför-
dert wurde, ist auch ein barriere-
freier Zugang über eine Rampe
entstanden. Daher sind die Plätze
auch für den Behindertensport
geeignet. die Anlage über kein Flutlicht ver-

fügt, stehen die Plätze von Oktober
bis März in einem reduzierten Um-
fang zur Verfügung. In der Woche
von 16 bis 17 Uhr und an Samsta-
gen sowie in den Ferien von 10 bis
17 Uhr. An Sonn- und Feiertagen
bleibt die Anlage geschlossen. Wer
Interesse an einer Nutzung hat,

Neue Netze, neuer Kunstrasenbe-Neue Netze, neuer Kunstrasenbe-Neue Netze, neuer Kunstrasenbe-Neue Netze, neuer Kunstrasenbe-Neue Netze, neuer Kunstrasenbe-
lag: Auch das DFB-Minispielfeldlag: Auch das DFB-Minispielfeldlag: Auch das DFB-Minispielfeldlag: Auch das DFB-Minispielfeldlag: Auch das DFB-Minispielfeld
ist über die Stadt für Privatperso-ist über die Stadt für Privatperso-ist über die Stadt für Privatperso-ist über die Stadt für Privatperso-ist über die Stadt für Privatperso-
nen und Freizeitkicker buchbar.nen und Freizeitkicker buchbar.nen und Freizeitkicker buchbar.nen und Freizeitkicker buchbar.nen und Freizeitkicker buchbar.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

kann die Zeiten über ein Formular
auf der städtischen Homepage (htt-
ps://www.mechernich.de/rathaus-
politik/formulare-und-broschueren
Rubrik: Vereine) beantragen. An-
sprechpartnerin Christine Klein ist
unter Telefon (02443) 494313 er-
reichbar.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ausflugsziele vor der Haustür

Pressekonferenz zur Vorstellung des Aktionstages „Zu Gast in derPressekonferenz zur Vorstellung des Aktionstages „Zu Gast in derPressekonferenz zur Vorstellung des Aktionstages „Zu Gast in derPressekonferenz zur Vorstellung des Aktionstages „Zu Gast in derPressekonferenz zur Vorstellung des Aktionstages „Zu Gast in der
eigenen Heimat“ am Sonntag, 7. Mai. Bergbaumuseum, Freilichtmuse-eigenen Heimat“ am Sonntag, 7. Mai. Bergbaumuseum, Freilichtmuse-eigenen Heimat“ am Sonntag, 7. Mai. Bergbaumuseum, Freilichtmuse-eigenen Heimat“ am Sonntag, 7. Mai. Bergbaumuseum, Freilichtmuse-eigenen Heimat“ am Sonntag, 7. Mai. Bergbaumuseum, Freilichtmuse-
um, Golfclub Burg Zievel und Krewelshof sind die Beiträge der Stadtum, Golfclub Burg Zievel und Krewelshof sind die Beiträge der Stadtum, Golfclub Burg Zievel und Krewelshof sind die Beiträge der Stadtum, Golfclub Burg Zievel und Krewelshof sind die Beiträge der Stadtum, Golfclub Burg Zievel und Krewelshof sind die Beiträge der Stadt
Mechernich - und natürlich der Schirmherr der Aktion, RockmusikerMechernich - und natürlich der Schirmherr der Aktion, RockmusikerMechernich - und natürlich der Schirmherr der Aktion, RockmusikerMechernich - und natürlich der Schirmherr der Aktion, RockmusikerMechernich - und natürlich der Schirmherr der Aktion, Rockmusiker
Stephan Brings aus Hostel (2.v.r.).Stephan Brings aus Hostel (2.v.r.).Stephan Brings aus Hostel (2.v.r.).Stephan Brings aus Hostel (2.v.r.).Stephan Brings aus Hostel (2.v.r.).
Foto: Patrick Schmidder/NeT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Patrick Schmidder/NeT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Patrick Schmidder/NeT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Patrick Schmidder/NeT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Patrick Schmidder/NeT/pp/Agentur ProfiPress

Aktionstag „Zu Gast in der eige-Aktionstag „Zu Gast in der eige-Aktionstag „Zu Gast in der eige-Aktionstag „Zu Gast in der eige-Aktionstag „Zu Gast in der eige-
nen Heimat“ wartet am Sonntag,nen Heimat“ wartet am Sonntag,nen Heimat“ wartet am Sonntag,nen Heimat“ wartet am Sonntag,nen Heimat“ wartet am Sonntag,
7. Mai, mit 27 hochkarätigen Zie-7. Mai, mit 27 hochkarätigen Zie-7. Mai, mit 27 hochkarätigen Zie-7. Mai, mit 27 hochkarätigen Zie-7. Mai, mit 27 hochkarätigen Zie-
len und len und len und len und len und VVVVVerererereranstaltungen im Kreisanstaltungen im Kreisanstaltungen im Kreisanstaltungen im Kreisanstaltungen im Kreis
Euskirchen auf - Euskirchen auf - Euskirchen auf - Euskirchen auf - Euskirchen auf - Aus MechernichAus MechernichAus MechernichAus MechernichAus Mechernich
sind Bergbaumuseum, Freilicht-sind Bergbaumuseum, Freilicht-sind Bergbaumuseum, Freilicht-sind Bergbaumuseum, Freilicht-sind Bergbaumuseum, Freilicht-
museum, Golfclub Zievel, Kre-museum, Golfclub Zievel, Kre-museum, Golfclub Zievel, Kre-museum, Golfclub Zievel, Kre-museum, Golfclub Zievel, Kre-
welshof Eifel in Obergartzem undwelshof Eifel in Obergartzem undwelshof Eifel in Obergartzem undwelshof Eifel in Obergartzem undwelshof Eifel in Obergartzem und
Schirmherr Stephan Brings mit vonSchirmherr Stephan Brings mit vonSchirmherr Stephan Brings mit vonSchirmherr Stephan Brings mit vonSchirmherr Stephan Brings mit von
der Partieder Partieder Partieder Partieder Partie
Mechernich/KreisMechernich/KreisMechernich/KreisMechernich/KreisMechernich/Kreis - Bergbaumu-
seum, Freilichtmuseum, Golfclub
Burg Zievel und Krewelshof sind
die Beiträge der Stadt Mecher-
nich zum nächsten Aktionstag „Zu
Gast in der eigenen Heimat“ am
Sonntag, 7. Mai.
Und natürlich der Schirmherr der
ganzen Maßnahme, der den Men-
schen Ausflugsziele im Kreis Eus-
kirchen näherbringen soll: Rock-
musiker Stephan Brings aus Hos-
tel.
Insgesamt sind 27 Ausflugsziele
kreisweit im Angebot, darunter
Bergbaumuseum Mechernich und
Besucherbergwerk „Grube Gün-
nersdorf“, Gemünder Brauerei,
Römerthermen Zülpich, Kloster
Steinfeld, Seepark Zülpich, Stadt-
museum Euskirchen, Swister
Türmchen (Weilerswist), die Dr.-
Axe-Stiftung („Kunstkabinett auf
dem Hasenberghof“), eine e-re-
gio-Windenergieanlage, „Beef-

Tasting“ in Ripsdorf und die Olef-
talsperre.
Außerdem das Handwebmuseum
Rupperath, Siechhaus, Kartbahn
Dahlemer Binz, der Krewelshof,
Kulturhof Velbrück in Kooperati-
on mit Achim Konejung, Bürveni-
cher Berg mit Abstieg in die Vor-
eifeler Unterwelt, Freilichtmuse-
um Kommern, Tuchfabrik Müller,
Familientour mit Junior-Rangern
im Nationalpark, Erlebnisausstel-
lung „Wildnis(t)räume“, Bärlauch-
Wanderung im Naturerlebniszen-
trum Nettersheim, römische Kalk-
brennerei, Schloss Schmidtheim
und Vogelsang IP („Bestimmung:
Herrenmensch“.
Verlosung auf FacebookVerlosung auf FacebookVerlosung auf FacebookVerlosung auf FacebookVerlosung auf Facebook
Unter www.facebook.com/nordei-
feltourismus werden zwei Eifel-
Heimatkisten mit regionaltypi-
schen Souvenirs verlost. „Woh-
nen, wo andere Urlaub machen -
das ist ein Gewinn für die Norde-
ifeler/innen“, sagte Landrat Mar-
kus Ramers als Vorsitzender der
NeT-Gesellschafterversammlung
bei der Vorstellung des Aktions-
programms. Erfahrungsgemäß
kommen rund 2000 Besucher/
innen zu „Gast in der eigenen
Heimat“, erklärte NeT-Geschäfts-
führerin Iris Poth.
„Die Eifel iss schön“, hat Schirm-

herr Stephan Brings schon als
Kind gewusst, als ihr Vater Rolli
Brings mit ihm und Bruder Peter
Ausflüge an den Rursee und den
Bleiberg machte, wo der Kölner
Musiker inzwischen lebt. Nähere
Informationen zum Programm und
über eine Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln zu den einzelnen

Aktionen unter www.nordeifel-
tourismus.de
Das Faltblatt kann auch per E-
Mail an info@nordeifel-
tourismus.de oder telefonisch un-
ter (0 24 41) 99 457-0 bei der
Nordeifel Tourismus GmbH be-
stellt werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Auf Spuren der Ritter und Römer
„Mechernicher Ferienspaß„Mechernicher Ferienspaß„Mechernicher Ferienspaß„Mechernicher Ferienspaß„Mechernicher Ferienspaß
2023“ mit 2023“ mit 2023“ mit 2023“ mit 2023“ mit TTTTTierpark- und Zoobe-ierpark- und Zoobe-ierpark- und Zoobe-ierpark- und Zoobe-ierpark- und Zoobe-
suchen, Probegolfen, Ponyranch,suchen, Probegolfen, Ponyranch,suchen, Probegolfen, Ponyranch,suchen, Probegolfen, Ponyranch,suchen, Probegolfen, Ponyranch,
Basteln,Basteln,Basteln,Basteln,Basteln,     TTTTTrödelmärkten,rödelmärkten,rödelmärkten,rödelmärkten,rödelmärkten, Bergbau- Bergbau- Bergbau- Bergbau- Bergbau-
museum, Budokan und Besuch beimuseum, Budokan und Besuch beimuseum, Budokan und Besuch beimuseum, Budokan und Besuch beimuseum, Budokan und Besuch bei
Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peteretereteretereter
SchickSchickSchickSchickSchick
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Pfingsten steht vor
der Tür, die Sommerferien - in
NRW bereits ab 22. Juni - lassen
nicht mehr lange auf sich warten.
Genau der richtige Zeitpunkt, um
das neue Ferienspaßprogramm für
die Stadt Mechernich vorzustel-
len.
Federführend ist die „Offene Ju-
gendarbeit Mechernich“, Kleine
Offene Tür Mechernich und K.O.T.
Kommern, die gemeinsam von der
Stadtverwaltung und dem katho-
lischen Kirchengemeindeverband
Mechernich organisiert wird.
Anja Lehmann, die Leitung der Ein-
richtungen, stellte das Programm-
heft im neuen Outfit Ende April
den Medien vor. Es soll Ende der
ersten Maiwoche an den Schulen
an Kinder bis zur achten Klasse
und an alle Vorschulkinder in den
Kindergärten verteilt werden.
Zusätzlich liegt das Heft in der
Stadtbücherei in der Bahnstraße

und an der Bürgerinfo im Rathaus,
Bergstraße, im Pfarrbüro, Weier-
straße, und in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist aus. Natürlich
kann man sich auch ein Exemplar
in der K.O.T. Kommern oder K.O.T.
Mechernich holen.
Folgende Ferienaktionen werden
2023 in dieser zeitlichen Reihen-
folge angeboten: Spiel und Spaß
in der Eifeltherme am 22. Juni,
Trödelmärkte für Kinder und Ju-
gendliche am 23. Juni und 14. Juli,
Golf-Erlebnistag an der Burg Zie-
vel am 26. Juni, Spiel und Spaß
rund um Ponys am 27. Juni und
11. Juli, Fahrt in den Duisburger
Zoo am 28. Juni, Basteln im Hob-
bylädchen am 29. Juni, 3. und 4.
Juli, Selbstverteidigung in der
Budokan-Schule am 5. Juli, Be-
such beim Bürgermeister und der
Polizei am 6. Juli, eine Wande-
rung zu den Spuren von Kelten,
Römern und Rittern am 7. Juli,
Bergbaumuseum Mechernich am
10. und Eifelpark Gondorf am 12.
Juli.
Anja Lehmann: „Eifeltherme,
Schnuppergolf, Erlebniswande-
rung und Reiten sind neu im Pro-
gramm. Als Sponsor für die Fahr-

Das Programmheft des Mecherni-Das Programmheft des Mecherni-Das Programmheft des Mecherni-Das Programmheft des Mecherni-Das Programmheft des Mecherni-
cher Ferienspaßes 2023 im neuencher Ferienspaßes 2023 im neuencher Ferienspaßes 2023 im neuencher Ferienspaßes 2023 im neuencher Ferienspaßes 2023 im neuen
frischen Outfit. Repro: Henri Grü-frischen Outfit. Repro: Henri Grü-frischen Outfit. Repro: Henri Grü-frischen Outfit. Repro: Henri Grü-frischen Outfit. Repro: Henri Grü-
ger/pp/Agentur ProfiPressger/pp/Agentur ProfiPressger/pp/Agentur ProfiPressger/pp/Agentur ProfiPressger/pp/Agentur ProfiPress

Ein Besuch bei der Polizei steht auch wieder auf dem Programm.Ein Besuch bei der Polizei steht auch wieder auf dem Programm.Ein Besuch bei der Polizei steht auch wieder auf dem Programm.Ein Besuch bei der Polizei steht auch wieder auf dem Programm.Ein Besuch bei der Polizei steht auch wieder auf dem Programm.
Archivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPress

Trödelmärkte für Kinder und Jugendliche sind für den 23. Juni und 14.Trödelmärkte für Kinder und Jugendliche sind für den 23. Juni und 14.Trödelmärkte für Kinder und Jugendliche sind für den 23. Juni und 14.Trödelmärkte für Kinder und Jugendliche sind für den 23. Juni und 14.Trödelmärkte für Kinder und Jugendliche sind für den 23. Juni und 14.
Juli vorgesehen.Juli vorgesehen.Juli vorgesehen.Juli vorgesehen.Juli vorgesehen.
Archivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anja Lehmann/K.O.T./pp/Agentur ProfiPress

ten konnten wir den Kinder-
schutzbund Mechernich gewin-
nen. Bei „Spiel und Spaß in der
Eifeltherme“ werden wir tatkräf-
tig unterstützt von den „Poolpi-
raten“ und der DLRG Mechernich.
Außerdem freuen wir uns sehr,
den Golfclub Zievel als Partner
gewonnen zu haben.“
KontaktdatenKontaktdatenKontaktdatenKontaktdatenKontaktdaten
Die Kinder und Jugendlichen sol-
len beim „Golf-Erlebnistag Burg
Zievel“ zunächst auf die Übungs-
fläche gehen und dort verschie-
dene Schläge erlernen. Erst dann
geht es über einige Greens des
großen Platzes. „Bei der rund vier
Kilometer langen Wanderung
über den Erlebniswanderweg „Kel-
ten-Römer-Ritter“ begleiten wir
„Pavin“, den ersten Ritter von
Weyer, auf seiner Reise durch die
interessante Geschichte des Or-
tes“, so Anja Lehmann: „An elf
Stationen gibt es kleine und span-
nende Aufgaben zu erfüllen.“ Zie-
le ist der 525 Meter hohe Breh-
berg, die höchste Erhebung im
Stadtgebiet mit toller Aussicht.
Zu „Spiel und Spaß rund um die
Ponys“ geht es auf die Unicorn-
Ranch („Einhorn“) nach Kalen-
berg. Conny Wolff-Pfister organi-
siert für die jungen Teilnehmer/
innen einen Vormittag ganz nah
bei den Tieren mit Pflege und Spie-
len auf dem Platz. Basteln im Hob-
bylädchen, Selbstverteidigung in
der Budokanschule, ein Besuch

bei Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick und der Polizei sowie der
sehr beliebte Trödelmarkt finden
ebenfalls wieder im Programm ih-
ren Platz.
Die Fahrten führen in den Duis-
burger Zoo mit Delfinarium sowie
erstmalig in den Eifelpark nach
Gondorf bei Bitburg. Auf einer Flä-
che von rund hundert Fußballfel-
dern bietet dieser Erlebnispark
eine einzigartige Kombination aus
Freizeit- und Tierpark.
Kontaktdaten: K.O.T. „Jo4you“
Mechernich, Emil-Kreuser-Str.
27a, Tel.: (0 24 43) 87 83, Fax (0 24
43) 90 22 36, Mail:
KOT.Mechernich@t-onl ine.de,
Homepage: www.jo4you.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Als Kinder ermordet

Sitzungstermine
Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich

Herzlichen
Glückwunsch
zur Goldenen
Hochzeit
Die Eheleute Sylvia und Alfred van
Bonn aus Katzvey, Am Katzenstein
9, können am 11. Mai 2023 auf
ein 50-jähriges Eheleben zurück-
blicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar van
Bonn noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Geigerin Nicole Besse wird dasGeigerin Nicole Besse wird dasGeigerin Nicole Besse wird dasGeigerin Nicole Besse wird dasGeigerin Nicole Besse wird das
Ganze musikalisch begleiten.Ganze musikalisch begleiten.Ganze musikalisch begleiten.Ganze musikalisch begleiten.Ganze musikalisch begleiten.
Männliche Teilnehmer ab 12 Jah-Männliche Teilnehmer ab 12 Jah-Männliche Teilnehmer ab 12 Jah-Männliche Teilnehmer ab 12 Jah-Männliche Teilnehmer ab 12 Jah-
ren werden gebeten, beim Betre-ren werden gebeten, beim Betre-ren werden gebeten, beim Betre-ren werden gebeten, beim Betre-ren werden gebeten, beim Betre-
ten des Friedhofes eine Kopfbede-ten des Friedhofes eine Kopfbede-ten des Friedhofes eine Kopfbede-ten des Friedhofes eine Kopfbede-ten des Friedhofes eine Kopfbede-
ckung zu tragen. Foto: Projekt-ckung zu tragen. Foto: Projekt-ckung zu tragen. Foto: Projekt-ckung zu tragen. Foto: Projekt-ckung zu tragen. Foto: Projekt-
gruppe Forschen-Gedenken-Han-gruppe Forschen-Gedenken-Han-gruppe Forschen-Gedenken-Han-gruppe Forschen-Gedenken-Han-gruppe Forschen-Gedenken-Han-
deln/pp/Agentur ProfiPressdeln/pp/Agentur ProfiPressdeln/pp/Agentur ProfiPressdeln/pp/Agentur ProfiPressdeln/pp/Agentur ProfiPress

Die Organisatoren des Gedenkens von der Projektgruppe „Forschen-Die Organisatoren des Gedenkens von der Projektgruppe „Forschen-Die Organisatoren des Gedenkens von der Projektgruppe „Forschen-Die Organisatoren des Gedenkens von der Projektgruppe „Forschen-Die Organisatoren des Gedenkens von der Projektgruppe „Forschen-
Gedenken-Handeln“ (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier, Elke Höver undGedenken-Handeln“ (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier, Elke Höver undGedenken-Handeln“ (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier, Elke Höver undGedenken-Handeln“ (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier, Elke Höver undGedenken-Handeln“ (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier, Elke Höver und
Rainer Schulz. Foto: Projektgruppe Forschen-Gedenken-Handeln/pp/Rainer Schulz. Foto: Projektgruppe Forschen-Gedenken-Handeln/pp/Rainer Schulz. Foto: Projektgruppe Forschen-Gedenken-Handeln/pp/Rainer Schulz. Foto: Projektgruppe Forschen-Gedenken-Handeln/pp/Rainer Schulz. Foto: Projektgruppe Forschen-Gedenken-Handeln/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Am 7. Mai, ab 11. 30 Uhr, weiht der Projektkreis „Forschen-Gedenken-Am 7. Mai, ab 11. 30 Uhr, weiht der Projektkreis „Forschen-Gedenken-Am 7. Mai, ab 11. 30 Uhr, weiht der Projektkreis „Forschen-Gedenken-Am 7. Mai, ab 11. 30 Uhr, weiht der Projektkreis „Forschen-Gedenken-Am 7. Mai, ab 11. 30 Uhr, weiht der Projektkreis „Forschen-Gedenken-
Handeln“ auf dem Kommerner Judenfriedhof einen Ableger des be-Handeln“ auf dem Kommerner Judenfriedhof einen Ableger des be-Handeln“ auf dem Kommerner Judenfriedhof einen Ableger des be-Handeln“ auf dem Kommerner Judenfriedhof einen Ableger des be-Handeln“ auf dem Kommerner Judenfriedhof einen Ableger des be-
rühmten „Anne Frank-Gedenkbaumes“ ein. Dies geschieht in Verbin-rühmten „Anne Frank-Gedenkbaumes“ ein. Dies geschieht in Verbin-rühmten „Anne Frank-Gedenkbaumes“ ein. Dies geschieht in Verbin-rühmten „Anne Frank-Gedenkbaumes“ ein. Dies geschieht in Verbin-rühmten „Anne Frank-Gedenkbaumes“ ein. Dies geschieht in Verbin-
dung mit dem Gedenken an verschleppte und ermordete jüdische Kinderdung mit dem Gedenken an verschleppte und ermordete jüdische Kinderdung mit dem Gedenken an verschleppte und ermordete jüdische Kinderdung mit dem Gedenken an verschleppte und ermordete jüdische Kinderdung mit dem Gedenken an verschleppte und ermordete jüdische Kinder
aus Mechernich und Kommern. Foto: Projektgruppe Forschen-Geden-aus Mechernich und Kommern. Foto: Projektgruppe Forschen-Geden-aus Mechernich und Kommern. Foto: Projektgruppe Forschen-Geden-aus Mechernich und Kommern. Foto: Projektgruppe Forschen-Geden-aus Mechernich und Kommern. Foto: Projektgruppe Forschen-Geden-
ken-Handeln/pp/Agentur ProfiPressken-Handeln/pp/Agentur ProfiPressken-Handeln/pp/Agentur ProfiPressken-Handeln/pp/Agentur ProfiPressken-Handeln/pp/Agentur ProfiPress

Einweihung eines „Anne Frank-Einweihung eines „Anne Frank-Einweihung eines „Anne Frank-Einweihung eines „Anne Frank-Einweihung eines „Anne Frank-
Erinnerungsbaumes“ und Geden-Erinnerungsbaumes“ und Geden-Erinnerungsbaumes“ und Geden-Erinnerungsbaumes“ und Geden-Erinnerungsbaumes“ und Geden-
ken an getötete jüdische Kinderken an getötete jüdische Kinderken an getötete jüdische Kinderken an getötete jüdische Kinderken an getötete jüdische Kinder
aus Mechernich und Kommern aufaus Mechernich und Kommern aufaus Mechernich und Kommern aufaus Mechernich und Kommern aufaus Mechernich und Kommern auf
dem Judenfriedhof im Prinzenwegdem Judenfriedhof im Prinzenwegdem Judenfriedhof im Prinzenwegdem Judenfriedhof im Prinzenwegdem Judenfriedhof im Prinzenweg
am Sonntag, 7. Mai um 11.30am Sonntag, 7. Mai um 11.30am Sonntag, 7. Mai um 11.30am Sonntag, 7. Mai um 11.30am Sonntag, 7. Mai um 11.30
Uhr - Musikalisch begleitet - Pro-Uhr - Musikalisch begleitet - Pro-Uhr - Musikalisch begleitet - Pro-Uhr - Musikalisch begleitet - Pro-Uhr - Musikalisch begleitet - Pro-
jektgruppe „Forschen-Gedenken-jektgruppe „Forschen-Gedenken-jektgruppe „Forschen-Gedenken-jektgruppe „Forschen-Gedenken-jektgruppe „Forschen-Gedenken-
Handeln“ lädt herzlich einHandeln“ lädt herzlich einHandeln“ lädt herzlich einHandeln“ lädt herzlich einHandeln“ lädt herzlich ein
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Es ist der
19. Juli 1942. Ein Lastwagen hält
auf der Kölner Straße in Komm-
ern, Soldaten steigen aus, betre-
ten das „Judenhaus“. Sie holen
die letzten jüdischen Kinder aus
Mechernich und Kommern, brin-
gen sie nach Köln. „An diesem
Tag erlosch das jüdische Leben in
Kommern“, erklärt Rainer Schulz

von der Projektgruppe „Forschen-
Gedenken-Handeln“.
Von dort aus fahren die Kleinen
im Viehwaggon schließlich vier
Tage lang weiter gen Osten, nach
Minsk - direkt in ein Vernichtungs-
lager und somit ihren sicheren
Tod. Das gleiche Schicksal erlitt
die berühmte Anne Frank, die von
Westerbork in Holland nach Aus-
chwitz transportiert wurde. Sie
starb Ende Februar/Anfang März
1945 im KZ Bergen-Belsen unter
Qualen an Typhus - mit 16 Jahren
und nur, weil sie Jüdin war.
Auf das sich die Gräueltaten des
NS-Regimes nie wieder wieder-
holen, gedenken am Sonntag, 7.
Mai, Bürgerinnen und Bürger ihr
und der jüdischen Kinder von
Kommern und Mechernich auf
dem jüdischen Friedhof in Komm-
ern (Prinzenweg, 53894 Mecher-
nich). Gleichzeitig weiht man dort
einen Ableger des Anne Frank-Er-
innerungsbaumes ein, der auch in
ihren Tagebüchern erwähnt wird
und legt Steine zum Gedenken
nieder. Los geht´s ab 11.30 Uhr.
Die Projektgruppe „Forschen-Ge-
denken-Handeln“ um Gisela und
Wolfgang Freier, Rainer Schulz
und Lehrerin Elke Höver, die mit
Schülerinnen und Schülern vor Ort
sein wird, lädt zu dieser Gedenk-
veranstaltung herzlich ein.
Geteilt werden auch Gedanken
zum Leben und aus dem Tagebuch
der Anne Frank, musikalisch be-
gleiten wird dies von Geigerin Ni-
cole Besse. Männliche Teilnehmer
ab 12 Jahren werden gebeten,
beim Betreten des Friedhofes eine
Kopfbedeckung zu tragen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MaiMaiMaiMaiMai
Dienstag, 23.05.2023Dienstag, 23.05.2023Dienstag, 23.05.2023Dienstag, 23.05.2023Dienstag, 23.05.2023, 17 Uhr:
Betriebsausschuss
JuniJuniJuniJuniJuni
Dienstag, 06.06.2023Dienstag, 06.06.2023Dienstag, 06.06.2023Dienstag, 06.06.2023Dienstag, 06.06.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 13.06.2023Dienstag, 13.06.2023Dienstag, 13.06.2023Dienstag, 13.06.2023Dienstag, 13.06.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 20.06.2023Dienstag, 20.06.2023Dienstag, 20.06.2023Dienstag, 20.06.2023Dienstag, 20.06.2023, 17 Uhr:
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche

Sitzung)
Die Sitzungen finden im RatssaalRatssaalRatssaalRatssaalRatssaal
der Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernich
(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße
1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.

Hier finden Sie Informationen über
den Rat und seine Ausschüsse und
vor den jeweiligen Sitzungen die
öffentliche Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 - Poli-
tik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de
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Liebe Konfirmanden der
Evangelischen
Kirchengemeinde
Roggendorf!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Am ersten Maiwochenende, dem
6. und 7. Mai 2023, feiert ihr das
Fest der Konfirmation. Zu diesem
besonderen Festtag möchte ich
euch, liebe Konfirmanden, und
euren Familien die allerliebsten

Grüße und die allerbesten Wün-
sche senden. Genießt diesen be-
sonderen Tag und behaltet ihn
stets in guter Erinnerung.
Euer Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18.00 bis 19.00 Uhr
im CDU-Fraktionsbüro in Mecher-
nich, Bergstraße 3a (zu erreichen
über den Parkplatz des Rathau-
ses, hinter dem Gebäude der Po-
lizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr oder
nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD / Die Linke:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18.00 bis
19.30 Uhr (oder nach Vereinba-
rung)

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32, 53894 Mecher-
nich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt. Es wird
um vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0177/3083822 gebe-
ten.

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Haushaltsrede 2023

in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

Nach der Flutkatastrophe im Jahr
2021 hat uns auch das Jahr 2022
vor neue Herausforderungen ge-
stellt. Die Corona Pandemie
schien endlich zurückgegangen zu
sein und man kehrte langsam zum
normalen Leben zurück. Dann be-
gann am 24. Februar 2022 durch
den widerrechtlichen Angriff Russ-
lands der Krieg in der Ukraine. In
Europa wird seitdem ein völker-
rechtswidriger Krieg geführt. Der
Krieg brachte und bringt große
Not, Leid und Elend für die Bevöl-
kerung in der Ukraine. In der
Nacht vom 5. Auf den 6. Februar
dieses Jahres haben dann noch
heftige Erdbeben in Teilen der Tür-
kei und in Syrien Häuser, Straßen
und ganze Städte zerstört. Mehr
als 50.000 Menschen starben
durch diese Naturkatastrophe.
Die Menschen in den Krisenregi-
onen kämpfen ums nackte Über-
leben.
Die Auswirkungen dieser Ereig-
nisse sind auch in Deutschland
spürbar und spiegeln sich auch im
Haushalt der Stadt Mechernich
wieder. Tausende Menschen flie-
hen täglich vor dem Krieg in der
Ukraine und auch aus den Erdbe-
bengebieten kommen neue
Flüchtlinge. Es ist eine Selbstver-
ständlichkeit, diesen Menschen
schnell und unbürokratisch zu hel-
fen. Daneben müssen unsere Bür-
gerinnen und Bürger und auch die
Stadt die Rechnung für höhere
Energiepreise bezahlen. Die In-
flationsrate betrug im Februar
2023 8,7%. Gerade erst hat die
Europäische Zentralbank in der
vergangenen Woche die Leitzin-
sen um weitere 0,5 Prozentpunk-
te auf 3,5% angehoben, da wird
schon über eine weitere Erhöhung
in der nächsten Sitzung im Mai
diskutiert. Das alles macht die
Entscheidungen für die kommen-
de Haushaltsplanung nicht einfa-
cher, weil die guten Grundlagen
der vergangenen Jahre, die ge-
prägt waren von niedrigen Zin-
sen, niedriger Inflation und ak-
zeptablen Energiepreisen, vorbei
sind.
Auswirkungen auf die Stadt Me-Auswirkungen auf die Stadt Me-Auswirkungen auf die Stadt Me-Auswirkungen auf die Stadt Me-Auswirkungen auf die Stadt Me-
chernichchernichchernichchernichchernich
All die aufgeführten Ereignisse
haben auch für die Stadt Mecher-
nich unerfreuliche Auswirkungen.
Der diesjährige Haushalt schließt
mit einem Defizit von voraussicht-
lich 450.000 EUR ab. Nach sieben

erfolgreichen Jahren wird die Luft
immer dünner. Auch wenn wir die
letzten Jahre stets positive Ab-
schlüsse erwirtschaftet haben,
sprach der Kämmerer in seiner
Haushaltsrede vom schwierigsten
Haushalt der letzten Jahre. Äuße-
re Einflüsse beeinflussen unsere
Planung so sehr, dass es immer
schwieriger wird, ausgeglichene
Haushalte zu planen.
Durch das sogenannte NKF-Co-
vid-19-Ukraine-lsolierungsgesetz
müssen die Pandemie- und kriegs-
bedingten Schäden als außeror-
dentlicher Ertrag in den Ergeb-
nisplan aufgenommen werden.
Ohne diesen „Taschenspieler-
trick“ sprechen wir über einen
Fehlbetrag von rund 2 Mio. Euro.
Auf die Einzelheiten dieser krea-
tiven Buchführung ist unser Käm-
merer bereits bei der Haus-
haltseinbringung und den Haus-
haltsberatungen eingegangen, so
dass ich mir spare, die Einzelhei-
ten nochmals aufzuführen.
Entwicklung der Steuereinnah-Entwicklung der Steuereinnah-Entwicklung der Steuereinnah-Entwicklung der Steuereinnah-Entwicklung der Steuereinnah-
men:men:men:men:men:
Wie zu erwarten, bleiben die Ein-
nahmen aus der Grundsteuer A
und Grundsteuer B im Vergleich
zu den Vorjahren nahezu kon-
stant. Erfreulich ist die Entwick-
lung der Gewerbesteuereinnah-
men, trotz Corona und Ukraine-
krieg wurde im Jahr 2022 ein Re-
kordergebnis in Höhe von 13,8
Mio. Euro erreicht. Die Verwal-
tung geht von einer weiter kon-
stanten Entwicklung aus. Durch
die vorausschauende Grund-
stückspolitik konnten und werden
auch weiterhin Gewerbeansied-
lungen realisiert werden. Dies wird
zu einer Stabilisierung sowohl der
Steuererträge als auch der Ar-
beitsplätze in unserer Stadt bei-
tragen.
Aufwendungen dieses Haushalts-Aufwendungen dieses Haushalts-Aufwendungen dieses Haushalts-Aufwendungen dieses Haushalts-Aufwendungen dieses Haushalts-
entwurfs:entwurfs:entwurfs:entwurfs:entwurfs:
Wie jedes Jahr fällt der größte
Anteil auf die KreisumlageKreisumlageKreisumlageKreisumlageKreisumlage. Allein
diese Position macht rund 35%
der Aufwendungen aus. Wir bitten
als CDU-Fraktion unsere Kolle-
ginnen und Kollegen des Kreista-
ges eindringlich, die Ausgaben-
politik des Kreises zu überlegen
und im Auge zu behalten. Neue
sinnvolle Projekte müssen durch
Einsparungen an anderer Stelle
refinanziert werden. Weiterhin
sind auch stets steigenden Perso-
nalkosten aufgrund Stellenaus-



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 9 – 05. Mai 2023 – Woche 18 – www.buergerbrief-mechernich.de24

weitungen nicht mehr nachzuvoll-
ziehen. Es ist einfach, Ausgaben
zu beschließen, die letztendlich
durch die Kommunen refinanziert
werden müssen. Hier müssen un-
bedingt Einsparungen erfolgen.
Zweitgrößte Position sind die Auf-
wendungen für Sach- und Dienst-Sach- und Dienst-Sach- und Dienst-Sach- und Dienst-Sach- und Dienst-
leistungenleistungenleistungenleistungenleistungen, gefolgt von den Per-
sonalaufwendungen. Nach dem
richtigen und wichtigen Stellen-
abbau der Jahre 1999 bis 2015
wurden ab dem Jahre 2016 wieder
neue Stellen geschaffen. Gleich-
zeit ist der Personalbereich durch
den Fachkräftemangel und zuneh-
mende Fluktuation geprägt. Umso
erfreulicher, dass es der Verwal-
tung weiterhin gelingt, gute und
kompetente Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu bekommen.
Die DigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierung ist auch hier
ein wichtiges Thema und eine gro-
ße Chance für die Zukunft, sowohl
für die Bürgerinnen und Bürger
als auch für die Verwaltung selbst.
Auch wenn die „großen“
Digitalisie1ungsprojekte die von
Bund und Ländern angestoßen
werden, immer wieder ins Sto-
cken geraten, sehen wir doch,
dass in vielen Bereichen der Ver-
waltung Einiges bereits umge-
setzt wurde und zukünftig auch
weiterentwickelt werden soll.
Ohne die Digitalisierung wären
z.B. Homeoffice und unkomplizier-
te Terminvergaben im Bürgerser-
vice nicht möglich. Die Digitali-
sierung wird in den nächsten Jah-
ren noch mehr Fahrt aufnehmen
und wird auch in der Stadt Me-
chernich die Arbeitswelt verän-
dern. Weiterhin werden dadurch
für die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Mechernich unnötige
und zeitintensive Wege erspart.
Zwei „Ausgabenbereiche“ werden
manchmal etwas stiefmütterlich
behandelt: die AbschreibungenAbschreibungenAbschreibungenAbschreibungenAbschreibungen
und der SchuldendienstSchuldendienstSchuldendienstSchuldendienstSchuldendienst. Die Zins-
belastung war in den letzten Jah-
ren nicht immer so ein wichtiger
Bestandteil der Haushaltspla-
nung. Auch wenn in den nächsten
Jahren noch wichtige Investitions-
vorhaben umgesetzt werden müs-
sen, dürfen wir das Ziel der Ent-
schuldung nicht dauerhaft aus den
Augen verlieren. In der Phase von
steigenden Schuldenzinsen ge-
winnt dieses Ziel immer mehr an
Bedeutung.
Auch die Abschreibungen sind mit
ca. 6 Millionen nicht zu unter-
schätzen. Durch die große Bautä-
tigkeit der Stadt werden die Ab-
schreibungen in den nächsten Jah-
ren weiter ansteigen. Die Investi-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

tionsfolgekosten sind somit bei
jeder Bautätigkeit mit zu berück-
sichtigen.
Trotz der angespannten Haus-
haltslage müssen wir in den
nächsten Jahren wichtige und
wegweisende Zukunftsprojekte
angehen. Diese, vom Kämmerer
sogenannten „Leuchtturnprojek-
te“ werden die Entwicklung der
Stadt Mechernich auch für die
Zukunft prägen. Wir investieren
in den nächsten 4 Jahren rd. 120
Millionen Euro. Dies ist für unse-
re Stadt eine gewaltige Summe.
Die Kreditaufnahme bis 2026 be-
trägt rd. 38 Mio. Euro. Die Netto-
neuverschuldung beträgt in die-
sem Zeitraum rd. 25 Mio. Euro.
Die Investitionen sind aber drin-
gend erforderlich und notwendig.
Sie sind für die weitere Entwick-
lung der Stadt unverzichtbar und
alternativlos. Daher steht die
CDU-Fraktion uneingeschränkt
hinter diesen Projekten.
Die wichtigsten Projekte aus SichtDie wichtigsten Projekte aus SichtDie wichtigsten Projekte aus SichtDie wichtigsten Projekte aus SichtDie wichtigsten Projekte aus Sicht
der CDU-Fraktion:der CDU-Fraktion:der CDU-Fraktion:der CDU-Fraktion:der CDU-Fraktion:
• SiedlungsschwerpunktSiedlungsschwerpunktSiedlungsschwerpunktSiedlungsschwerpunktSiedlungsschwerpunkt Firme-

nich / Obergartzem mit rd. 26
Mio. Euro für den Bau einer
neuen Grundschule, eines Kin-
dergartens und einer Turnhal-
le.

• Neubau der Feuerwehrgerä-Feuerwehrgerä-Feuerwehrgerä-Feuerwehrgerä-Feuerwehrgerä-
tehäusertehäusertehäusertehäusertehäuser in Kammern und
Bleibuir, die Refinanzierung
erfolgt durch Versicherungs-
leistungen und die Wiederauf-
bauhilfe

• den HochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutz
schnellstmöglich realisieren
und Refinanzierung über ent-
sprechende Fördermittel.

• P + R-AnlageP + R-AnlageP + R-AnlageP + R-AnlageP + R-Anlage in Satzvey im
Rahmen eines Förderprojek-
tes

• Bau von Dorfgemeinschafts-Dorfgemeinschafts-Dorfgemeinschafts-Dorfgemeinschafts-Dorfgemeinschafts-
häusernhäusernhäusernhäusernhäusern im Rahmen von För-
derprojekten

• die InnenstadtentwicklungInnenstadtentwicklungInnenstadtentwicklungInnenstadtentwicklungInnenstadtentwicklung
Mechernich ebenfalls 1m Rah-
men eines Förderprojektes

• und nicht zu Vergessen der
WiederaufbauWiederaufbauWiederaufbauWiederaufbauWiederaufbau

Neben den bereits genannten
Leuchtturmprojekten fordern wir
weitere Investitionen zum Wohle
unserer Bürgerinnen und Bürger.
Investitionen, die unsere Stadt
weiterbringen. Investitionen in
unsere Zukunft.
Erforderliche Investitionen:Erforderliche Investitionen:Erforderliche Investitionen:Erforderliche Investitionen:Erforderliche Investitionen:
• Bau von Mehrfachfamilien-Mehrfachfamilien-Mehrfachfamilien-Mehrfachfamilien-Mehrfachfamilien-

häuserhäuserhäuserhäuserhäuser für Jung und Alt mit
bezahlbaren Mieten sowie In-
vestitionen für den sozialenozialenozialenozialenozialen
WohnungsbauWohnungsbauWohnungsbauWohnungsbauWohnungsbau

• Schnellstmögliche Umsetzung

und Vermarktung von neuen
BaugebietenBaugebietenBaugebietenBaugebietenBaugebieten in Mechernich
(Donnermar und Sportplatz
Mechernich), Strempt, Berg-
heim, Schützendorf und Satz-
vey

• Bau der neuen Stadtsportan-Stadtsportan-Stadtsportan-Stadtsportan-Stadtsportan-
lagelagelagelagelage in Kommern für die TuS
Mechernich und den VfL
Kommern

• Aufgrund der Elektrifizierung
der Bahn (alle 10 Minuten sind
dann die Schranken zu) müs-
sen dringend die Vorausset-
zungen geschaffen werden,
die Überquerung der BahnÜberquerung der BahnÜberquerung der BahnÜberquerung der BahnÜberquerung der Bahn
ohne Schranken zu sichern.

• Ein zukunftsweisendes Kon-Kon-Kon-Kon-Kon-
zept über erneuerbare Enerzept über erneuerbare Enerzept über erneuerbare Enerzept über erneuerbare Enerzept über erneuerbare Ener-----
giengiengiengiengien (Photovoltaik, Windkraft
etc.) und deren Umsetzung.
Hier müssen wir den seit
beinahe 2 Jahrzehnten einge-
schlagenen Weg fortsetzen.
Aber auch hier muss das All-
gemeinwohl vor den Eigenin-
teressen einzelner Grund-
stückseigentümer stehen.

• Die neue ZufahrtZufahrtZufahrtZufahrtZufahrt für den
Stadtteil KalenbergKalenbergKalenbergKalenbergKalenberg. Ganz
Wichtig!

Wir sind uns alle bewusst, dass
diese Investitionen unverzichtbar
sind, aber auch unsere Verschul-
dung ansteigen lassen. Daher
müssen wir in den nächsten Jah-
ren den Schuldenabbau weiterhin
vorantreiben. Denn die Investiti-
onen von heute, sind die Schul-
den von Morgen. Viele Schulden

sind rentierlich und verwässern
die Verschuldungskennzahlen!
Nicht Destotrotz müssen wir mit-
telfristig die Schulden abbauen.
Das sind wir unseren Kindern und
den nachfolgenden Generationen
einfach schuldig. Dies gilt umso
mehr, weil die Zeit der niedrigen
Zinsen zu Ende ist.
Weiterhin freut es die CDU-Frak-
tion sehr, dass die Gebühren kon-
stant geblieben und keine Steu-
ererhöhungen notwendig sind. In
diesem Zusammenhang möchte
die CDU-Fraktion allen Beschäf-
tigten der Stadt Mechernich für
ihre hervorragende, zuverlässige
und engagierte Arbeit während
der Corona-Pandemie, der Hoch-
wasserkatastrophe, des Wieder-
aufbaus und des Ukraine Krieges
herzlich danken. Dienstleistungs-
orientierung und Kundenorientie-
rung sind in Mechernich weiterhin
keine Fremdwörter, sondern ge-
lebter Alltag.
Wir leben alle in schwierigen Zei-
ten, aber „Wir in Mechernich“
behalten trotz allem die Zukunft
unserer Stadt im Blick. Dieser
Haushalt ist trotz aller Probleme
eine gute Grundlage für die Her-
ausforderungen, aber auch für die
Chancen unserer Stadt. Die CDU-
Fraktion stimmt dem Haushalts-
entwurf zu. Glückauf #WirAlle-
sindMechernich (Peter Kronen-
berg, Fraktionsvorsitzender der
CDU-Fraktion)

Marco Kaudel
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Eifelverein OG Kommern
WWWWWanderungen/ anderungen/ anderungen/ anderungen/ anderungen/ Aktivitäten im Monat MaiAktivitäten im Monat MaiAktivitäten im Monat MaiAktivitäten im Monat MaiAktivitäten im Monat Mai
Samstag, 13. Mai - Frühjahrstagung Eifelverein Düren in DaunSamstag, 13. Mai - Frühjahrstagung Eifelverein Düren in DaunSamstag, 13. Mai - Frühjahrstagung Eifelverein Düren in DaunSamstag, 13. Mai - Frühjahrstagung Eifelverein Düren in DaunSamstag, 13. Mai - Frühjahrstagung Eifelverein Düren in Daun
Treffpunkt/Zeit: 9 Uhr Arenbergplatz
10 bis 12 Uhr - Kleinere Wanderungen
12 bis 13.30 Uhr - Mittagessen (freiwillig)
14 bis 17 Uhr - Mitgliederversammlung
Anmeldung bei Manfred Knauff, Schaven
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. Mai - 10 Uhr Mai - 10 Uhr Mai - 10 Uhr Mai - 10 Uhr Mai - 10 Uhr,,,,,     ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Eifelschleife „ 13 Quellen“
Strecke: Circa 13-14 KM
Wanderführer: Oliver Wetzel
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27. Mai - 13 Uhr Mai - 13 Uhr Mai - 13 Uhr Mai - 13 Uhr Mai - 13 Uhr,,,,,     ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Rund um Eicks
Circa 12 KM
Wanderführer: Wolfgang Abel

Großes Pfingstfest
in Holzheim
Das ganze Dorf feiert im Festzelt

Jubiläumskonzert der Bergkapelle Mechernich

Die Bergkapelle MechernichDie Bergkapelle MechernichDie Bergkapelle MechernichDie Bergkapelle MechernichDie Bergkapelle Mechernich

150 J150 J150 J150 J150 Jahre Bergkapelle Mecherahre Bergkapelle Mecherahre Bergkapelle Mecherahre Bergkapelle Mecherahre Bergkapelle Mecher-----
nich - Eine musikalische Zeitreisenich - Eine musikalische Zeitreisenich - Eine musikalische Zeitreisenich - Eine musikalische Zeitreisenich - Eine musikalische Zeitreise
in Bild und in Bild und in Bild und in Bild und in Bild und TTTTTononononon
Die Bergkapelle 1870 Mechernich
lädt zu ihrem Jubiläumskonzert
am Sonntag, 7. Mai, in der Aula
des Gymnasiums am Turmhof in
Mechernich ein. Titel des Konzer-
tes lautet: 150 Jahre Bergkapelle
Mechernich. Eine musikalische
Zeitreise in Bild und Ton. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, um Spen-
den wird gebeten. Der musikali-
sche Nachmittag beginnt um 15
Uhr mit Kaffee und Kuchen. Um 17
Uhr beginnt das Konzert. Beglei-
ten Sie die Bergkapelle Mecher-
nich durch eine Zeitreise der ver-
gangenen 150 Jahre. Dazu hören
Sie Stücke der verschiedenen Jahr-
zehnte und sehen Bilder der letz-
ten 150 Bergkapelle Mechernich.

Endlich wird es wärmer und heller
und somit wächst die Vorfreude
auf ein frühsommerliches Pfingst-
fest in Holzheim.
Vor dem Hintergrund des letzt-
jährigen erfolgreichen Festes wird
der Ablauf ähnlich bleiben: frei-
tags eine Disco mit dem DJ „eifel-
boys“, samstags ein Partyabend
mit der Coverband „ROCK ON“
und der Sonntag ist für die ganze

Familie angedacht.
Nach einer Mundartmesse um
10.30 Uhr im Festzelt folgt der
Frühschoppen, Bingo, Hüpfburg,
Kasperle des Figurentheaters
Spielbar, Kaffee und Kuchen made
in Holzheim, Theater vom Holz-
heimer Theaterverein und am frü-
hen Abend karnevalistische Auf-
tritte der Karnevalsfreunde Holz-
heim.
Für ausreichend leckere Verpfle-
gung sorgt die Firma Heck aus
Gemünd und unsere Theken im
Festzelt und der Sektbar. Herzlich
willkommen in Holzheim bei bes-
ter Laune!
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2Rad Ambulanz wird von einem
ambitionierten und innovativen
Team geleitet, dass sich der Re-
paratur und dem Service von Fahr-
rädern und eBikes verschrieben
hat. Mit einem Team aus erfahre-
nen und qualifizierten Technikern
bieten wir markenoffene Repara-
turen, Fahrwerksservice und eBi-
ke spezifische Leistungen an. Seit

unserer Gründung im Jahr 2021
haben wir uns der Mission ver-
schrieben, unseren Kunden einen
schnellen und effizienten Service
zu einem guten Preis zu bieten.
Wir sind stolz darauf, ein zuver-
lässiger Partner für unsere Kun-
den zu sein, indem wir eine hohe
Qualität und schnelle Durchfüh-
rung gewährleisten.

Unfälle mit dem E-Bike
vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können
und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.
Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varian-
ten. Pedelecs unterstützen beim
Treten und können bis zu 25 km/h
erreichen. „E-Bikes schaffen die-
se Geschwindigkeit ohne mensch-
liche Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die ein
Mofa-Führerschein erforderlich
ist“, erklärt Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung. Für die sogenannten S-Pe
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

delecs ist ein Führerschein der
Klasse AM nötig, da diese sogar
bis zu 45 km/h schnell fahren kön-
nen. Übrigens: Am beliebtesten
sind die unterstützenden Pede-
lecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken
zurücklegen. Doch das heißt auch:
Je länger die Strecke, desto hö-
her das Unfallrisiko. Und auch das
Risiko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen Fahr-
rädern, mit dem E-Bike deutlich
erhöht. „Gleichzeitig verleitet ein
E-Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Radler
unterschätzen“, so Biewer. Denn
sie erfordert nicht nur eine schnel-
lere Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter
die Kontrolle verlieren. Zusätzlich
ist es deutlich schwerer als her-
kömmliche Räder. Dadurch verän-
dert sich das Fahrverhalten -
besonders in Kurven - und der
Bremsweg verlängert sich. „Vor
allem für Senioren kann diese
Umstellung schwierig sein. Sie
haben daher ein besonders hohes
Unfallrisiko“, so die Expertin von
ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall verwi-
ckelt sind, sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Risi-
ko schwer zu verunglücken. Seni-
oren sollten sich daher genug Zeit
zum Üben nehmen, bevor sie im
Straßenverkehr unterwegs sind
oder längere Fahrrad-Touren un-
ternehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, ei-
nen zu tragen. „Ein Helm schützt
im Fall der Fälle vor schweren Kopf-
verletzungen“, so Biewer. Bei Fahr-
ten mit schnelleren Modellen so-
wie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme

sind meist nur für Geschwindig-
keiten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle
Mofa- oder Rollerhelme, die bis
45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-
bar sind, sollten sie zudem auffäl-
lige Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen, kann
zusätzliche Rückspiegel anbrin-
gen“, so Biewer. „Vor allem für
ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichte-
rung sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der ers-
ten Fahrt im Straßenverkehr auf
leeren Parkplätzen oder in ruhi-
gen Seitenstraßen zu üben. Rad-
ler sollten sich zunächst mit dem
Aufsteigen sowie dem Antriebs-,
Brems- und Fahrverhalten vertraut
machen. „Damit der Start nicht
wacklig und unsicher ist, beim
Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, er-
klärt die ERGO Expertin. Bei
Bremsübungen gilt: Gang runter-
schalten und Vorder- und Hinter-
radbremse dosiert benutzen, um
ein zu starkes Abbremsen und
mögliches Überschlagen zu ver-
hindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die Fahr-
stabilität“, erläutert Biewer. Um
sich an das Kurvenverhalten zu
gewöhnen, sollten Radler auch
das Abbiegen üben, denn dabei
kommt es am häufigsten zu Zu-
sammenstößen und Unfällen.
„Wer nicht allein üben möchte,
kann beispielsweise auch ein Fahr-
sicherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.
(ERGO Group)

Nachhaltige Alternative
zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges
Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum

Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-
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ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und
das keineswegs nur in den
Großstädten. Die Bike-Herstel-
ler berichten laut Statista für
das Jahr 2021 von einem euro-
paweiten Absatzwachstum von
65,9 Prozent im Vergleich zu
2020. Dieser Trend dürfte wei-
ter anhalten, denn hohe Kraft-
stoffpreise und das gestiegene
Umweltbewusstsein sorgen
dafür, dass viele Menschen ihr
Mobilitätsverhalten hinterfra-
gen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder
mit zusätzlicher elektrischer
Unterstützung bereits zum All-
tagsbild.
Sie entlasten nicht nur den
Straßenverkehr, sondern scho-
nen auch die Umwelt, da sie
weniger Platz als ein Auto be-
nötigen, keinen Lärm und kei-
ne Luftschadstoffe verursachen.

Aufgrund der geringen laufen-
den Kosten dürften E-Cargobi-
kes somit vielfach das bisheri-
ge Zweitauto der Familie erset-
zen.
Hinzu kommen zeitliche Vortei-
le, wenn man morgens im Be-
rufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann.
Für Eltern, die den Nachwuchs
beispielsweise zur Kita bringen
möchten, eignen sich soge-
nannte Long-John-Modelle mit
einer Ladefläche vor dem Len-
ker.
Der Vorteil: Hier haben Mama
oder Papa ihre Kids stets im
Blick. Aber auch mit Long-Tail-
Modellen, bei denen sich der
Stauraum hinter dem Sattel
befindet, lassen sich größere
Kinder noch mitnehmen - das
Rad wächst quasi mit dem
Nachwuchs. Ebenso bieten die
Lastenräder ausreichend Platz
für den Wocheneinkauf, dank
der elektrischen Unterstützung
etwa des Cargo Line-Antriebs

von Bosch eBike Systems wer-
den selbst schwere Lasten be-
quem transportiert. Der Antrieb
unterstützt in niedrigen Tritt-
frequenzen kraftvoll und sorgt
so für Schub beim Anfahren oder
Beschleunigen.
Genug Energie auch für länge-Genug Energie auch für länge-Genug Energie auch für länge-Genug Energie auch für länge-Genug Energie auch für länge-
re Streckenre Streckenre Streckenre Streckenre Strecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leis-
tungsstarker Akku, um ange-
sichts des Eigengewichts und
der transportierten Lasten eine

hohe Reichweite zu ermögli-
chen. Praktisch ist zudem die
Navigationsfunktion. Das ver-
netzte Display navigiert ent-
spannt zum nächsten interes-
santen Ort, egal ob zu Ausflugs-
zielen oder einem neuen ange-
sagten Café. Praktisch sind
dabei die Reichweiten-Hinwei-
se, die automatisch berechnen,
ob das Wunschziel mit elektri-
scher Unterstützung noch be-
quem erreicht werden kann.
(djd)
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Jetzt drohen die roten Zahlen…
…aber es wird die Kreiskranken-…aber es wird die Kreiskranken-…aber es wird die Kreiskranken-…aber es wird die Kreiskranken-…aber es wird die Kreiskranken-
haus Mechernich GmbH nichthaus Mechernich GmbH nichthaus Mechernich GmbH nichthaus Mechernich GmbH nichthaus Mechernich GmbH nicht
umhauen: Zeitungsinterview mitumhauen: Zeitungsinterview mitumhauen: Zeitungsinterview mitumhauen: Zeitungsinterview mitumhauen: Zeitungsinterview mit
den Geschäftsführern kündet vonden Geschäftsführern kündet vonden Geschäftsführern kündet vonden Geschäftsführern kündet vonden Geschäftsführern kündet von
verhaltenem Optimismus undverhaltenem Optimismus undverhaltenem Optimismus undverhaltenem Optimismus undverhaltenem Optimismus und
SelbstvertrSelbstvertrSelbstvertrSelbstvertrSelbstvertrauen:auen:auen:auen:auen:     Auch für denAuch für denAuch für denAuch für denAuch für den
Fachkräftemangel gibt es eigeneFachkräftemangel gibt es eigeneFachkräftemangel gibt es eigeneFachkräftemangel gibt es eigeneFachkräftemangel gibt es eigene
LösungsmodelleLösungsmodelleLösungsmodelleLösungsmodelleLösungsmodelle
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In einem Interview
mit der Mechernicher Kreiskran-
kenhaus-Geschäftsführung ver-
sucht die Rundschau- und Stadt-
Anzeiger-Redakteurin Ramona
Hammes Licht ins Zukunftsdunkel
der Eifeler und Voreifeler Klinik-
landschaft zu bringen. Tenor: Man
weiß es nicht genau, was kommt,
aber das Kreiskrankenhaus Me-
chernich ist für die Region uner-
lässlich.
Und die beiden Geschäftsführer,
der aus Mechernich-Bleibuir
stammende Martin Milde (49) und
der in Dortmund geborene Thors-
ten Schütze (40) sind zuversicht-
lich. Aber die Zukunftsfrage wird
nicht vor Ort bestimmt, sondern
am grünen Tisch, zum Beispiel von
den Gesundheitsministern Lau-
mann (NRW) und Prof. Lauterbach
(Bund) und ihren Stäben.
Die beiden im Stadtgebiet Me-
chernich erscheinenden Kölner
Tageszeitungen eröffnen ihre dies-
bezügliche Berichterstattung über
die Zukunft des Mechernicher
Krankenhauses deshalb mit einem
Wortspiel um die beiden Minis-
ternamen: „Laumann oder Lau-
terbach? Laumann und Lauter-
bach? Laumann gegen Lauter-
bach?“ Von einer „Gemengelage
in der Krankenhausplanung“ ist
die Rede: Über den richtigen Weg
stritten Landes- und Bundesge-
sundheitsministerium, während
mittendrin die Kliniken finanziel-
le und personelle Sorgen plagen.
„Die eigentliche Krankenhauspla-
nung sowie die Finanzierung der
Infrastruktur liegen in der Hand
der Länder“, schreibt Ramona
Hammes: Behandlung und Be-
triebskosten werden über Fallpau-
schalen auf Bundesebene ausge-
handelt.
Fallpauschalen hätten dazu ge-
führt, so die Kreiskrankenhaus-
Geschäftsführer Martin Milde und
Thorsten Schütze, dass die Klini-
ken immer mehr Fälle behandelt
und sich neue Betätigungsfelder
gesucht hätten, um wirtschaftlich
über die Runden zu kommen. In
Ballungszentren mache heute
„fast jede Klinik alles“.

Thorsten Schütze (l.) und Martin Milde standen jetzt einmal mehr inThorsten Schütze (l.) und Martin Milde standen jetzt einmal mehr inThorsten Schütze (l.) und Martin Milde standen jetzt einmal mehr inThorsten Schütze (l.) und Martin Milde standen jetzt einmal mehr inThorsten Schütze (l.) und Martin Milde standen jetzt einmal mehr in
einem Medieninterview Rede und Antwort zu den Zukunftsaussichteneinem Medieninterview Rede und Antwort zu den Zukunftsaussichteneinem Medieninterview Rede und Antwort zu den Zukunftsaussichteneinem Medieninterview Rede und Antwort zu den Zukunftsaussichteneinem Medieninterview Rede und Antwort zu den Zukunftsaussichten
des Mechernicher Kreiskrankenhauses und seiner Zweigbetriebe. Ihrdes Mechernicher Kreiskrankenhauses und seiner Zweigbetriebe. Ihrdes Mechernicher Kreiskrankenhauses und seiner Zweigbetriebe. Ihrdes Mechernicher Kreiskrankenhauses und seiner Zweigbetriebe. Ihrdes Mechernicher Kreiskrankenhauses und seiner Zweigbetriebe. Ihr
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Regionale Regionale Regionale Regionale Regionale AbsprAbsprAbsprAbsprAbsprachen sinnvollachen sinnvollachen sinnvollachen sinnvollachen sinnvoll
Schütze, der vor Mechernich im
Großraum Bonn für Kliniken zu-
ständig war, sagte in einem dem
jetzigen Zeitungsinterview voran-
gegangenen Gespräch mit dem
Mechernicher Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick: „Acht Bonner
Kliniken verfügen jeweils über fast
das gleiche Angebot und haben
alle eine Innere Abteilung und
Unfallchirurgie - das ist Quatsch“.
Regionale Absprachen, wer von
benachbarten Kliniken welche
medizinische Disziplin anbietet,
seien sinnvoll und wichtig: „Wirt-
schaftlich profitieren dann alle
davon!“ Das gelte auch für Ab-
sprachen zwischen Kreiskranken-
haus GmbH Mechernich und dem
Euskirchener Marienhospital,
sagten die Krankenhausge-
schäftsführer Mechernichs Bürger-
meister Dr. Schick. Thorsten Schüt-
ze erklärte, unter dem Strich blei-
be durch clevere Aufgabenteilung
ein Gesamtkonstrukt finanzier-
bar, das den heilungsbedürftigen
Menschen vor Ort diene.
Krankenhäuser seien auch für
NRW-Minister Karl-Josef Lau-
mann eine Einrichtung der Da-
seinsvorsorge, so der aktuelle Ta-
geszeitungsbericht. Sie dürften
mithin keinem „ruinösen Wettbe-
werb um Patienten, Fallzahlen,
Ärzte und Pflegepersonal“ aus-
gesetzt werden, schlussfolgert die
Autorin. Die „Plangröße Bett“ sol-
le nicht mehr die Grundlage aller
Berechnungen bilden.
Das sehe auch der 2022 vorge-
stellte NRW-Krankenhausplan
vor, für den derzeit regionale Kon-
zepte erarbeitet werden. Laut
„Kölner Stadt-Anzeiger“ und
„Kölnischer Rundschau“ sollen 64
Leistungsgruppen die Basis künf-
tiger Berechnungsmodelle bilden.
Sichergestellt werden soll die
wohnortnahe Versorgung bei den
gängigen Krankheiten inklusive
Intensivmedizin.
In 20 Minuten auf dem OP-TischIn 20 Minuten auf dem OP-TischIn 20 Minuten auf dem OP-TischIn 20 Minuten auf dem OP-TischIn 20 Minuten auf dem OP-Tisch
Für hoch spezialisierte Behand-
lungen wie Transplantationen
müssen auch heute bereits län-
gere Wege in Kauf genommen
werden. Chirurgie und Innere sol-
len für 90 Prozent der Bevölke-
rung in 20 Minuten Autofahrt er-
reichbar bleiben, Geburtshilfe so-
wie Kinder- und Jugendmedizin in
40 Minuten.
Die Mechernicher Geschäftsfüh-
rer Milde und Schütze gingen im

Gespräch mit Ramona Hammes
davon aus, dass sich in ihren Kran-
kenhäusern in Mechernich (418
Betten) und Schleiden (105) nichts
Gravierendes ändern wird. Die
Leistungen, die bislang erbracht
werden, seien auch nach den neu-
en Leistungsgruppen beantragt
worden.
Es sei nicht damit zu rechnen, dass
das Angebot zusammengestrichen
wird. „Was wir erbringen, ist wich-
tig für die Versorgung im Kreis.
Und was wir machen, machen wir
gut“, betonte der aus Mechernich-
Bleibuir stammende Martin Mil-
de. Ramona Rammes schreibt,
Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbachs Ende 2022 gemach-
te Aussagen über „billige Medi-
zin“ zum Zwecke der Gewinnma-
ximierung trieben auch den Me-
chernicher Krankenhauschefs die
Zornesröte ins Gesicht. „Das ist
eine bodenlose Unverschämtheit“,
sagte Milde laut Zeitungstext.
Und „nach drei Jahren Corona...
ein Schlag ins Gesicht jeder Pfle-
gekraft und jedes Arztes“.
Andererseits stimmten Milde und
Schütze mit dem Bundesminister
überein, dass die Kliniken derzeit
stark „von der Ökonomie getrie-
ben sind“ und „dass das Fallpau-
schalen-System nach 20 Jahren
am Ende ist“.
Die Berufsfeuerwehr werde ja
auch nicht nach Zahl der Brände
bezahlt, die sie löscht, argumen-
tiert Thorsten Schütze: „Aber wir
bekommen nur Geld für jeden Pa-
tienten, den wir aufnehmen.“ Und
nicht für das, was die Klinik für
den zu jeder Tages- und Nachtzeit

vorstellbaren Notfall bereithält.
Vorhaltepauschale für FixkostenVorhaltepauschale für FixkostenVorhaltepauschale für FixkostenVorhaltepauschale für FixkostenVorhaltepauschale für Fixkosten
In drei Corona-Jahren konnten in
Mechernich und Schleiden 15 Pro-
zent weniger stationäre Patien-
ten aufgenommen werden, heißt
es im Interview, was allerdings
durch Ausgleichszahlungen
andererseits wieder ausgeglichen
wurde, wie an anderer Stelle
steht.
Unabhängig von der Patientenzahl
gleichbleibende Fixkosten sollen
in Zukunft berücksichtigt werden.
Schütze und Milde begrüßen sol-
che „Vorhaltepauschalen“ natür-
lich. Sie fragen sich allerdings, wie
hoch der Fixkostenanteil sein wird.
Die Autorin nennt 40 oder 60 Pro-
zent der Gesamtkosten als Bei-
spiele. Bei der Geburtshilfe oder
der Kinder- und Jugendmedizin
müsse es noch mehr sein, beteu-
ert Schütze.
2020 und 2021 habe die Kreis-
krankenhaus Mechernich GmbH
eine „gute schwarze Null“ (Mil-
de) erzielt - trotz Corona und dank
Corona, da es „Freihaltepauscha-
len“ gab für Betten, die leer blie-
ben. Doch diese Pauschale gebe
es seit April 2022 nicht mehr, die
Bilanz rutsche in die roten Zah-
len. Wie hoch die sind, vermochte
Martin Milde zwar wegen fehlen-
der Abschlüsse noch nicht zu sa-
gen. Aber „es wird uns nicht um-
werfen“, so der Ex-Bleibuirer.
„Nein, der Pleitegeier kreist nicht
über dem Kreiskrankenhaus“,
schlussfolgert die federführende
Redakteurin der Rheinischen Re-
daktionsgemeinschaft in Schlei-
den-Gemünd. Der Agentur Profi-
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Press sagte Martin Milde unlängst
im Interview, es müsse „ganz klar
das Ziel sein, dass wir nach wie
vor der kompetente und regiona-
le Ansprechpartner bleiben, wenn
es um die Notfallversorgung und
generelle medizinische Versor-
gung hier im Kreis Euskirchen
geht“. Der ländliche Raum soll in
der Krankenhausplanung des Lan-
des daher auch einen besonderen
Stellenwert einnehmen, damit die
Wege kurz bleiben. Milde: „Als
ich 2020 nach Mechernich gekom-
men bin, habe ich immer gesagt:
Wenn man hierzulande über Me-
dizin und Pflege spricht, dann
muss man über uns sprechen. Das
tut man und das wird auch so
bleiben!“
Dabei kann die Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH von der in den
vergangenen Jahrzehnten auf-
und ausgebauten Infrastruktur
zehren. Ein Ruhekissen sei das
aber nicht, so die Tageszeitungen.
Etwa eine Million Euro erhalte das
Unternehmen jeweils als „Bau-
pauschale“ und als Pauschale für
neue Apparate. Doch allein der im
Sommer 2022 in Betrieb genom-
mene Links-Herzkatheter-Mess-
platz habe 1,8 Millionen Euro ver-
schlungen.
20 Prozent Kliniken pleitebedroht20 Prozent Kliniken pleitebedroht20 Prozent Kliniken pleitebedroht20 Prozent Kliniken pleitebedroht20 Prozent Kliniken pleitebedroht
Martin Milde sagte Ramona Ham-
mes, die Forderung aus Mecher-
nich sei klar: „Die Länder müssen
ihrer Pflicht zur auskömmlichen
Finanzierung der Infrastruktur
nachkommen.“ Es müsse drin-
gend mehr Geld in „das chronisch
unterfinanzierte System fließen“.
96 Prozent der Kliniken könnten
ihre Ausgaben laut Deutscher
Krankenhausgesellschaft nicht
mehr aus den laufenden Einnah-
men finanzieren.
Es drohe eine Insolvenzwelle, von
der bis zu 20 Prozent der Kliniken
bundesweit bedroht sein könnten.
Im Nachbarkreis Düren hätten die
Nordkreis-Kliniken im November
bereits Insolvenz angemeldet,
heißt es in der „Kölnischen Rund-
schau“ und im „Kölner Stadt-An-
zeiger“: Das Krankenhaus in Lin-
nich sei Ende März geschlossen
worden, das in Jülich habe die
Stadt übernommen.
NRW-Gesundheitsminister Lau-
mann habe angekündigt, 2,5 Mil-
liarden Euro bis 2027 in die Um-
setzung des Krankenhausplans
stecken zu wollen - die Kritik der
Opposition, dass das nicht reiche,
habe nicht lange auf sich warten
lassen. Vonseiten des Bundes sei
in Sachen Finanzen noch nichts

verlautbart, heißt es weiter im
Bericht.
Milde und Schütze gehen laut In-
terviewäußerungen davon aus,
dass nach Abschluss der Regio-
nalplanungen etwa im Mai bis
spätestens Ende des Jahres die
Feststellungsbescheide vom Land
vorliegen und Planungssicherheit
herrscht. Und zum 1. Januar 2024
soll Bundesgesundheitsminister
Lauterbachs Reform in Kraft tre-
ten. Ronald Larmann, der stell-
vertretende Leiter der Mecherni-
cher Public-Relations-Agentur
ProfiPress, fragte Martin Milde
und Thorsten Schütze unlängst
nach ihren Wünschen an die aus-
stehende Reform. Martin Milde
antwortete: „Der erste Wunsch ist
eindeutig der, dass wir unbedingt
eine auskömmliche Finanzierung
benötigen - wie auch immer sie
aussehen mag. Wegen mir eine
Kombination aus bezahlten Vor-
haltekosten und Fallpauschalen.“
Das helfe aber kurzfristig
überhaupt nicht, so Milde, weil
die Umsetzung dauern werde,
aber gleichzeitig die Zeit drängt:
„Wir benötigen dringend ein So-
forthilfeprogramm für die Kran-
kenhäuser, sonst ist am Ende
nichts mehr da, was man refor-
mieren könnten.“
Thorsten Schütze: „Wunsch zwei
ist das Thema Notfallversorgung:
Das kommt im Reformkonzept
definitiv zu kurz. Die Rettungs-
dienste verteilen die stationären
Patienten nach klaren Regeln auf
die Krankenhäuser. Aber die am-
bulanten Patienten haben die freie
Wahl, so dass bei uns ernste Not-
fälle ebenso vorstellig werden,
wie Patienten mit leichteren Sym-
ptomen, für die eine ambulante
Versorgung ausreichen würde. Das
führt zu langen Wartezeiten, die
alle Beteiligten frustriert. Auch
hierauf sollten die Reformpläne
Antworten liefern.“
Dokumentation statt praktischerDokumentation statt praktischerDokumentation statt praktischerDokumentation statt praktischerDokumentation statt praktischer
ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
Außerdem bedürfe es auf dem
Krankenhausektor einer „massi-
ven Entbürokratisierung“, so die
beiden Krankenhausgeschäfts-
führer im Gespräch mit Ronald
Larmann. Thorsten Schütze: „Wir
haben ausgerechnet, dass aktu-
ell rund 40 Prozent der Arbeits-
zeit von Ärzten und Pflegekräften
rein für Dokumentationen aufge-
wendet wird. Leider ist mit jedem
Gesetz in den vergangenen fünf
Jahren immer mehr Bürokratie
hinzugekommen. Man könnte die
Chance der Reform jetzt nutzen,

zu entbürokratisieren.“
Die Mitarbeiter seien „doch nicht
in die Pflege gegangen oder Arzt
geworden, um digital zu doku-
mentieren, sie möchten sich um
die Patienten kümmern“, so
Schütze. Martin Milde ergänzte
gegenüber ProfiPress: „Wenn wir
die Dokumentationszeit von 40
auf 20 Prozent reduzieren könn-
ten, dann hätten wir in Mecher-
nich mit einem Schlag 60 Pflege-
kräfte und 25 Ärzte mehr am Pati-
enten!“
Die Kreiskrankenhaus Mecher-
nich GmbH bietet ambulante und
stationäre Versorgung in den Kran-
kenhäusern Mechernich und
Schleiden sowie ambulante Ver-
sorgung im Ambulanten Opera-
tionszentrum Zülpich (AOPZ), Be-
handlung von Kindern und Jugend-
lichen im Sozialpädiatrisches Zen-
trum (SPZ), im Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) an der
Olefmündung und bei den Eifel-
kids - Ambulante Kinderkranken-
pflege.
Zudem gehören das Geriatrische
Zentrum Zülpich, die Liebfrauen-
hof Schleiden GmbH und der Vi-
vant-Pflegdienst zum Konzern.
Rund 200 Ärzte und 900 Mitar-
beiter im Pflege- und Funktions-
dienst gehören zu den insgesamt
rund 1.900 Mitarbeitern. Der Kon-
zern verfügt über 523 Kranken-
hausbetten. Jährlich werden rund
26.000 Patienten stationär und
etwa 47.000 Patienten ambulant
behandelt. Die hauseigene Schu-
le für Pflegeberufe wurde für 120
Ausbildungsplätze ausgebaut. Der
Umsatz des Unternehmens beläuft
sich auf 137 Millionen Euro p.a.
Geleitet wird die Kreiskranken-
haus Mechernich GmbH von Mar-
tin Milde (49) seit 1.1. 2020 und
Thorsten Schütze (40). Ramona

Hammes schreibt in ihrem Inter-
view, dass sich die Kreisklinik
zuweilen externer Honorarkräfte
aus diversen Agenturen bedient,
um temporären Fachkräftemangel
auszugleichen. Das sei „irre teu-
er“, so Thorsten Schütze, und:
„Die Kräfte kennen unser Haus
nicht, sie haben keine Bindung
dazu.“
Flexibel sein zu festen ZeitenFlexibel sein zu festen ZeitenFlexibel sein zu festen ZeitenFlexibel sein zu festen ZeitenFlexibel sein zu festen Zeiten
Abhilfe schaffen will die Kreis-
krankenhaus GmbH mit einem
„Flexpool“, der im Sommer an den
Start gehen soll. Rund hundert
Kräfte wolle man dafür gewinnen,
schreiben die Eifeler Lokalausga-
ben der Kölner Tageszeitungen -
„und auch welche zurückgewin-
nen, die wegen der Arbeitszeiten
den Klinik-Sektor verlassen ha-
ben.“ Es gebe Menschen, die nicht
im Schichtmodell arbeiten kön-
nen oder wollen. Für „Flexpool“-
Mitarbeiter sollen deshalb feste
Arbeitszeiten vereinbart werden.
Die Einsatzorte innerhalb des
Krankenhauses sind dafür flexi-
bel. Es soll aber keiner ins kalte
Wasser geworfen werden und auf
einer Station arbeiten, die er oder
sie noch nicht kennt. Es sei eine
„Einarbeitung von mehreren Mo-
naten“ vorgesehen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Kreiskrankenhaus in Mechernich ist Herzstück der gleichnamigenDas Kreiskrankenhaus in Mechernich ist Herzstück der gleichnamigenDas Kreiskrankenhaus in Mechernich ist Herzstück der gleichnamigenDas Kreiskrankenhaus in Mechernich ist Herzstück der gleichnamigenDas Kreiskrankenhaus in Mechernich ist Herzstück der gleichnamigen
GmbH mit 1900 Mitarbeitern, 523 Krankenhausbetten und jährlichGmbH mit 1900 Mitarbeitern, 523 Krankenhausbetten und jährlichGmbH mit 1900 Mitarbeitern, 523 Krankenhausbetten und jährlichGmbH mit 1900 Mitarbeitern, 523 Krankenhausbetten und jährlichGmbH mit 1900 Mitarbeitern, 523 Krankenhausbetten und jährlich
73.000 Patienten. Luftbild: pp/Archiv Agentur ProfiPress73.000 Patienten. Luftbild: pp/Archiv Agentur ProfiPress73.000 Patienten. Luftbild: pp/Archiv Agentur ProfiPress73.000 Patienten. Luftbild: pp/Archiv Agentur ProfiPress73.000 Patienten. Luftbild: pp/Archiv Agentur ProfiPress
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Rißdorf: Wolf gesichtet

Osterhasen und gute Stimmung

Immer häufiger werden Wölfe inImmer häufiger werden Wölfe inImmer häufiger werden Wölfe inImmer häufiger werden Wölfe inImmer häufiger werden Wölfe in
der Eifel gesichtet. Dieses Fotoder Eifel gesichtet. Dieses Fotoder Eifel gesichtet. Dieses Fotoder Eifel gesichtet. Dieses Fotoder Eifel gesichtet. Dieses Foto
wurde allerdings im Tierpark anwurde allerdings im Tierpark anwurde allerdings im Tierpark anwurde allerdings im Tierpark anwurde allerdings im Tierpark an
der Kasselburg bei Gerolstein auf-der Kasselburg bei Gerolstein auf-der Kasselburg bei Gerolstein auf-der Kasselburg bei Gerolstein auf-der Kasselburg bei Gerolstein auf-
genommen, nicht in freier Wild-genommen, nicht in freier Wild-genommen, nicht in freier Wild-genommen, nicht in freier Wild-genommen, nicht in freier Wild-
bahn. Foto: Manfred Lang/pp/bahn. Foto: Manfred Lang/pp/bahn. Foto: Manfred Lang/pp/bahn. Foto: Manfred Lang/pp/bahn. Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

WildkamerWildkamerWildkamerWildkamerWildkamera nahm das a nahm das a nahm das a nahm das a nahm das TTTTTier in ier in ier in ier in ier in A-A-A-A-A-
1-Nähe auf - Radio Euskirchen1-Nähe auf - Radio Euskirchen1-Nähe auf - Radio Euskirchen1-Nähe auf - Radio Euskirchen1-Nähe auf - Radio Euskirchen
sprach mit dem NRW-Landesum-sprach mit dem NRW-Landesum-sprach mit dem NRW-Landesum-sprach mit dem NRW-Landesum-sprach mit dem NRW-Landesum-
weltamtweltamtweltamtweltamtweltamt
Mechernich-RißdorfMechernich-RißdorfMechernich-RißdorfMechernich-RißdorfMechernich-Rißdorf - Ob es sich
um einen umherstreifenden Streu-
ner handelt, einen Einzelgänger
auf europaweiter Wanderschaft
oder den Angehörigen eines mut-
maßlich im Eifelumland lebenden
Rudels, ist völlig unklar. Festzu-
stehen scheint, dass eine bei Be-
wegung selbstauslösende Wild-
tierkamera in A-1-Nähe bei Riß-
dorf bereits am Karsamstag, 8.
April, einen Wolf aufgenommen
hat. Als erstes Medium meldete
das Radio Euskirchen am Mitt-
woch, am Freitag zogen die im
Stadtgebiet erscheinenden Tages-
zeitungen nach. Es handelte sich

demnach um den bislang sechs-
ten Wolfsnachweis im Kreis Eus-
kirchen. Ein Sprecher des NRW-
Landesumweltamtes (Lanuv) be-
stätigte Radio Euskirchen auf Nach-
frage, dass der Wolf im Spitzen-
busch bei Rißdorf an der A 1 in die
Fotofalle getappt sei. Mehrere
Fachleute hätten sich das Foto an-
gesehen und seien sicher, dass es
sich um einen Wolf handelt. Eine
Wolfsberaterin sei nach dem Fund
auch vor Ort gewesen, habe aber
keine auswertbaren Spuren gefun-
den. Daher sei nicht zu sagen, wo
der Wolf herkommt und ob das Tier
schon an anderen Stellen in der
Region gesichtet worden ist.
„Schutzzäune anschaffen“„Schutzzäune anschaffen“„Schutzzäune anschaffen“„Schutzzäune anschaffen“„Schutzzäune anschaffen“
In den vergangenen zwei Jahren
hatte es Wolfsnachweise bei Dah-

lem, Nettersheim und Schleiden
gegeben. Seit 2019 ist der ge-
samte Südkreis Teil des Wolfsge-
bietes Eifel/Hohes Venn und des-
sen Pufferzone.
Dort gibt es Fördergeld für wolfs-
sichere Zäune.
Es sei der bislang am weitesten
nördlich gelegene Punkt im Kreis
Euskirchen, an dem ein Wolf beo-
bachtet worden ist, sagte Lanuv-
Sprecher Wilhelm Deitermann
dem Redakteur Thorsten Wirtz von
der Rheinischen Redaktionsge-
meinschaft („Kölnische Rund-
schau“ und „Kölner Stadt-Anzei-
ger“). Zuletzt war im Januar 2022
ein Wolf durch einen Wildtierriss
bei Schleiden nachgewiesen wor-
den.
Weidetierhaltern in NRW wird

dringend empfohlen, ihre Tiere mit
geeigneten Zäunen wolfsabwei-
send zu sichern, da eine solche
Zäunung das Risiko eines Wolfs-
übergriffs nachweislich minimiert,
so das Lanuv. https://wolf.nrw
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Freude für die ganze Familie beimFreude für die ganze Familie beimFreude für die ganze Familie beimFreude für die ganze Familie beimFreude für die ganze Familie beim
Ostermarkt auf Burg Satzvey -Ostermarkt auf Burg Satzvey -Ostermarkt auf Burg Satzvey -Ostermarkt auf Burg Satzvey -Ostermarkt auf Burg Satzvey -
Gastgeberin Patricia Gräfin Beis-Gastgeberin Patricia Gräfin Beis-Gastgeberin Patricia Gräfin Beis-Gastgeberin Patricia Gräfin Beis-Gastgeberin Patricia Gräfin Beis-
sel zog gegenüber Kölnischersel zog gegenüber Kölnischersel zog gegenüber Kölnischersel zog gegenüber Kölnischersel zog gegenüber Kölnischer
Rundschau und Kölner Stadt-An-Rundschau und Kölner Stadt-An-Rundschau und Kölner Stadt-An-Rundschau und Kölner Stadt-An-Rundschau und Kölner Stadt-An-
zeiger eine positive Bilanz derzeiger eine positive Bilanz derzeiger eine positive Bilanz derzeiger eine positive Bilanz derzeiger eine positive Bilanz der
VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung
Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Nur mit hal-
ber Aufmerksamkeit lauschten die
Jungen und Mädchen den Erklä-
rungen des Osterhasen. Längst
wanderten ihre Blicke über das
Gelände, um mögliche Verstecke
für die Ostereiersuche ausfindig
zu machen, schreibt der Journa-
list Cedric Arndt in seinem Be-
richt über den Ostermarkt auf
Burg Satzvey. Aufgeregt fieberten
sie dem sehnlichst erwarteten
Augenblick entgegen, an dem sie
sich auf die begehrten Süßigkei-
ten stürzen durften.
Kaum hatte der Osterhase den
Weg freigegeben, stürmten die
jungen Besucher des Ostermark-
tes auf Burg Satzvey auch schon
über die Wiese und reckten bald
darauf ihren Eltern die gefunde-
nen Schätze entgegen. „Ich teile
die Süßigkeiten mit meiner
Schwester“, wird die achtjährige
Melin im Zeitungsbericht zitiert,
während sie die erbeutete Scho-
kolade sortierte. „Sie mag am
liebsten die Schokohasen, ich
esse gern die Gummibärchen.“
Mit den BesucherzahlenMit den BesucherzahlenMit den BesucherzahlenMit den BesucherzahlenMit den Besucherzahlen
zufriedenzufriedenzufriedenzufriedenzufrieden
Bei strahlendem Sonnenschein

schlenderten am Ostersonntag
und Ostermontag erneut Tausen-
de von Besuchern über den Satz-
veyer Markt.
Ein Umstand, den besonders Gast-
geberin Patricia Gräfin Beissel
mit großer Freude zur Kenntnis
nahm, ist in Kölnischer Rund-
schau und Kölner Stadt-Anzeiger
zu lesen.
„An diesem Wochenende finden
sehr viele große Veranstaltungen
statt, und dennoch können wir mit
den Besucherzahlen sehr zufrie-
den sein.
Besonders nach den zahlreichen
Rückschlägen der vergangenen

Jahre sind wir darüber wirklich
glücklich.“ Um diese gute Stim-
mung auch unter den Gästen zu
verbreiten, sorgte die Gauklerka-
pelle „Trio Grande“ mit Hühner-
kostümen und fröhlicher Musik
auf dem gesamten Gelände für
Unterhaltung. Schon im Eingangs-
bereich des Burggeländes ließen
Schausteller zudem mit Riesen-
seifenblasen Kinderaugen vor
Staunen erstrahlen.
Schon vor Corona haben wir viele
Jahre den Ostermarkt auf der Burg
besucht, und jetzt sind wir sehr
froh, dass dieses Fest auch
weiterhin stattfinden kann“, äu-

ßert sich Elena Meyer erfreut ge-
genüber Journalist Cedric Arndt:
„Für die Kinder ist besonders die
Ostereiersuche immer wieder ein
Highlight, dem sie schon Tage
vorher entgegenfiebern.“
Rutsche und Bungee-TRutsche und Bungee-TRutsche und Bungee-TRutsche und Bungee-TRutsche und Bungee-Trrrrrampolinampolinampolinampolinampolin
Doch nicht nur die Jagd nach den
begehrten Süßigkeiten hielt die
kleinen und großen Besucher am
Osterwochenende bei Laune, ist
in den im Stadtgebiet Mecherni-
cher erscheinenden Tageszeitun-
gen zu lesen. Während sich der
Nachwuchs auf der aufblasbaren
Rutsche oder dem Bungee-Tram-
polin austobte, durchstöberten
Mama und Papa die Angebote der
Verkaufsstände, die zahlreiche
Dekorationstipps für das Oster-
fest präsentierten. „Das Ziel des
Marktes soll es sein, der ganzen
Familie Freude zu bereiten“, be-
tonte Patricia Gräfin Beissel:
„Überall hoppeln Osterhasen über
das Gelände, und Schausteller
verbreiten auf Stelzen gute Stim-
mung.“
Strahlende Kinderaugen und
glücklich lächelnde Eltern, die mit
der Handykamera die Abenteuer
ihres Nachwuchses festhielten,
zeugten ein weiteres Mal vom Er-
folg dieses Konzepts, das für Tau-
sende Besucher abwechslungsrei-
che Unterhaltung zum Osterfest
bereithielt.
www.burgsatzvey.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Überall hoppelten Osterhasen über das Gelände der Burg Satzvey. DasÜberall hoppelten Osterhasen über das Gelände der Burg Satzvey. DasÜberall hoppelten Osterhasen über das Gelände der Burg Satzvey. DasÜberall hoppelten Osterhasen über das Gelände der Burg Satzvey. DasÜberall hoppelten Osterhasen über das Gelände der Burg Satzvey. Das
Ziel des Ostermarktes: Der ganzen Familie Freude bereiten. Foto: CedricZiel des Ostermarktes: Der ganzen Familie Freude bereiten. Foto: CedricZiel des Ostermarktes: Der ganzen Familie Freude bereiten. Foto: CedricZiel des Ostermarktes: Der ganzen Familie Freude bereiten. Foto: CedricZiel des Ostermarktes: Der ganzen Familie Freude bereiten. Foto: Cedric
Arndt/pp/Agentur ProfiPressArndt/pp/Agentur ProfiPressArndt/pp/Agentur ProfiPressArndt/pp/Agentur ProfiPressArndt/pp/Agentur ProfiPress
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Mutt
ertag

Frühling unter Palmen
Entspannter Wonnemonat Mai

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Wenn uns der Mai die erstenWenn uns der Mai die erstenWenn uns der Mai die erstenWenn uns der Mai die erstenWenn uns der Mai die ersten
warmen Sonnentage schenkt,warmen Sonnentage schenkt,warmen Sonnentage schenkt,warmen Sonnentage schenkt,warmen Sonnentage schenkt,
dann öffnet sich das große Cab-dann öffnet sich das große Cab-dann öffnet sich das große Cab-dann öffnet sich das große Cab-dann öffnet sich das große Cab-
rio-Panoramadach und Sie ge-rio-Panoramadach und Sie ge-rio-Panoramadach und Sie ge-rio-Panoramadach und Sie ge-rio-Panoramadach und Sie ge-
nießen die einzigartige Südsee-nießen die einzigartige Südsee-nießen die einzigartige Südsee-nießen die einzigartige Südsee-nießen die einzigartige Südsee-
atmosphäre unter freiem Him-atmosphäre unter freiem Him-atmosphäre unter freiem Him-atmosphäre unter freiem Him-atmosphäre unter freiem Him-
mel. Oder Sie flanieren denmel. Oder Sie flanieren denmel. Oder Sie flanieren denmel. Oder Sie flanieren denmel. Oder Sie flanieren den
Holzsteg entlang zum ParadiseHolzsteg entlang zum ParadiseHolzsteg entlang zum ParadiseHolzsteg entlang zum ParadiseHolzsteg entlang zum Paradise
Beach. Hier fühlen Sie bereitsBeach. Hier fühlen Sie bereitsBeach. Hier fühlen Sie bereitsBeach. Hier fühlen Sie bereitsBeach. Hier fühlen Sie bereits
den Südseesommer mit allenden Südseesommer mit allenden Südseesommer mit allenden Südseesommer mit allenden Südseesommer mit allen
Sinnen.Sinnen.Sinnen.Sinnen.Sinnen.
Diese Wohlfühlmomente sind
wie für Sie gemacht. Tauchen
Sie ein in das kristallklare, 33°
Grad warme Wasser der glitzern-
den Lagune und entspannen Sie.
Spüren Sie intensive Entspan-
nung in der stilvollen Saunawelt.
Die herrlich belebenden Erleb-
nisduschen, der Eisbrunnen und
die Relax-Becken sorgen für den
gesunden Frischekick. Das
macht Lust auf den Sommer. Auf
Wärme und auf Stunden, in den
die Zeit einfach mal stehen
bleibt.
Im Mai entführt Sie die LangeLangeLangeLangeLange
Thermennacht (5.5.)Thermennacht (5.5.)Thermennacht (5.5.)Thermennacht (5.5.)Thermennacht (5.5.) in die Köl-

sche Südsee. Freuen Sie sich auf
exklusive Verwöhnzeremonien,
viele Specials und kölsche Live-
Musik im Palmenparadies mit der
Band CÖLLNER.
DANKE sagen!DANKE sagen!DANKE sagen!DANKE sagen!DANKE sagen!
Der Mai bietet besonders schöne
Anlässe, sich zu bedanken und

eine Freude zu machen. Verwöh-
nen Sie doch Ihre Lieblingsmama
mit einem Tag Entspannung unter
Palmen zum Muttertag am 14.
Mai. Am besten, Sie erleben ge-
meinsam einen wundervollen
Wohlfühltag im Paradies.
Zum Vatertag am 18. Mai gibt’s

einige Specials für die Super-
helden-Papas. Ein Entspan-
nungsgutschein ist natürlich
auch ein gelungenes Geschenk
für ein herzliches Dankeschön.
Gutscheine, Informationen und
Reservierungen online unter
www.badewelt-euskirchen.de
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Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
LINDA INDA INDA INDA INDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/
2696
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf), 02440/
9599880
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

(Angaben ohne Gewähr)
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Schwalbenfreunde gesucht

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

13. Mai13. Mai13. Mai13. Mai13. Mai
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Gemünd, 0177 868 24 89

20. Mai20. Mai20. Mai20. Mai20. Mai
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81055

21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Alle Angaben ohne Gewähr

Schwalbenfreundlich ist, wer anSchwalbenfreundlich ist, wer anSchwalbenfreundlich ist, wer anSchwalbenfreundlich ist, wer anSchwalbenfreundlich ist, wer an
seinem Gebäude das Brutgesche-seinem Gebäude das Brutgesche-seinem Gebäude das Brutgesche-seinem Gebäude das Brutgesche-seinem Gebäude das Brutgesche-
hen der Sommerboten akzeptierthen der Sommerboten akzeptierthen der Sommerboten akzeptierthen der Sommerboten akzeptierthen der Sommerboten akzeptiert
oder sogar mit Nisthilfen und Lehm-oder sogar mit Nisthilfen und Lehm-oder sogar mit Nisthilfen und Lehm-oder sogar mit Nisthilfen und Lehm-oder sogar mit Nisthilfen und Lehm-
pfützen fördert. Foto: Günter Les-pfützen fördert. Foto: Günter Les-pfützen fördert. Foto: Günter Les-pfützen fördert. Foto: Günter Les-pfützen fördert. Foto: Günter Les-
senich/NABU Euski rchen/pp/senich/NABU Euski rchen/pp/senich/NABU Euski rchen/pp/senich/NABU Euski rchen/pp/senich/NABU Euski rchen/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

NABU Euskirchen zeichnet wiederNABU Euskirchen zeichnet wiederNABU Euskirchen zeichnet wiederNABU Euskirchen zeichnet wiederNABU Euskirchen zeichnet wieder
schwalbenfreundliche Häuserschwalbenfreundliche Häuserschwalbenfreundliche Häuserschwalbenfreundliche Häuserschwalbenfreundliche Häuser
auch in Mechernich aus - Bewerauch in Mechernich aus - Bewerauch in Mechernich aus - Bewerauch in Mechernich aus - Bewerauch in Mechernich aus - Bewer-----
bungen über Homepage möglichbungen über Homepage möglichbungen über Homepage möglichbungen über Homepage möglichbungen über Homepage möglich
Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich -
Schwalben sind faszinierende
Flugkünstler. Inzwischen sind die
Rauch- und Mehlschwalben in
unserer Region allerdings be-
droht.
Aus diesem Grund zeichnet der
Naturschutzbund (NABU) Euskir-
chen auch in diesem Jahr wieder
schwalbenfreundliche Häuser -
auch in Mechernich - mit Plakette
und Urkunde aus.
Als Kandidat für die Auszeichnung

in Frage kommt, wer Schwalben
an oder in seinem Gebäude dul-
det. Schwalbenfreundlich ist, wer
an seinem Haus, seiner Ferienun-
terkunft oder einem sonstigen
Gebäude das Brutgeschehen der
Sommerboten akzeptiert oder es
sogar durch das Aufhängen von
Nisthilfen und die Anlage einer
Lehmpfütze fördert.
Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!
Die flinken Insektenjäger bauen
ihre Nester bevorzugt an Haus-
wänden und in Stallungen.
Allerdings verschwinden durch die
moderne Bauweise der Häuser
immer mehr Nistmöglichkeiten.

Mit der Aktion „Schwalbenfreund-
liches Haus“, die der NABU NRW
bereits im Jahr 2010 ins Leben
gerufen hat, sollen zum einen
Menschen beraten und unter-
stützt werden, die den Schwalben
die Möglichkeit bieten möchten
an ihrem Haus zu nisten und zu
brüten.
Zum anderen sollen durch die Aus-
zeichnung auch andere Menschen
darauf aufmerksam gemacht wer-
den, wie wichtig der Schutz von
Schwalben ist.
Wer sich bewerben möchte, füllt
einfach das über die Homepage
www.nabu-euskirchen.de erhält-

liche Bewerbungsformular aus und
schickt es per E-Mail an
schwalben@nabu-euskirchen.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling
Ein Bad Hair Day ist wie ein
Schnupfen: unangenehm, aber

harmlos. Wie die rote Nase, so
erscheint auch das unbezwingba-
re Haar oft zu den unpassendsten
Gelegenheiten: Im Vorstellungs-
gespräch, beim Date oder vor der
großen Geburtstagsparty. Doch
„gut fallendes Haar ist
mindestens genauso wichtig für
das Wohlbefinden wie ein perfek-
tes Outfit“, weiß auch Hairstylist
Jörg Opper-mann. Wie man mit
Pflege und Styling Bad Hair Days
verhindern kann, verraten unsere
Experten. Wir erklären, welche

fünf überraschende Gründe hin-
ter einem Bad Hair Day stecken
können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal ei-
nen Bad Hair Day erlebt. Doch
woher der Aus-druck stammt, wis-
sen die wenigsten. Zwar ist sein
Ursprung unbekannt - film-reif
wurde der Spruch aber schon zu
Beginn der 1990er Jahre: Den ers-
ten öffentlichen Auftritt hatte die
Phrase nämlich in der US-ameri-
kanischen Horror-komödie „Buffy
- der Vampir-Killer“, als die Haupt-
darstellerin Kristy Swanson beim
Anblick des einarmigen Vampirs
Amilyn feststellte: „Mir geht es
gut, aber du hast offensichtlich
einen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Horn-
schuppen der Haaroberfläche ge-
öffnet sind, ist das Haar direkt
nach der Haarwäsche sehr emp-
findlich. Durch unachtsames Käm-
men oder Bürsten kann es leich-
ter brechen und auf Dauer krisse-
lig wer-den.
So sind Bad Hair Days vorprogram-
miert. Experten empfehlen daher,
das Haar bereits vor der Wäsche
vorsichtig, aber gründlich auszu-
bürsten und auf diese Weise von
Schmutz, Styling Rückständen und
Knoten zu befreien. Direkt nach
der Haarwäsche kann es mit ei-
nem grobzinkigen Kamm sanft
entwirrt werden, um es anschlie-
ßend im trockenen Zustand wie
gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig
ausreichend, es zwei- bis drei Mal

pro Woche zu waschen. Durch die
natürliche Talgproduktion bildet
sich auf der Kopfhaut Se-bum, das
die Hautoberfläche und die Ober-
fläche der Haarschäfte mit einem
wasserabweisenden Schutzfilm
überzieht. Dieser verleiht dem
Haar Glanz und Geschmeidigkeit
und verhindert, dass es austrock-
net. Gleichzeitig schützt er die
Kopfhaut. Zu häufiges Haarewa-
schen kann seine Schutzfunktion
jedoch herabsetzen. Die Folge:
Das Haar trocknet aus, es wirkt
strohig und glanzlos. Durch zu
häufiges Haarewaschen kann ein
Bad Hair Day schnell zum Dauer-
zustand werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermo-
naten ist eine heiße Dusche der
perfekte Start in den Tag. Doch
nicht für Haut und Haar: Zu hei-
ßes Wasser trocknet auf Dau-er
nicht nur die Haut aus, sondern
greift auch die äußere Schuppen-
schicht der Haare an und lässt sie
stumpf und spröde aussehen. Am
besten eignet sich lauwarmes
Wasser für die Haarwäsche.
4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-
machtmachtmachtmachtmacht
Das Haar ist besonders anfällig
für Wetterveränderungen jegli-
cher Art. Auch hier spielt Feuch-
tigkeit eine besondere Rolle. Je
höher die Luftfeuchtigkeit, desto
mehr kräuselt sich das Haar, denn
zu viele Wassermoleküle tragen
zur unkontrollierbaren Quellung
des Haares bei. Abhilfe schaffen
Produkte, die vor dem gefürchte-
ten Frizz schützen.
(Text: beautypress.de)
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar
verleiht Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein. Schon die alten Ägyp-
ter schenkten ihrem Kopfschmuck
besondere Zuwendung, war es
doch ein Symbol für Jugend, Kraft
und Würde. Daran hat sich bis
heute nichts geändert - mit der
Ausnahme, dass uns jetzt ein
weitaus breiteres An-gebot an
Pflegeprodukten zur Verfügung
steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder Frau.
Doch nicht nur lange Mähnen fal-
len ihm zum Opfer, denn auch che-
mische und mechanische Belas-
tungen fördern seine Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht und
spalten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte man
generell auf intensive Pflege set-
zen, die die Widerstandskraft der

Haare unterstützt und ihnen
Feuchtigkeit spendet. Die Pflege-
routine selbst besteht aus drei
Stufen: Shampoo, Conditioner und
Haarkur regenerieren die aufge-
raute Schuppenschicht und schüt-
zen das Haar vor dem Austrock-
nen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos
wuchsen Frauen wortwörtlich über
sich hinaus, als sie ihr Haar zu
turmhohen Frisuren trugen, die bis
zu einem halben Meter in die Höhe
ragten und nicht selten mit Un-
terkissen aus Wolle und Draht fi-
xiert werden mussten. Zwar neh-
men die Frisuren heutzutage nicht
mehr solche Ausmaße an - doch
auch heute ist volles, voluminö-
ses Haar der Traum vieler Frauen.
Leider ist feines Haar sehr dünn
und hat nur ein Fünftel des Durch-
messers von kräftigem Haar. Hier
ist Tricksen angesagt: Volumens-

hampoos enthalten Polymere, die
sich um jedes einzelne Haar le-
gen und es voller scheinen las-
sen. Volumenspray oder Schaum-
festiger bringen noch einmal Ex-
tra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopf-
haut anliegt wie normales Haar
und dadurch mit weniger Talg ver-
sorgt wird, ist lockiges Haar
oftmals etwas trockener. Wegen
seiner natürlichen Krümmung hat
es darüber hinaus eine weniger
glatte Schuppenschicht, wodurch
es spröder ist als normales Haar.
Zudem erweist sich dieser Haar-
typ als echtes Sensibelchen, denn
das Haar reagiert auf äußere Ein-
flüsse besonders stark. Spliss und
Haarbruch können leicht entste-
hen. Rückfettende und feuchtig-
keitsspendende Wirkstoffe pfle-
gen es intensiv und legen einen
Schutzfilm auf das Haar, der es

vor dem Austrocknen bewahrt. Ein
Leave-In, das speziell für die Be-
dürfnisse von lockigem Haar ab-
gestimmt ist, schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle legen
sich wie ein schützender Film um
die Haare und können somit den
Lipidverlust kompensieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompliziert
und genügsam: Ihm reicht es völ-
lig aus, wenn man es zwei- bis
dreimal pro Woche mit einem mil-
den Shampoo wäscht. Auf diese
Weise haben Kopfhaut und Haar
ausreichend Zeit, ihren Säure-
haushalt wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Trotz seines gesunden
Zustands darf das Haar einmal
wöchentlich mit einer Spülung
oder Kur verwöhnt werden. So
bleibt es geschmeidig, ist leicht
kämmbar und fühlt sich gepflegt
an. (Text: beautypress.de)
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„Jupp“ ist nun Ehren-Geißbock

„Willkommen!“
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Die „Geißböcke Nordeifel“ ha-Die „Geißböcke Nordeifel“ ha-Die „Geißböcke Nordeifel“ ha-Die „Geißböcke Nordeifel“ ha-Die „Geißböcke Nordeifel“ ha-
ben mit dem ehemaligen FC-Ki-ben mit dem ehemaligen FC-Ki-ben mit dem ehemaligen FC-Ki-ben mit dem ehemaligen FC-Ki-ben mit dem ehemaligen FC-Ki-
cker Josef Bläser ein neues Mit-cker Josef Bläser ein neues Mit-cker Josef Bläser ein neues Mit-cker Josef Bläser ein neues Mit-cker Josef Bläser ein neues Mit-
glied - Fanclub-Vorsitzender Gün-glied - Fanclub-Vorsitzender Gün-glied - Fanclub-Vorsitzender Gün-glied - Fanclub-Vorsitzender Gün-glied - Fanclub-Vorsitzender Gün-
ter Henk übergab die Urkunde inter Henk übergab die Urkunde inter Henk übergab die Urkunde inter Henk übergab die Urkunde inter Henk übergab die Urkunde in
Köln - Köln - Köln - Köln - Köln - VVVVVorstellung des Buches „Ichorstellung des Buches „Ichorstellung des Buches „Ichorstellung des Buches „Ichorstellung des Buches „Ich
war dabei“war dabei“war dabei“war dabei“war dabei“
Roggendorf/KölnRoggendorf/KölnRoggendorf/KölnRoggendorf/KölnRoggendorf/Köln - Der in Roggen-
dorf beheimatete FC-Fanclub
„Geißböcke Nordeifel“ hat seit
kurzem ein neues Ehrenmitglied.
Es ist der ehemalige Fußball-Profi
Josef (Jupp) Bläser, dem der Fan-
club-Vorsitzende Günter Henk im
Kölner Brauhaus Stüssgen die Er-
nennungsurkunde überreichte.
1971 wurde Bläser Profi beim 1.
FC Köln, damals eine Topadresse
im europäischen Fußball und ge-
spickt mit Nationalspielern. Zeit-
weilig setzte er sich gegen starke
Konkurrenz durch. 1974 wechsel-
te Bläser zu Alemannia Aachen,
spielte erfolgreich in der 2. Liga
und ging 1979 nach Österreich
zum LASK Linz, wo er Triumphe
feierte. 1982 beendete er seine
aktive Karriere und lebt seitdem
in Bayern. Günter Henk und seine
Stellvertreterin Sandra Igel wa-
ren nach Köln zur Vorstellung des
Buches „Ich war dabei“ von Jupp
Bläser eingeladen worden. Es ist
die Geschichte des ehemaligen
Fußballprofis Jupp Bläser, Autor
des Buches ist der Kölner Verle-
ger und Filmemacher Frank Stef-
fan, der auch für „Der mit dem
Ball tanzte“, Film und Buch über
die Euskirchener FC-Legende
Heinz Flohe, verantwortlich ist.
Frank Steffan ist ebenfalls Ehren-
mitglied der „Geißböcke Nordei-
fel“. Er hatte vor drei Wochen den
Dokumentar-Film über den Eus-
kirchener Fußball-Weltmeister in
Roggendorf gezeigt.

Vor allem authentischVor allem authentischVor allem authentischVor allem authentischVor allem authentisch
In „Ich war dabei“ beschreibt Jupp
Bläser plastisch, wie es hinter den
Kulissen des Fußballgeschäfts zu-
geht. Seine Story ist informativ,
unterhaltsam, witzig und vor al-
lem authentisch. Bläser schildert
alles schonungslos offen: seinen
Werdegang, die Höhen und Tie-
fen, skurrile Begegnungen, aber
auch Bestechungsversuche, Ma-
chenschaften, Hintergründe und
emotionale Achterbahnfahrten.
Frank Steffan: „Ich war dabei“ ist
kein Blabla, sondern ein wertvol-
ler Tatsachenbericht aus der ver-
meintlich glitzernden Welt des
Fußballs. Fußball-Rentner Bläser
schildert unter anderem, wie er
als Spieler der Alemannia Aachen,
wo er von 1974 bis 1978 kickte,
Opfer eines Bestechungsversu-
ches gewesen sei. Der heute in
Regensburg lebende, 70-jährige
Fußballprofi schildert auf vier Sei-
ten des Buches, wie ein ihm un-
bekannter Abgesandter eines
Bundesliga-Zweitligisten viel
Geld geboten habe, damit die Ale-
mannia dem Verein helfe, den Auf-
stieg in die erste Liga zu schaffen.
Was hätte er tun sollen?Was hätte er tun sollen?Was hätte er tun sollen?Was hätte er tun sollen?Was hätte er tun sollen?
Auf der Autobahnraststätte Fre-
chen habe er sich damals mit dem
Unbekannten im maßgeschneider-
ten Anzug getroffen, weil er nach
einem Telefongespräch mit dem
betreffenden Zweitliga-Ge-
schäftsführer geglaubt habe, dass
der Verein Interesse an ihm als
Fußballspieler habe. Doch weit
gefehlt, es ging nicht um einen
Wechsel Bläsers zu dem Verein,
sondern um den mysteriösen Be-
stechungsversuch: „Pass auf Jupp,
hilf uns dabei, dass wir den Auf-
stieg schaffen, dann können wir

über alles Weite-
re gerne konkret
sprechen.“
Jupp Bläser schil-
dert die weitere
Situation so:
„Während er das
sagte, holte er
einen Aktenkoffer
hervor und schob
ihn zu mir rüber.
Erst da kapierte
ich, worauf er hi-
nauswollte! „Ach
so, Ihr wollt mich
schmieren!“, rief
ich empört aus.
Der Mann zuckte
zusammen, guck-
te sich um und

geschickt. Ich sah, es enthielt ei-
nige Dinge, die über das hinaus-
gehen, was Fußballbücher
normalerweise beinhalteten.“
Bei der Vorstellung des Buches,
die von dem bekannten Journa-
listen, Fußball-Experten („FC-
Stammtisch“) und Focus-Autors
Ralf Friedrich moderiert wurde,
waren auch Bläsers ehemalige FC-
Mitspieler Harald Konopka und
Karl-Heinz Thielen anwesend. Sie
freuten sich auf ein Wiedersehen
mit dem ehemaligen Kollegen
Jupp Bläser, der seit 2018 im baye-
rischen Regensburg sein Rentner-
Dasein genießt. Den Geißböcken
Nordeifel hat Bläser versprochen,
an einem der monatlichen Geiß-
bock-Stammtische in Roggendorf
teilzunehmen. Das Buch „Jupp
Bläser - Ich war dabei“ ist im Ver-
lag „Edition Steffan“ erschienen.
Das Taschenbuch umfasst 208 Sei-
ten und kostet 19,90 Euro, ISBN:
978-3-923838-96-7.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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terstützungsangebote - Struktu-terstützungsangebote - Struktu-terstützungsangebote - Struktu-terstützungsangebote - Struktu-terstützungsangebote - Struktu-
ren in Kommunen stärken, neueren in Kommunen stärken, neueren in Kommunen stärken, neueren in Kommunen stärken, neueren in Kommunen stärken, neue
Angebote schaffen, stabile Netz-Angebote schaffen, stabile Netz-Angebote schaffen, stabile Netz-Angebote schaffen, stabile Netz-Angebote schaffen, stabile Netz-
werke bildenwerke bildenwerke bildenwerke bildenwerke bilden
Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -
Schnelle und möglichst unbüro-
kratische Unterstützung für Ge-
flüchtete aus der Ukraine möchte
das Integrationsprojekt „Will-
kommen! Starke Netzwerke für
Geflüchtete aus der Ukraine“ des

Roten Kreuzes im Kreis Euskir-
chen leisten. Als ganzheitlicher
Ansatz verfolgt das Projekt gleich-
zeitig das Ziel, die „Geschichten,
die die Menschen im Rucksack
tragen“ sichtbar zu machen, so
Rotkreuz-Mitarbeiterin Angelika
Heinrich. Dazu werden von Pro-
jektkoordinatorin Karoline July
bestehende Begegnungs- und
Austauschangebote in Mecher-
nich und in den Kommunen des
Kreises Euskirchen unterstützt
und neue initiiert.
Die Resonanz ist groß, schon jetzt

könne man beobachten, dass vie-
le der Hilfesuchenden bereits
selbstständiger geworden seien
und sich unter den Geflüchteten
und ihren Unterstützern starke
Netzwerke aufgebaut hätten.
„Was wir machen, ist Hilfe zur
Selbsthilfe“, fasst Angelika Hein-
rich zusammen.
Stabile Netzwerke schaffenStabile Netzwerke schaffenStabile Netzwerke schaffenStabile Netzwerke schaffenStabile Netzwerke schaffen
Entstanden ist das „Willkom-
men“-Projekt aus dem Bedarf
heraus. „Ich erinnere mich gut an
den Tag, an dem der Krieg in der
Ukraine begann.

Da liefen viele Anrufe von Men-
schen in unserer Rotkreuz-Zen-
trale auf, die sich Sorgen um ihre
Angehörigen in der Ukraine mach-
ten. Schon am nächsten Tag ist
unsere Telefon-Hotline an den
Start gegangen und wenig später
auch unser wöchentlicher Aus-
tausch im Café Henry, den im ver-
gangenen Sommer regelmäßig bis
zu 80 Geflüchtete und Unterstüt-
zer besuchten. Das war für uns
der Beginn in diese Art der Be-
gegnungsarbeit, die wir mit dem
Integrationsprojekt „Willkom-

raunzte mir zu: „Jupp, in diesem
Koffer sind fünf Tausend Mark in
bar drin. Nimm den Koffer einfach
mit und sorg dafür, dass wir am
nächsten Samstag bei Euch ge-
winnen.“ Ich stierte den Mann an
und entgegnete: „Niemals! Ich
lasse mich nicht kaufen“. Unter-
nommen habe er damals nichts, er
habe nicht mal mit seiner Freundin
darüber gesprochen. Aber bis heu-
te müsse er immer wieder an die-
se mysteriöse Begegnung mit den
Unbekannten denken. Was hätte
er tun sollen? Zitat Bläser: „Zur
Polizei? Anzeige erstatten? Zur
Presse? Was wäre das ein Skan-
dal! Was hatte ich aber in der
Hand? Nichts, es hätte bestenfalls
Aussage gegen Aussage gestan-
den. Beweisen konnte ich nichts“.
KKKKKonopka und onopka und onopka und onopka und onopka und TTTTThielen dabeihielen dabeihielen dabeihielen dabeihielen dabei
Frank Steffan ist von seinem neu-
en Buch „Jupp Bläser - Ich war
dabei“ überzeugt: „Herr Bläser
hat sich letztes Jahr an mich ge-
wendet und mir das Manuskript
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men“ nun intensivieren möch-
ten“, erklärt Boris Brandhoff, Rot-
kreuz-Teamleiter Migration/Inte-
gration.
Das Projekt speziell für Geflüch-
tete aus der Ukraine soll die Be-
gegnungs-, Informations- und Be-
ratungsarbeit fortführen und in
weitere Kommunen des Kreises
Euskirchen tragen. Ziel ist es, im
gesamten Kreisgebiet die vorhan-
denen Strukturen zu stärken und
durch die Zusammenarbeit von
Haupt- und Ehrenamt stabile Netz-
werke zu schaffen.
So unterstützt Projektkoordinato-
rin Karoline July beispielsweise
die bestehenden Begegnungs-
Cafés etwa in Kall und Weilers-
wist, die für alle Geflüchtete offen
sind. Parallel hat sie in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Hel-
lenthal bereits ein neues Begeg-
nungs-Café im Hellenthaler Hof
ins Leben gerufen, in dem auch
mehrere geflüchtete Familien un-
tergebracht sind.
Zusätzlich hat sie den Kindern dort
auch eine Spiele-Kiste zur Verfü-
gung gestellt. In Kall konnte im
Rahmen des Projektes ein Kurs
Begegnungs-Zumba gestartet
werden, der aufgrund der großen
Nachfrage schon aus allen Näh-
ten platzt.
Neben den Begegnungsangebo-
ten setzt sich Karoline July auch

dafür ein, weitere Erstorientie-
rungskurse in den Kommunen zu
schaffen - eine Vorstufe der Inte-
grationskurse. So konnten
inzwischen beispielswiese zwei
Kurse in Weilerswist und Blan-
kenheim an den Start gehen.
Alltägliche und bürokratischeAlltägliche und bürokratischeAlltägliche und bürokratischeAlltägliche und bürokratischeAlltägliche und bürokratische
AnliegenAnliegenAnliegenAnliegenAnliegen
Erste Anlaufstelle für viele der
Geflüchteten ist indessen die wö-
chentliche Sprechstunde bei An-
gelika Heinrich, die Teil des Bera-
tungsangebotes im Projekt „Will-
kommen“ ist.
Angelika Heinrich hat selbst Wur-
zeln in der Ukraine und kann die
Beratung aus diesem Grund nicht
nur barrierearm und terminfrei,
sondern sogar in der Mutterspra-
che der Geflüchteten anbieten.
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr
berät sie zusammen mit einem
Kollegen im Rotkreuzhaus in Eus-
kirchen, Kommerner Straße 39,
zu den unterschiedlichsten alltäg-
lichen und bürokratischen Anlie-
gen.
„Wir helfen dabei, behördliche
Briefe zu verstehen, Anträge und
Formulare auszufüllen oder Ter-
mine zu vereinbaren. Da geht es
zum Beispiel um die Beantragung
eines Kita-Platzes, um die Schul-
zuweisung oder einfach um die
Vereinbarung eines Arzttermins.
Außerdem sind Integration und

Wohnraumsuche im Moment gro-
ße Themen bei uns“, erzählt An-
gelika Heinrich.
Sie bietet ihre wöchentliche
Sprechstunde im Rahmen des In-
tegrationsprojektes speziell für
Geflüchtete aus der Ukraine an.
Beratungsangebote für Geflüch-
tete aller Nationen biete das Rote
Kreuz darüber hinaus in Mecher-
nich, Kall, Weilerswist, Zülpich und
Hellenthal an - bei Bedarf auch
mit Übersetzer.
Finanziert wird das Projekt „Will-
kommen! Starke Netzwerke für
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Familien und Kinder im Einsatz
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Geflüchtete aus der Ukraine“ aus
Spendenmitteln, die im Rahmen
der Ukraine-Hilfe beim Rotkreuz-
Generalsekretariat eingegangen
sind. Boris Brandhoff: „So konn-
ten wir kurzfristig reagieren - mit
Förderprogrammen ist das oft
nicht so schnell möglich.“
Im vergangenen September an den
Start gegangen soll das Projekt
noch bis Ende 2023 weiterlaufen.
Brandhoff: „Unser Ziel ist es, die
geschaffenen Strukturen auch
danach dauerhaft fortzuführen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

TTTTTrrrrraditionelles Müllsammeln amaditionelles Müllsammeln amaditionelles Müllsammeln amaditionelles Müllsammeln amaditionelles Müllsammeln am
„Umwelttag“ in Kallmuth„Umwelttag“ in Kallmuth„Umwelttag“ in Kallmuth„Umwelttag“ in Kallmuth„Umwelttag“ in Kallmuth
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Großrein-
machen in und um Kallmuth war
am „Weißen Samstag“ in Kall-
muth angesagt. Bereits am Vor-
tag schwärmte der örtliche Awo-
Kindergarten mit seinen Schütz-
lingen in Feld und Flur am Kall-

muther Berg aus, um dort Plas-
tiktüten, Verpackungsmüll und
anderen Unrat aufzuheben und in
Säcke zu stecken.
Ortsbürgermeister Robert Ohlerth
hatte wieder kleine und große
Mitbürger zum Mitanpacken beim
Müllsammeln aufgerufen. Sams-
tags folgten vor allem ganze Fa-

milien mit ihren Kindern seinem
Appell und machten rings um den
Ort „klar Schiff“. Die befüllten
Abfallsäcke wurden anschließend
auf Pkw-Anhänger geladen und

entsorgt.
Für die fleißigen Teilnehmer gab
es im Bürgerhaus Imbiss und Ge-
tränke.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Morgens gepflückt, abends im Mund

Landwirt Theo Bieger, der die beiden Krewelshöfe in Obergartzem und Lohmar betreibt, hofft Anfang MaiLandwirt Theo Bieger, der die beiden Krewelshöfe in Obergartzem und Lohmar betreibt, hofft Anfang MaiLandwirt Theo Bieger, der die beiden Krewelshöfe in Obergartzem und Lohmar betreibt, hofft Anfang MaiLandwirt Theo Bieger, der die beiden Krewelshöfe in Obergartzem und Lohmar betreibt, hofft Anfang MaiLandwirt Theo Bieger, der die beiden Krewelshöfe in Obergartzem und Lohmar betreibt, hofft Anfang Mai
auf die ersten roten Erdbeeren. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressauf die ersten roten Erdbeeren. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressauf die ersten roten Erdbeeren. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressauf die ersten roten Erdbeeren. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressauf die ersten roten Erdbeeren. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Auf Stellagen wachsen die Erdbeeren im speziellen Tunnel in Obergart-Auf Stellagen wachsen die Erdbeeren im speziellen Tunnel in Obergart-Auf Stellagen wachsen die Erdbeeren im speziellen Tunnel in Obergart-Auf Stellagen wachsen die Erdbeeren im speziellen Tunnel in Obergart-Auf Stellagen wachsen die Erdbeeren im speziellen Tunnel in Obergart-
zem. Dort lassen sich auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Bewässe-zem. Dort lassen sich auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Bewässe-zem. Dort lassen sich auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Bewässe-zem. Dort lassen sich auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Bewässe-zem. Dort lassen sich auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Bewässe-
rung automatisch regeln. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressrung automatisch regeln. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressrung automatisch regeln. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressrung automatisch regeln. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressrung automatisch regeln. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Bauer Bauer Bauer Bauer Bauer TTTTTheo Bieger rechnet fürheo Bieger rechnet fürheo Bieger rechnet fürheo Bieger rechnet fürheo Bieger rechnet für
Anfang Mai mit ersten ErdbeerenAnfang Mai mit ersten ErdbeerenAnfang Mai mit ersten ErdbeerenAnfang Mai mit ersten ErdbeerenAnfang Mai mit ersten Erdbeeren
- Ernte ohne - Ernte ohne - Ernte ohne - Ernte ohne - Ernte ohne TTTTTrrrrransportwege aufansportwege aufansportwege aufansportwege aufansportwege auf
dem Krewelshof Eifel in Oberdem Krewelshof Eifel in Oberdem Krewelshof Eifel in Oberdem Krewelshof Eifel in Oberdem Krewelshof Eifel in Ober-----
gartzem spart gartzem spart gartzem spart gartzem spart gartzem spart WWWWWasser und COasser und COasser und COasser und COasser und CO

22222
Mechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-Obergartzem - Wäh-
rend die Temperaturen draußen
in mancher Nacht noch unter null
gingen, war es im Erdbeertunnel
von Bauer Theo Bieger in Ober-
gartzem schon kuschelig warm.
„Aber auch Licht ist ein großer
Faktor für die Reifung“, erklärt
der Landwirt: „Wir hatten verhält-
nismäßig wenig Sonnenschein zu
Beginn des Frühjahrs, deshalb
haben die Erdbeeren nur langsam
ihre Blattmasse gebildet, die sie
aber zum Nährstoffaustausch
brauchen.“ So kommen die Kun-
den in diesem Jahr erst später als
erhofft in den Genuss der süßen
Früchte.
Dabei ist die Natur durchaus an-
passungsfähig: Nach nur wenigen
Tagen Sonne stehen die Erdbee-
ren schon in voller Blüte und: „Aus
jeder Blüte wird eine Erdbeere“,
verspricht Theo Bieger. Zum Teil
befruchten sich die Erdbeeren
zwar selbst, doch mit Unterstüt-
zung der Hummeln, die Theo Bie-
ger als fleißige Helfer organisiert
hat, klappt das natürlich noch bes-
ser. „Eine Welt ohne Bienen und
Hummeln funktioniert einfach
nicht“, betont er.
Auf regionale Auf regionale Auf regionale Auf regionale Auf regionale Anbieter setzenAnbieter setzenAnbieter setzenAnbieter setzenAnbieter setzen
Im Erdbeertunnel werden Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit auto-
matisch geregelt, die Bewässe-
rung läuft über das im hofeigenen
See gesammelte Regenwasser
von den Krewelshof-Dächern.
Denn Erdbeeren brauchen viel
Wasser - schließlich besteht die
rote Frucht am Ende selbst zu 90
Prozent aus Wasser. Im Schnitt
braucht es zur Herstellung einer
Schale Erdbeeren mit 500 Gramm
eine ganz Badewanne voll Was-
ser, also rund 150 Liter, so die
Umweltstiftung WWF Deutschland.
Umso wichtiger ist es deshalb,
beim Erdbeerkauf auf regionale
Anbieter zu setzen. Denn im Ver-
gleich zu den günstigeren Erdbee-
ren zum Beispiel aus Spanien ver-
zichtet man hier nicht nur auf den
klimaschädlichen Transport, son-
dern schont auch den Wasserver-
brauch. Zwar sind die Erdbeeren
im wärmeren Klima des Südens
früher reif, doch gleichzeitig brau-
chen sie im trockeneren Klima

auch mehr Wasser, da dort eben
auch mehr verdunstet. Problema-
tisch ist das vor allem dann, wenn
es in den Regionen, in denen die
Erdbeeren angebaut werden, an
sich schon nur wenig Wasser gibt.
„Bei uns werden die Erdbeeren
morgens gepflückt und landen
spätestens abends im Mund un-
serer Kunden“, sagt Bauer Theo
Bieger mit einem Augenzwinkern.
Dabei ist ihm beim Blick auf den
Erdbeeranbau eigentlich kaum
zum Lachen.
Gestiegene Betriebskosten - hohe
Energiepreise und der seit dem
vergangenen Jahr um 25 Prozent
gestiegene Mindestlohn - machen
es den Landwirten schwer, Erd-
beeren (oder beispielsweise auch
Spargel) gewinnbringend anzu-
bauen.
Bald die ersten roten FrüchtchenBald die ersten roten FrüchtchenBald die ersten roten FrüchtchenBald die ersten roten FrüchtchenBald die ersten roten Früchtchen
„Der Markt lässt es nicht zu, dass
wir als Produzenten die gestiege-
nen Kosten in gleichem Maß an
unsere Kunden weitergeben“, er-
klärt Theo Bieger.
 Zumal die Kunden aufgrund der
allgemein gestiegenen Kosten
wieder mehr auf günstige Ange-
bote achteten: „Die Achtsamkeit
für Regionalität und Bio-Produk-
te ist zurückgegangen“, weiß
auch Ralf Nörthemann von der
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen.

Um sich auf die veränderten Be-
dingungen einzustellen, wachsen
die Erdbeeren auf dem Krewels-
hof Eifel auf Stellagen. So braucht
es nur einen Bruchteil der Helfer
bei der Ernte - und ist gleichzeitig

bedeutend rückenschonender als
das Abernten von der Erde. Bald
kann es losgehen: Bauer Theo
Bieger rechnet für Anfang Mai mit
den ersten roten Früchtchen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Familienpflege: kompetente und praktische Hilfe

Was tun, wenn Mutter oder Vater
ausfällt? Wer versorgt die Kinder?
Wer kümmert sich um den Haus-
halt? Wer sorgt dafür, dass der
Familienalltag aufrecht erhalten
bleibt? Auf diese und ähnliche Fra-
gen gibt unsere Familienpflege
Antworten. Bei der Familienpfle-
ge handelt es sich um ein Ange-
bot für Familien und Alleinerzie-
hende in Notsituationen. Unser
Team ist für Sie da und springt
dort ein, wo Hilfe notwendig ist.
„Unsere Familienpflegerinnen
werden in Familien mit einem oder
mehreren Kindern in der Regel
unter 12 Jahren eingesetzt, wenn
dort vorübergehend Hilfe notwen-
dig ist“, erläutert Lena Winter,
stellvertretende Fachbereichslei-
tung Soziale Arbeit. „Unter be-
stimmten Voraussetzungen ist
dies auch bis zu einem Alter von
14 Jahren möglich.“
Wir helfen beispielsweise bei
• Krankenhaus- oder Kuraufent-

halt der für den Haushalt ver-
antwortlichen Person

• Risikoschwangerschaft oder -
entbindung

• psychischen, lebensbedrohli-
chen oder Suchterkrankungen
der haushaltführenden Person

• besonderen sozialen Schwie-
rigkeiten

• Tod eines Elternteils
Um die Notsituation zu überbrü-
cken, setzen wir examinierte Fa-
milienpflegerinnen, Fachkräfte
und Ergänzungskräfte mit Erfah-
rungen im erzieherischen, haus-
wirtschaftlichen oder pflegeri-
schen Bereich ein, die in den Fa-
milien verschiedene Aufgaben
übernehmen. Dazu zählen etwa
• die pädagogische Betreuung

und Versorgung der Kinder
• Unterstützung bei allen Auf-

gaben der Haushaltsführung
(kochen, waschen, reinigen)

• Aufrechterhaltung des Tages-
ablaufs der Familie (Sicher-
stellung von Schul- und Kita-
besuch sowie Freizeitgestal-
tung der Kinder, etc.)

Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?Wer trägt die Kosten?
„Je nach Familiensituation kön-
nen die Kosten von der Kranken-
kasse, der Rentenversicherung,
dem Jugendamt, dem Sozialamt,
dem Beihilfeträger oder der Fa-
milie selbst übernommen wer-
den“, führt Lena Winter weiter
aus. „In einem ersten Schritt soll-
ten Eltern einen Antrag auf Haus-
haltshilfe bei der zuständigen
Krankenkasse anfordern. Bei Er-
krankung ohne Krankenhausauf-
enthalt benötigen sie ein Attest,
das die Diagnose, die Dauer der
täglichen Unterstützung und das
voraussichtliche Ende des Bedarfs
bescheinigt.“ Dieses Attest be-
kommen Sie von Ihrem behan-
delnden Arzt. Bei besonderen so-
zialen Schwierigkeiten wenden
Sie sich bitte an das Jugendamt.

Ansprechpartnerin für die Familienpflege: Teamleitung Jessica RauAnsprechpartnerin für die Familienpflege: Teamleitung Jessica RauAnsprechpartnerin für die Familienpflege: Teamleitung Jessica RauAnsprechpartnerin für die Familienpflege: Teamleitung Jessica RauAnsprechpartnerin für die Familienpflege: Teamleitung Jessica Rau

„Die Aufrechterhaltung des Tagesablaufs ist„Die Aufrechterhaltung des Tagesablaufs ist„Die Aufrechterhaltung des Tagesablaufs ist„Die Aufrechterhaltung des Tagesablaufs ist„Die Aufrechterhaltung des Tagesablaufs ist
wichtig - neben der pädagogischen Betreuungwichtig - neben der pädagogischen Betreuungwichtig - neben der pädagogischen Betreuungwichtig - neben der pädagogischen Betreuungwichtig - neben der pädagogischen Betreuung
stellen Familienpflegegerinnen Schul- und KITA-stellen Familienpflegegerinnen Schul- und KITA-stellen Familienpflegegerinnen Schul- und KITA-stellen Familienpflegegerinnen Schul- und KITA-stellen Familienpflegegerinnen Schul- und KITA-
Besuche sicher.“Besuche sicher.“Besuche sicher.“Besuche sicher.“Besuche sicher.“

„Wir unterstützen Familien bei„Wir unterstützen Familien bei„Wir unterstützen Familien bei„Wir unterstützen Familien bei„Wir unterstützen Familien bei
Aufgaben in der Haushaltsführung,Aufgaben in der Haushaltsführung,Aufgaben in der Haushaltsführung,Aufgaben in der Haushaltsführung,Aufgaben in der Haushaltsführung,
z.B. Kochen, Waschen, Reinigen.“z.B. Kochen, Waschen, Reinigen.“z.B. Kochen, Waschen, Reinigen.“z.B. Kochen, Waschen, Reinigen.“z.B. Kochen, Waschen, Reinigen.“

trags, dann wenden Sie sich gernetrags, dann wenden Sie sich gernetrags, dann wenden Sie sich gernetrags, dann wenden Sie sich gernetrags, dann wenden Sie sich gerne
an uns! an uns! an uns! an uns! an uns! Wir helfen Ihnen gerneWir helfen Ihnen gerneWir helfen Ihnen gerneWir helfen Ihnen gerneWir helfen Ihnen gerne
weiter!weiter!weiter!weiter!weiter!
Ansprechpartnerin für die Famili-
enpflege ist Teamleitung JessicaJessicaJessicaJessicaJessica

Rau,Rau,Rau,Rau,Rau,     TTTTTelefon 02445 8507-274elefon 02445 8507-274elefon 02445 8507-274elefon 02445 8507-274elefon 02445 8507-274
oder 01578 185943601578 185943601578 185943601578 185943601578 1859436, per E-Mail
ist sie über die Adresse
familienpflege@caritas-eifel.defamilienpflege@caritas-eifel.defamilienpflege@caritas-eifel.defamilienpflege@caritas-eifel.defamilienpflege@caritas-eifel.de
erreichbar.

Die Einsatzzeiten un-
serer Mitarbeiter-
innen orientieren sich
an der jeweiligen Fa-
miliensituation, dem
beantragten Stunden-
umfang laut Attest
des Arztes und der ge-
nehmigten Stunden-
zahl der Krankenkas-
se.
Sollten Sie dabei Un-Sollten Sie dabei Un-Sollten Sie dabei Un-Sollten Sie dabei Un-Sollten Sie dabei Un-
terstützung benöti-terstützung benöti-terstützung benöti-terstützung benöti-terstützung benöti-
gen oder haben Siegen oder haben Siegen oder haben Siegen oder haben Siegen oder haben Sie
Schwierigkeiten beimSchwierigkeiten beimSchwierigkeiten beimSchwierigkeiten beimSchwierigkeiten beim
Ausfüllen des Ausfüllen des Ausfüllen des Ausfüllen des Ausfüllen des An-An-An-An-An-
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760 Euro fürs Hospiz

„Immer drangeblieben“

Der Journalist Stephan Everling (RRG) berichtete über das abwechslungsreiche Konzert, welches ein langDer Journalist Stephan Everling (RRG) berichtete über das abwechslungsreiche Konzert, welches ein langDer Journalist Stephan Everling (RRG) berichtete über das abwechslungsreiche Konzert, welches ein langDer Journalist Stephan Everling (RRG) berichtete über das abwechslungsreiche Konzert, welches ein langDer Journalist Stephan Everling (RRG) berichtete über das abwechslungsreiche Konzert, welches ein lang
vermisstes Gefühl wieder aufleben ließ. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressvermisstes Gefühl wieder aufleben ließ. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressvermisstes Gefühl wieder aufleben ließ. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressvermisstes Gefühl wieder aufleben ließ. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressvermisstes Gefühl wieder aufleben ließ. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

41 Musiker des „Musikvereins St. Martin Eicks“ bespielten unlängst, nach langer Pandemiepause, rund 25041 Musiker des „Musikvereins St. Martin Eicks“ bespielten unlängst, nach langer Pandemiepause, rund 25041 Musiker des „Musikvereins St. Martin Eicks“ bespielten unlängst, nach langer Pandemiepause, rund 25041 Musiker des „Musikvereins St. Martin Eicks“ bespielten unlängst, nach langer Pandemiepause, rund 25041 Musiker des „Musikvereins St. Martin Eicks“ bespielten unlängst, nach langer Pandemiepause, rund 250
begeisterte Zuhörer in der Kommerner Bürgerhalle. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressbegeisterte Zuhörer in der Kommerner Bürgerhalle. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressbegeisterte Zuhörer in der Kommerner Bürgerhalle. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressbegeisterte Zuhörer in der Kommerner Bürgerhalle. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressbegeisterte Zuhörer in der Kommerner Bürgerhalle. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Musikverein „St. Martin Eicks“Musikverein „St. Martin Eicks“Musikverein „St. Martin Eicks“Musikverein „St. Martin Eicks“Musikverein „St. Martin Eicks“
begeisterte musikalisch in Komm-begeisterte musikalisch in Komm-begeisterte musikalisch in Komm-begeisterte musikalisch in Komm-begeisterte musikalisch in Komm-
ern - Bunte Liedervielfalt drei Jah-ern - Bunte Liedervielfalt drei Jah-ern - Bunte Liedervielfalt drei Jah-ern - Bunte Liedervielfalt drei Jah-ern - Bunte Liedervielfalt drei Jah-
re lang geübt - Ein Pressespiegelre lang geübt - Ein Pressespiegelre lang geübt - Ein Pressespiegelre lang geübt - Ein Pressespiegelre lang geübt - Ein Pressespiegel
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Wer
denkt, dass das „Concerto
D“Amore“, Musik aus dem Film
„Die Eiskönigin“ und der „Cobur-
ger Marsch“ von Michael Haydn
musikalisch nicht unter ein Dach
gehören, dürfte überrascht vom
Auftritt des Eickser Musikverei-
nes „St. Martin“ in der Kommer-
ner Bürgerhalle gewesen sein.
Stephan Everling, Journalist bei
der „Rheinischen Redaktionsge-
meinschaft“ (RRG) („Kölner Stadt-
Anzeiger“ und „Kölnische Rund-
schau“), begleitete das Konzert
des Vereins, der trotz der vergan-
genen Jahre „immer drangeblie-
ben“ sei. Dies berichtete ihm der
Dirigent der 41 Musiker, Stephan
Hüllenkrämer. Und es hat sich ge-
lohnt. Everling: „Rund 250 Zuhö-
rer füllten die Bürgerhalle, um die
Musiker bei ihrem ersten offiziel-
len Auftritt nach Corona zu erle-
ben.“ Nach dem Konzert belohn-
te sie das Publikum mit viel Ap-
plaus.
Als Solisten waren Claudia Son-
nenschein, Tim Böpple, Dirk Blum,
Nico Gragert, Wolfgang Schmidt,
Guido Lengersdorf und Guido Berg
aktiv. Unterstützung am Dirigen-
tenpult erhielt Hüllenkrämer von
Jochen Nöthen.
30 Lieder in unter vier Minuten?30 Lieder in unter vier Minuten?30 Lieder in unter vier Minuten?30 Lieder in unter vier Minuten?30 Lieder in unter vier Minuten?
Viel Zuspruch habe das „Manda-
len Landscape“ erhalten, in dem
die norwegische Landschaft be-
schrieben wird. Ein anderes High-
light für Zuhörer und Musiker war
das eingangs erwähnte „Concer-
to D“Amore“, laut Hüllenkrämer
„ein Lieblingsstück der Musiker“.
„Zur Musik aus dem Film „Die
Eiskönigin“ wurde Hüllenkrämer
durch seine Tochter Jenna inspi-
riert, weil sie den Film gerne und
oft sah“, erklärte Stephan Ever-
ling. Und: Mit dem „Instant Con-
cert“ von Harold L. Walters führte

das Orchester unter Dirigent
Nöthen quasi 30 Lieder in unter
vier Minuten auf.
Gartenkonzerte in der PandemieGartenkonzerte in der PandemieGartenkonzerte in der PandemieGartenkonzerte in der PandemieGartenkonzerte in der Pandemie
Während der Pandemie hätten der
Musikverein nur einen aktiven
Musiker gehen lassen müssen.
Everling: „Um das zu bewerkstel-

ligen, hatten sich die Eickser ei-
niges einfallen lassen“. So mach-
ten sie im Freien, über den Gar-
tenzaun hinweg, gemeinsam Mu-
sik und etablierten sie den Sonn-
tagabend als Termin, an dem rund
25 Musiker im Garten Musik
machten.

„Mit dem Konzert konnte nun ein
Schlussstrich unter diese Zeit ge-
zogen werden“, so Everling wei-
ter. Denn: „Wir haben jetzt all die
Stücke gespielt, die drei Jahre
geprobt worden sind“, erzählte
ihm der Dirigent.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Unterhaltsamer Unterhaltsamer Unterhaltsamer Unterhaltsamer Unterhaltsamer Abend über denAbend über denAbend über denAbend über denAbend über den
portugiesischen Jakobsweg mitportugiesischen Jakobsweg mitportugiesischen Jakobsweg mitportugiesischen Jakobsweg mitportugiesischen Jakobsweg mit
Robert Ohlerth im KallmutherRobert Ohlerth im KallmutherRobert Ohlerth im KallmutherRobert Ohlerth im KallmutherRobert Ohlerth im Kallmuther
Bürgerhaus brachte Spenden fürBürgerhaus brachte Spenden fürBürgerhaus brachte Spenden fürBürgerhaus brachte Spenden fürBürgerhaus brachte Spenden für
segensreiche Communio-Einrich-segensreiche Communio-Einrich-segensreiche Communio-Einrich-segensreiche Communio-Einrich-segensreiche Communio-Einrich-
tung eintung eintung eintung eintung ein
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - 760 Euro
Spendenerlös aus einem bewir-

teten Vortragsabend über den
portugiesischen Pilgerweg nach
Santiago de Compostela wurden
jetzt im Hospiz Stella Maris der
Communio in Christo in Mecher-
nich an Verena Izzo (Pflegedienst-
leitung Hospiz) und ihre Mitarbei-
terinnen Adelheid Beyer und Ruth

Bott übergeben.
Und zwar von dem Kallmuther
Ortsbürgermeister Robert Ohlerth
und seinem Mirbacher Mitpilger
Rudi Keul.
Der dritte im Bunde der Jakobs-
pilger, Hans Poeschel, ließ seine
herzlichen Grüße an das uner-

müdliche Hospizteam um Verena
Izzo überbringen.
Sie und Sonja Plönnes, die Ein-
richtungsleitung für das Sozial-
werk aller Einrichtungen der Com-
munio in Mechernich und Blan-
kenheim, dankten den beiden
Überbringern und jenen 60 Zu-
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450 Euro für den letzten Orden

schauern, die sich vor zwei Wo-
chen zum anderthalbstündigen
Bildvortrag im Kallmuther Bürger-
haus „Alte Schule“ eingefunden
hatten.
In einer Powerpoint-Präsentation
mit Bildern und Berichten auf DvD
dokumentierten Ohlerth, Poe-
schel und Keul dem interessier-
ten Publikum ihre beschwerliche
und 900 Kilometer lange Fahrrad-
Pilgerreise auf dem portugiesi-
schen Camino von Lissabon über
Santarém, Tomar und Porto bis
Santiago de Compostela.
„Sehr gute Erfahrungen“„Sehr gute Erfahrungen“„Sehr gute Erfahrungen“„Sehr gute Erfahrungen“„Sehr gute Erfahrungen“
Einige Frauen um Franziska Vos-
semer und Rita Ohlerth servier-
ten dazu Schweinebraten und le-
ckere Salate, was die Spenden-
freude des Publikums keineswegs
schmälerte.
Robert Ohlerth lobte das Hospiz
und die Langzeitpflege des Sozi-
alwerks der Communio bei der
Übergabe in den höchsten Tönen.
Er habe Ansiedlung, Bau und Auf-
stieg des Ordo Communionis in
Christo in Mechernich als Rats-
mitglied und Vize-Bürgermeister
stets wohlwollend begleitet und
unterstützt.
Er habe aber „auch persönlich
sehr gute Erfahrungen mit den

60 Zuschauer fanden sich vor Os-60 Zuschauer fanden sich vor Os-60 Zuschauer fanden sich vor Os-60 Zuschauer fanden sich vor Os-60 Zuschauer fanden sich vor Os-
tern zum anderthalbstündigen Bild-tern zum anderthalbstündigen Bild-tern zum anderthalbstündigen Bild-tern zum anderthalbstündigen Bild-tern zum anderthalbstündigen Bild-
vortrag über eine 900 Kilometervortrag über eine 900 Kilometervortrag über eine 900 Kilometervortrag über eine 900 Kilometervortrag über eine 900 Kilometer
lange Fahrrad-Pilgerreise auf demlange Fahrrad-Pilgerreise auf demlange Fahrrad-Pilgerreise auf demlange Fahrrad-Pilgerreise auf demlange Fahrrad-Pilgerreise auf dem
portugiesischen Camino im Kall-portugiesischen Camino im Kall-portugiesischen Camino im Kall-portugiesischen Camino im Kall-portugiesischen Camino im Kall-
muther Bürgerhaus „Alte Schule“muther Bürgerhaus „Alte Schule“muther Bürgerhaus „Alte Schule“muther Bürgerhaus „Alte Schule“muther Bürgerhaus „Alte Schule“
ein. Foto: Veranstalter/pp/Agen-ein. Foto: Veranstalter/pp/Agen-ein. Foto: Veranstalter/pp/Agen-ein. Foto: Veranstalter/pp/Agen-ein. Foto: Veranstalter/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

760 Euro Spendenerlös aus einem bewirteten 760 Euro Spendenerlös aus einem bewirteten 760 Euro Spendenerlös aus einem bewirteten 760 Euro Spendenerlös aus einem bewirteten 760 Euro Spendenerlös aus einem bewirteten VVVVVortrortrortrortrortragsabend überagsabend überagsabend überagsabend überagsabend über
den portugiesischen Pilgerweg nach Santiago de Compostela überden portugiesischen Pilgerweg nach Santiago de Compostela überden portugiesischen Pilgerweg nach Santiago de Compostela überden portugiesischen Pilgerweg nach Santiago de Compostela überden portugiesischen Pilgerweg nach Santiago de Compostela über-----
reichten Robert Ohlerth (l.) und Rudi Kreichten Robert Ohlerth (l.) und Rudi Kreichten Robert Ohlerth (l.) und Rudi Kreichten Robert Ohlerth (l.) und Rudi Kreichten Robert Ohlerth (l.) und Rudi Keul an eul an eul an eul an eul an VVVVVerena Izzo (m.) und ihreerena Izzo (m.) und ihreerena Izzo (m.) und ihreerena Izzo (m.) und ihreerena Izzo (m.) und ihre
Mitarbeiterinnen Mitarbeiterinnen Mitarbeiterinnen Mitarbeiterinnen Mitarbeiterinnen Adelheid Beyer und Ruth Bott vom MechernicherAdelheid Beyer und Ruth Bott vom MechernicherAdelheid Beyer und Ruth Bott vom MechernicherAdelheid Beyer und Ruth Bott vom MechernicherAdelheid Beyer und Ruth Bott vom Mechernicher
Hospiz Stella Maris der Communio in Christo.Hospiz Stella Maris der Communio in Christo.Hospiz Stella Maris der Communio in Christo.Hospiz Stella Maris der Communio in Christo.Hospiz Stella Maris der Communio in Christo.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

starken und freundlichen Frauen
des Sozialwerks im Hospiz“ ge-
sammelt.
Er freue sich, dass als Bei-Effekt
der Pilgerreise zum Grab des Apos-
tels Jakobus in Spanien nun nach
Jahren noch eine ansehnliche
Summe für das Hospiz herausge-
kommen sei.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Überreichten beim Stammtisch der Hilfsgruppe den Spendenscheck über 450 Euro anÜberreichten beim Stammtisch der Hilfsgruppe den Spendenscheck über 450 Euro anÜberreichten beim Stammtisch der Hilfsgruppe den Spendenscheck über 450 Euro anÜberreichten beim Stammtisch der Hilfsgruppe den Spendenscheck über 450 Euro anÜberreichten beim Stammtisch der Hilfsgruppe den Spendenscheck über 450 Euro an
Kathi Greuel (rechts) von der Hilfsgruppe Eifel. Von links: Nicole Hofmann, AnjaKathi Greuel (rechts) von der Hilfsgruppe Eifel. Von links: Nicole Hofmann, AnjaKathi Greuel (rechts) von der Hilfsgruppe Eifel. Von links: Nicole Hofmann, AnjaKathi Greuel (rechts) von der Hilfsgruppe Eifel. Von links: Nicole Hofmann, AnjaKathi Greuel (rechts) von der Hilfsgruppe Eifel. Von links: Nicole Hofmann, Anja
Falkenstein und Claudia Radünz. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFalkenstein und Claudia Radünz. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFalkenstein und Claudia Radünz. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFalkenstein und Claudia Radünz. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFalkenstein und Claudia Radünz. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Damen-Dreigestirn der „Karne-Damen-Dreigestirn der „Karne-Damen-Dreigestirn der „Karne-Damen-Dreigestirn der „Karne-Damen-Dreigestirn der „Karne-
valsgemeinschaft Mutscheid“valsgemeinschaft Mutscheid“valsgemeinschaft Mutscheid“valsgemeinschaft Mutscheid“valsgemeinschaft Mutscheid“
hatte beim Fischessen zur hatte beim Fischessen zur hatte beim Fischessen zur hatte beim Fischessen zur hatte beim Fischessen zur VVVVVererererer-----
steigerung gebeten - Erlös gingsteigerung gebeten - Erlös gingsteigerung gebeten - Erlös gingsteigerung gebeten - Erlös gingsteigerung gebeten - Erlös ging
an die „Hilfsgruppe Eifel“ - an die „Hilfsgruppe Eifel“ - an die „Hilfsgruppe Eifel“ - an die „Hilfsgruppe Eifel“ - an die „Hilfsgruppe Eifel“ - VVVVVororororor-----
sitzender sitzender sitzender sitzender sitzender Willi Greuel:Willi Greuel:Willi Greuel:Willi Greuel:Willi Greuel: „Eine tolle „Eine tolle „Eine tolle „Eine tolle „Eine tolle
Idee“Idee“Idee“Idee“Idee“

Mutscheid/Kall/MechernichMutscheid/Kall/MechernichMutscheid/Kall/MechernichMutscheid/Kall/MechernichMutscheid/Kall/Mechernich - När-
rischen Besuch hatte die „Hilfs-
gruppe Eifel“ kürzlich bei ihrem
Monatstreffen im Roggendorfer
Restaurant „Zagreb“. Keine Ge-
ringeren als die Tollitäten des
Damen-Dreigestirns der „Karne-

valsgemeinschaft Mutscheid“
hatten sich aus dem Bad Münste-
reifeler Höhengebiet auf den Weg
gemacht, um den Mitgliedern der
Kaller Kinderkrebshilfe einen
Spendenscheck über 450 Euro zu
übergeben. Anlass war das 50-

to „Lang jov et nur Verdruss, jetzt
losse mer de Sau erus“ unters
Volk gebracht. „Der letzte und
170. ist der Wertvollste“, berich-
tete Anja Falkenstein. Den habe
man beim Fischessen zugunsten
eines guten Zwecks versteigert,
und dabei den stolzen Betrag von
450 Euro erzielt.
Weil man den Spendenbetrag an
eine soziale Einrichtung in der
Region vergeben wollte, sei man
auf die Hilfsgruppe gekommen,
die im Münstereifeler Raum ei-
nen „guten Ruf“ genieße. Der aus
Lückerath stammende Hilfsgrup-
pen-Vorsitzender Willi Greuel be-
dankte sich für diese außerge-
wöhnliche Spendenaktion. Es sei
immer wieder beeindruckend, was
sich Menschen einfallen ließen,
um die Arbeit der „Hilfsgruppe Ei-
fel“ zu unterstützen. Durch die
Spendenbereitschaft der Eifeler
Bevölkerung sei es in den 30 Jah-
ren des Bestehens gelungen, so-
ziale Projekte mit neun Millionen
Euro zu finanzieren. Greuel: Das
ist viel Geld, das uns die Eifeler
anvertraut haben!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

jährige Bestehen des
Mutscheider Damen-
Elferrats gewesen,
das in der vergange-
nen Session gefeiert
wurde.
Prinz Anja (Falken-
stein), Jungfrau Nico-
le (Hofmann) und
Bauer Claudia (Ra-
dünz) hatten über
Wochen hinweg das
Narrenvolk in „Möt-
sched“ auf Trab ge-
halten. Der letzte
Abend wurde anläss-
lich des Fischessens
dem sozialen Zweck
gewidmet.
Im Verlauf der Sessi-
on hatte das närri-
sche Damen-Trio bei
vielen Auftritten 169
Orden mit dem Mot-
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen
Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit. Aber: Nur

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine
Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.
Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000

Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt
den letzten Weg in allen Details
planen. „Bei einer finanziellen
Bestattungsvorsorge ist es wich-
tig, dass die benötigte Summe in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
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rung aus dem Ausland und den
doppelten Versicherungsschutz
bei Unfalltod ein. Dazu kommen
Zusatzleistungen wie die Organi-
sation von Traueranzeigen, Bestat-
tung und Trauerfeier über die
Nachlassregelung und Haushalts-
auflösung bis hin zur psychologi-
schen Erstbetreuung der Hinter-
bliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-
renrenrenrenren
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung
oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-
weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche
Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-
men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakic

Die junge Genera-Die junge Genera-Die junge Genera-Die junge Genera-Die junge Genera-
tion trägt eine gro-tion trägt eine gro-tion trägt eine gro-tion trägt eine gro-tion trägt eine gro-
ße Verantwor-ße Verantwor-ße Verantwor-ße Verantwor-ße Verantwor-
tung, wenn älteretung, wenn älteretung, wenn älteretung, wenn älteretung, wenn ältere
Familienmitglie-Famil ienmitglie-Famil ienmitglie-Famil ienmitglie-Famil ienmitglie-
der keine Vorsor-der keine Vorsor-der keine Vorsor-der keine Vorsor-der keine Vorsor-
ge für Krankheitge für Krankheitge für Krankheitge für Krankheitge für Krankheit
und Todesfall ge-und Todesfall ge-und Todesfall ge-und Todesfall ge-und Todesfall ge-
troffen haben.troffen haben.troffen haben.troffen haben.troffen haben.
Foto: djd/DELA Le-Foto: djd/DELA Le-Foto: djd/DELA Le-Foto: djd/DELA Le-Foto: djd/DELA Le-
bensversicherun-bensversicherun-bensversicherun-bensversicherun-bensversicherun-
gen/iStockphoto/gen/iStockphoto/gen/iStockphoto/gen/iStockphoto/gen/iStockphoto/
structuresxxstructuresxxstructuresxxstructuresxxstructuresxx

Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-
legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln. (djd)
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
16 Uhr - Harzheim Tauffeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier von u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgottesfeier
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
9 Uhr - Weyer Messfeier
9.20 Uhr - Mechernich Gesamtschulgottesdienst
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier
Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
14 Uhr - Nöthen Trauung
16 Uhr - Strempt Tauffeier
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle

17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottesfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Familiengottesdienst zu Muttertag
12.30 Uhr - Kallmuth Tauffeier
Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
17.30 Uhr - Glehn Stille eucharistische Anbetung
18 Uhr - Glehn Messfeier mit sakramentalem Segen
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
10.30 Uhr - Mechernich Grundschulgottesdienst 3. Kl.
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
19 Uhr - Weyer Vorabendmesse Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier Christi Himmelfahrt
10 Uhr - Eicks Hl. Messe an der Waldkapelle anschl.
Prozession zur Pfarrkirche mit sakramentalem
Abschlusssegen
11 Uhr - Vussem Messfeier mit Matthias Pilgern
Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
11 Uhr - Glehn Goldhochzeit
16 Uhr - Eiserfey Tauffeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier

Laut, aber herzlich

„Oliver Kerk und Band“ spielen heutzutage auch einfühlsame Balladen„Oliver Kerk und Band“ spielen heutzutage auch einfühlsame Balladen„Oliver Kerk und Band“ spielen heutzutage auch einfühlsame Balladen„Oliver Kerk und Band“ spielen heutzutage auch einfühlsame Balladen„Oliver Kerk und Band“ spielen heutzutage auch einfühlsame Balladen
in rheinischer Mundart sowie Lieder über Freundschaft, Liebe undin rheinischer Mundart sowie Lieder über Freundschaft, Liebe undin rheinischer Mundart sowie Lieder über Freundschaft, Liebe undin rheinischer Mundart sowie Lieder über Freundschaft, Liebe undin rheinischer Mundart sowie Lieder über Freundschaft, Liebe und
Vergänglichkeit. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressVergänglichkeit. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressVergänglichkeit. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressVergänglichkeit. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressVergänglichkeit. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Kölschrocker „Oliver Kerk undKölschrocker „Oliver Kerk undKölschrocker „Oliver Kerk undKölschrocker „Oliver Kerk undKölschrocker „Oliver Kerk und
Band“ eröffnen am Samstag, 6.Band“ eröffnen am Samstag, 6.Band“ eröffnen am Samstag, 6.Band“ eröffnen am Samstag, 6.Band“ eröffnen am Samstag, 6.
Mai,Mai,Mai,Mai,Mai, die Open-Air die Open-Air die Open-Air die Open-Air die Open-Air- und Biergar- und Biergar- und Biergar- und Biergar- und Biergar-----
ten-Saison am Doppeldorftrefften-Saison am Doppeldorftrefften-Saison am Doppeldorftrefften-Saison am Doppeldorftrefften-Saison am Doppeldorftreff
(„DoDo“) in Firmenich/Obergart-(„DoDo“) in Firmenich/Obergart-(„DoDo“) in Firmenich/Obergart-(„DoDo“) in Firmenich/Obergart-(„DoDo“) in Firmenich/Obergart-
zemzemzemzemzem
Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-
zemzemzemzemzem - „Mit viel Herzblut und vor
allem laut“ begannen „Oliver
Kerk und Band“, heute spielt die
Kölschrock-Formation auch
durchaus einfühlsame Balladen in
rheinischer Mundart.
Zu Gast sind die Domstädter
am Samstag, 6. Mai, ab 19.30
Uhr auf der neuen überdachten
Open-Air-Bühne des Doppel-
dorf-Treffs („DoDo“) in Firme-

nich/Obergartzem.
Wie Elke Klaeser vom örtlichen
Vereinskartell mitteilt, gibt es Ti-
ckets zum Preis von 15 Euro im
Vorverkauf ab sofort im DoDo-Treff
und bei den Vorstandsmitglie-
dern. Mit dem Konzert (Einlass ab
18 Uhr) beginnt auch die örtliche
Biergarten-Saison.
„Bei Oliver Kerk und Band wird
kein Image bedient“, heißt es in
der Ankündigung: „Bei uns gilt
grundsätzlich: Ehrlich und echt!“
In den Texten werden Freund-
schaft, Liebe und Vergänglichkeit
besungen, auch kleine Geschich-
ten mit Augenzwinkern erzählt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Drei wertvolle Tipps
für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,

während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews. Denn
wer vorab die neue Küche oder
Einbaumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstimmen
und etwa die Fenster exakt so
ausrichten und platzieren, dass
in der Küche, aber zum Beispiel
auch im Homeoffice effizientes,
Tageslicht-helles Arbeiten möglich
ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. BDF/FT
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Glas in der Küche -
ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trendwerk-
stoff Glas kommt vermutlich sel-
tener vor, obwohl er überall in der
Küche und nicht nur dort einge-
setzt wird. Wo Echtglas nicht die
erste Wahl ist, kommt Glaslami-
nat ins Spiel, das vom Original so
gut wie kaum zu unterscheiden
ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung
- wirkt immer edel. Aufgrund sei-
ner vielen Vorzüge trifft man es in
allen Lebens- und Wohnbereichen
an“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V. „In
der Küchen- und Möbelindustrie
ist es daher genauso unverzicht-
bar wie in anderen Branchen.“
Das beeindruckende Allroundta-
lent ist porenlos glatt und des-
halb sehr pflegeleicht und hygie-
nisch. Glas ist robust, schlag- und
stoßfest, temperaturbeständig, je
nach Oberflächenausführung auch
schnitt- und kratzfest und als ESG
(E insche ibens i cherhe i t sg las )
zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangende,
beleuchtete Nischenrückwand in
der persönlichen Lieblingsfarbe,
mit einem eigenen Wunschmotiv
oder einem der vielen angebote-

nen Motiv-Dekore. Das kann ein
stimmungsvolles Bild aus der Na-
tur sein, ein Appetit Anregendes
aus dem Bereich Food oder auch
etwas Abstraktes wie grafische
und außergewöhnliche Struktur-
Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand.
Denn sobald man Lust auf einen
neuen Look verspürt, wird das
bestehende Motivglas der Küchen-
rückwand einfach mit wenigen
Handgriffen selbst ausgetauscht.
Mehr als ein LED-Wechselrahmen,
ein kleiner Saugheber und ein
neuer Glaseinsatz sind hierfür
nicht nötig. Anschließend nur noch
dimmbares Arbeits- oder Ambien-
te-Licht einstellen - auch ein LED-
Farbwechsel (optional) ist mög-
lich - und schon ist der neue Ni-
schen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher
und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem
Uni-Farbton, der einen starken
Kontrast zu den Küchenmöbeln
bildet. Besonders anziehend wir-
ken auch Glas-Arbeitsplatten in
edler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflächen,
die sich samtweich anfühlen und
jeden Tag besondere haptische
Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“, sagt
Volker Irle. Und das gelte in Life-
style-Wohnküchen jeglicher Stil-
richtung - von modern-minimalis-
tisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory
Charme bzw. zu Küchen im Indus-
triestil. Beispielsweise in Form
hochwertiger Echtglasfronten in
der Küche, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als attrak-
tive Glaseinleger in edlen Holz-

und Lack-Fronten. Ein Blickfang
der besonderen Art sind illumi-
nierte Vitrinenschränke sowie frei-
stehende Vitrinen-Side-/-High-
boards, die auch gerne als Raum-
teiler eingesetzt werden, um ele-
gante, semitransparente Über-
gänge zwischen dem Koch-, Ess-
und Wohnbereich zu gestalten.
Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den
Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den
darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu
nennen.
„Auch hier übernimmt das Uni-
versaltalent wichtige Aufgaben.
Einerseits als besonderes Design-
element, andererseits zur Erleich-
terung des Alltags“, erläutert
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Zum Beispiel als elegante Glas-
Fronten und intuitive Bedienele-
mente wie die vielen smarten
Touch-Displays. Als unverzichtba-
res Sicherheitsfeature bzw. mit
Schutzfunktion wie bei den Glas-
türen von Pyrolyse-Backöfen und
Weintemperierschränken mit ei-
nem integrierten UV-Schutz in der
Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Lebens-
mittel. Hier spielt der Werkstoff
bei der Innenausstattung von Käl-
tegeräten seine Vorzüge voll aus.
Und auch hinter den Küchenfron-
ten findet sich das schöne Trend-
material wieder - z. B. bei Premi-
um-Schubkästen/ -Auszügen mit
schicken Glas-Einschubelementen
und als Glasregale in Hänge-
schränken.
 (AMK)
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In vier Phasen
zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.

1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“

2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-

hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.

3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an

Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit. ÜF/FT
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„Fit mit Bauch“

Entspannung durch Klang

Bei der Schwangerschaftsgymnastik „Fit mit Bauch“ werden Bewegung und Atmung, Elemente aus dem YogaBei der Schwangerschaftsgymnastik „Fit mit Bauch“ werden Bewegung und Atmung, Elemente aus dem YogaBei der Schwangerschaftsgymnastik „Fit mit Bauch“ werden Bewegung und Atmung, Elemente aus dem YogaBei der Schwangerschaftsgymnastik „Fit mit Bauch“ werden Bewegung und Atmung, Elemente aus dem YogaBei der Schwangerschaftsgymnastik „Fit mit Bauch“ werden Bewegung und Atmung, Elemente aus dem Yoga
und verschiedene Utensilien vom Faszienball bis zum Step-Kissen zu einem ganzheitlichen Training für dieund verschiedene Utensilien vom Faszienball bis zum Step-Kissen zu einem ganzheitlichen Training für dieund verschiedene Utensilien vom Faszienball bis zum Step-Kissen zu einem ganzheitlichen Training für dieund verschiedene Utensilien vom Faszienball bis zum Step-Kissen zu einem ganzheitlichen Training für dieund verschiedene Utensilien vom Faszienball bis zum Step-Kissen zu einem ganzheitlichen Training für die
werdenden Mütter kombiniert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPresswerdenden Mütter kombiniert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPresswerdenden Mütter kombiniert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPresswerdenden Mütter kombiniert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPresswerdenden Mütter kombiniert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Schwangerschaftsgymnastik imSchwangerschaftsgymnastik imSchwangerschaftsgymnastik imSchwangerschaftsgymnastik imSchwangerschaftsgymnastik im
fortlaufenden Kurs jeden Mitt-fortlaufenden Kurs jeden Mitt-fortlaufenden Kurs jeden Mitt-fortlaufenden Kurs jeden Mitt-fortlaufenden Kurs jeden Mitt-
woch, 18.30 bis 19.30 Uhr beiwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr beiwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr beiwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr beiwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr bei
Hebamme Hildegard Prinz im BürHebamme Hildegard Prinz im BürHebamme Hildegard Prinz im BürHebamme Hildegard Prinz im BürHebamme Hildegard Prinz im Bür-----
gerhaus gerhaus gerhaus gerhaus gerhaus WWWWWachendorf - Fitnessachendorf - Fitnessachendorf - Fitnessachendorf - Fitnessachendorf - Fitness,,,,,
Atmung und Atmung und Atmung und Atmung und Atmung und Austausch unter werAustausch unter werAustausch unter werAustausch unter werAustausch unter wer-----
denden Mütterndenden Mütterndenden Mütterndenden Mütterndenden Müttern
Mechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-Wachendorf - Jede
Schwangerschaft ist eine enorme
Herausforderung für den Körper.
Umso wichtiger, sich in dieser Zeit
fit zu halten, um gut durch die
neun Monate mit wachsendem
Babybauch zu kommen. Hebam-
me Hildegard Prinz bietet deshalb
jeden Mittwoch, 18.30 bis 19.30
Uhr, im Bürgerhaus Wachendorf
(Iversheimer Straße 35c) den fort-
laufenden Kurs „Fit mit Bauch“
an, bei dem neben Fitness und
Atmung auch der Austausch der
werdenden Mütter im Fokus
steht.
„Es ist mir eine Herzensangele-
genheit, die schwangeren Frauen
vor und nach der Geburt zu be-
gleiten - als Hebamme, bei der
Schwangerschaftsgymnastik und
später auch bei der Rückbildungs-
gymnastik“, erzählt Hildegard
Prinz. Als erfahrene Hebamme
steht sie den Teilnehmerinnen
auch während der Kurse mit Ge-
sundheitstipps sowie bei Fragen
mit Rat und Tat zur Seite. Das gibt
Sicherheit in einer Zeit, in der die
Frauen ihren Körper häufig auf
eine ganz neue Art und Weise ken-
nenlernen.
Bewegung und Atmung, Elemen-
te aus dem Yoga und unterschied-

liche Materialien wie Step-Kissen,
Faszienbälle und Gymnastik-Bäl-
le sorgen für Abwechslung beim
ganzheitlichen Training. „Mit ei-
nem solchen Fitnesskurs bleibt
die Schwangere mit ihrer „Kugel“
beweglich und sie trainiert ihren
Körper nachhaltig“, betont Hilde-
gard Prinz.
Die „Hebamme mit Herz und
Hand“ fühlt sich immer wieder in
ihrem Tun bestätigt, wenn ihre
Schützlinge, die erschöpft vom Tag

beim Kurs angekommen waren,
schließlich erholt und zufrieden
nach Hause gehen: „Es ist schön
zu sehen, wenn die Schwangeren
mit einem Lächeln hier raus ge-
hen, weil sie schon nach der ers-
ten Kurseinheit merken, wie gut
ihnen der Sport tut und dass sich
schwangerschaftsbedingte Be-
schwerden wie Rückenschmerzen
bessern.“
Die Schwangerschaftsgymnastik
„Fit mit Bauch“ findet jeden Mitt-

woch von 18.30 bis 19.30 im Bür-
gerhaus Wachendorf statt.
Schwangere können die Kursein-
heiten à zehn Euro unter Umstän-
den von ihrer Krankenkasse er-
stattet bekommen (zum Beispiel,
wenn kein weiterer Geburtsvor-
bereitungskurs gebucht wird). An-
sprechpartnerin ist Hebamme Hil-
degard Prinz unter Telefon 0151/
22791633 oder per E-Mail an
hildegard.prinz@web.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit Entspannung durch Musikhören und Klangvernehmen im Liegen wirbt das Mechernicher „Atelier DaSein“.Mit Entspannung durch Musikhören und Klangvernehmen im Liegen wirbt das Mechernicher „Atelier DaSein“.Mit Entspannung durch Musikhören und Klangvernehmen im Liegen wirbt das Mechernicher „Atelier DaSein“.Mit Entspannung durch Musikhören und Klangvernehmen im Liegen wirbt das Mechernicher „Atelier DaSein“.Mit Entspannung durch Musikhören und Klangvernehmen im Liegen wirbt das Mechernicher „Atelier DaSein“.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine im ermine im ermine im ermine im ermine im Atelier „Da-Atelier „Da-Atelier „Da-Atelier „Da-Atelier „Da-
Sein“ sind 10. Mai und 7. Juni,Sein“ sind 10. Mai und 7. Juni,Sein“ sind 10. Mai und 7. Juni,Sein“ sind 10. Mai und 7. Juni,Sein“ sind 10. Mai und 7. Juni,
jeweils ab 18.45 Uhrjeweils ab 18.45 Uhrjeweils ab 18.45 Uhrjeweils ab 18.45 Uhrjeweils ab 18.45 Uhr
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit Entspannung
durch Musikhören und Klangver-
nehmen im Liegen wirbt das Me-
chernicher „Atelier DaSein“ für
seine Dienstleistungen. Uta Horst-
mann, Nele Sterckx und Nicole
Besse bringen dabei allerlei Mu-
sik- und Resonanzinstrumente
zum Einsatz. Die Teilnahme an ei-
nem 75minütigen „Liegekonzert“
auf Matratzen kostet 19 Euro.
Nächste Termine sind 10. Mai und
7. Juni. Einlass 18.45 Uhr, Ende
20.00 Uhr, Anmeldung unter
info@wir-im-dasein.de oder unter
(0178) 65 30 118 per sms oder
whatsapp).
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Hilfe bei einem Großschaden
So meldet man Schäden der Versicherung, wenn der Hausrat vernichtet ist
Ein Großbrand zeigt: Bei Kata-
strophen können Betroffene oft
nur noch ihr Leben retten, im Haus
oder in der Wohnung aber ist al-
les zerstört. So war es auch bei
der Flutkatastrophe. Wie belegt
man dann bei der Versicherung
den Schaden? Elke Weidenbach
von der Verbraucherzentrale NRW
erklärt, wie Betroffene bei gro-
ßen Schäden trotz vernichteter
Dokumente bei der Versicherung
den entstandenen Schaden bele-
gen können. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp zur ipp zur ipp zur ipp zur ipp zur VVVVVorbeu-orbeu-orbeu-orbeu-orbeu-
gung:gung:gung:gung:gung: Kopien der wichtigsten Un-
terlagen vorab außerhalb der
Wohnung sichern.
WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, wenn  wenn  wenn  wenn  wenn VVVVVersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-
terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?
Die Versicherung kann Kopien
oder Ersatzverträge zur Verfügung
stellen. Wer noch weiß, welche
Versicherung er bei welchem An-
bieter abgeschlossen hat, sollte
die Unternehmen kontaktieren.
Bei einem Anruf ist es ratsam,
zum Nachweis des Telefonats das
Datum und den Zeitpunkt des An-
rufs sowie den Namen des Ge-
sprächspartners zu notieren. Wer
sich nicht an die Versicherungs-
unternehmen erinnern kann, kann
bei der Bank Kopien der Konto-
auszüge erhalten für den Zeit-
raum, wenn üblicherweise die Ver-
sicherungsbeträge gezahlt werden
und so die Gesellschaft identifi-
zieren. Für alle Gesellschaften,
die im Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft or-
ganisiert sind, finden sich dort
Kontaktdaten im Internet. Auch
über diesen Weg können Vertrags-
kopien angefordert werden.
Wie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenen
Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?
Betroffene müssen Hausrat und
Gebäude vor weiteren Schäden
bewahren, also bei Wasserschä-
den beispielsweise den Haupt-
hahn abdrehen.
Vor dem Aufräumen aber sollte
man alles fotografieren, besser
noch filmen und eine Schadens-
liste erstellen mit allen zerstör-
ten oder beschädigten Gegen-
ständen. Idealerweise fügt man
Einkaufsbelege hinzu. Sind diese
nicht mehr vorhanden, sollte man
den ungefähren Zeitpunkt der An-
schaffung und den Neupreis aus

dem Gedächtnis aufschreiben.
Möglich sind auch Nachweise
durch Fotos oder Filme der Woh-
nung, zum Beispiel von Partys
oder Festen.
Wie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld bei
der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?
Immer wieder kommt es vor, dass
Menschen lange auf eine Regu-
lierung des Schadens warten.
Doch Betroffene können bei der
Versicherung auf eine Abschlags-
zahlung drängen: Wenn alle Un-
terlagen vorgelegt sind, können
sie spätestens einen Monat nach
Schadensanzeige eine Abschlags-
zahlung verlangen. Darauf haben
Betroffene einen gesetzlichen An-
spruch.
Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-
tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?
Eine Zusammenstellung der wich-
tigsten Versicherungen, Ausweis-
kopien oder Vollmachten ist ge-
nerell empfehlenswert. Wichtig:
Kopien sollten außerhalb des
Haushalts deponiert werden, zum
Beispiel bei Verwandten, Freun-
den oder digital in einer Cloud.
Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-
rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?
Kurz gesagt: Alle beweglichen
Gegenstände. Die Hausratversi-
cherung tritt ein bei Schäden
durch Feuer, Leitungswasser, Ein-
bruchdiebstahl, Raub, Vandalis-
mus und Naturgefahren wie Sturm
und Hagel. Im Versicherungsfall
wird der Wiederbeschaffungspreis

in neuwertigem Zustand, also der
Neuwert ersetzt. Weitere Natur-
gefahren sind über die Elemen-

tarschadenversicherung versi-
cherbar.
(Verbraucherzentrale NRW)
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Frauenflohmarkt und Kinderbasar

Kruse stellt in Weißenseifen aus

Der seit 1977 in der Eifel lebende und wirkende Künstler Franz KruseDer seit 1977 in der Eifel lebende und wirkende Künstler Franz KruseDer seit 1977 in der Eifel lebende und wirkende Künstler Franz KruseDer seit 1977 in der Eifel lebende und wirkende Künstler Franz KruseDer seit 1977 in der Eifel lebende und wirkende Künstler Franz Kruse
in seinem Mechernicher Atelier am Eifelstadion vor Tulpenmotiven.in seinem Mechernicher Atelier am Eifelstadion vor Tulpenmotiven.in seinem Mechernicher Atelier am Eifelstadion vor Tulpenmotiven.in seinem Mechernicher Atelier am Eifelstadion vor Tulpenmotiven.in seinem Mechernicher Atelier am Eifelstadion vor Tulpenmotiven.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

„T„T„T„T„Tulpismus“ in der „Galerie amulpismus“ in der „Galerie amulpismus“ in der „Galerie amulpismus“ in der „Galerie amulpismus“ in der „Galerie am
Pi“ der berühmten Eifeler Künst-Pi“ der berühmten Eifeler Künst-Pi“ der berühmten Eifeler Künst-Pi“ der berühmten Eifeler Künst-Pi“ der berühmten Eifeler Künst-
lerklerklerklerklerkolonie bei olonie bei olonie bei olonie bei olonie bei WWWWWallersheim - Ge-allersheim - Ge-allersheim - Ge-allersheim - Ge-allersheim - Ge-
meinschaftsausstellung mit dermeinschaftsausstellung mit dermeinschaftsausstellung mit dermeinschaftsausstellung mit dermeinschaftsausstellung mit der
Bildhauerin Karin Bildhauerin Karin Bildhauerin Karin Bildhauerin Karin Bildhauerin Karin WWWWWaldmannaldmannaldmannaldmannaldmann
Mechernich/WeißenseifenMechernich/WeißenseifenMechernich/WeißenseifenMechernich/WeißenseifenMechernich/Weißenseifen - Der
Floisdorfer Künstler Franz Kruse
zeigt 40 Bilder aus seinem kunst-
schaffenslebenslangen Tulpen-Zy-
klus bis 21. Mai in der Galerie am
Pi in der Künstlersiedlung Weißen-
seifen bei Wallersheim/Eifel.
Haman und Kruse lernten sich an-
lässlich der Verleihung des Kone-
jung-Preises an Monika und Ralf
Kramp am Rande der Eifeler Buch-
messe in Nettersheim kennen.
Dabei entstand der Plan, Kruse
könne seine legendären Blumen-
bilder in Weißenseifen zeigen. Au-
ßer ihm stellt auch die Bildhaue-
rin Karin Waldmann „Profile“ aus.
Franz Kruse, seit Jahrzehnten Bür-
ger von Floisdorf mit Atelier am
Eifelstadion in Mechernich, wurde
bei Egon Pein zum Gestalter und
Maler ausgebildet, es folgten Stu-
dien bei namhaften Gelsenkirchen-

er Künstlern wie Bert Schadeck
(Gestaltung und Grafik), Hans
Rahn (Landschaften) und Kurt Ja-
nitzki (Zeichnen und Akt).
Freie Studien der BildhauereiFreie Studien der BildhauereiFreie Studien der BildhauereiFreie Studien der BildhauereiFreie Studien der Bildhauerei
Kruse zog 1968 nach Köln, über-
nahm dort die Gestaltung von
Bühnenbildern, Kostümen und
Bühnenfiguren, aber auch Thea-
terregiearbeiten. Als weitere
Schwerpunkte bildeten sich Fern-
sehausstattungen und Ausstel-
lungsarchitektur (Museum)
heraus.
Kruse gestaltete Plakate und Pro-
grammhefte für Oper, Theater und
Ballett. Er arbeitete unter ande-
rem mit Wolf Vostell, Mauricio
Kagel, Achim Freyer, Jean Pierre
Ponnelle und Jörg Zimmermann
zusammen.
Er wirkte an Bühnenbildern für
Produktionen in Rom, Oslo, Drott-
ningholm, Mailand, Paris, London
und Washington.
Karin Waldmann lebt und arbei-
tet in Niederwörresbach (Rhein-
land-Pfalz). Sie studierte Mathe-

matik, Physik und Informatik, war
bis 2002 Lehrerin an Gymnasien
und betreibt seit 1990 freie Studi-
en der Bildhauerei, plastischen
Gestaltung und der Malerei u.a.

am Kunstzentrum Bosener Müh-
le, an der Europäischen Kunsta-
kademie in Trier und an der wfk
Wiesbaden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Einen Mädchenflohmarkt und Kinderbasar veranstalten die Tanzgarden des Karnevalsvereins Vussem (KV)Einen Mädchenflohmarkt und Kinderbasar veranstalten die Tanzgarden des Karnevalsvereins Vussem (KV)Einen Mädchenflohmarkt und Kinderbasar veranstalten die Tanzgarden des Karnevalsvereins Vussem (KV)Einen Mädchenflohmarkt und Kinderbasar veranstalten die Tanzgarden des Karnevalsvereins Vussem (KV)Einen Mädchenflohmarkt und Kinderbasar veranstalten die Tanzgarden des Karnevalsvereins Vussem (KV)
am Samstag, 20. Mai, ab 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr in der Turnhalle Vussem.am Samstag, 20. Mai, ab 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr in der Turnhalle Vussem.am Samstag, 20. Mai, ab 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr in der Turnhalle Vussem.am Samstag, 20. Mai, ab 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr in der Turnhalle Vussem.am Samstag, 20. Mai, ab 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr in der Turnhalle Vussem.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

TTTTTanzgarde anzgarde anzgarde anzgarde anzgarde VVVVVussem organisiert fürussem organisiert fürussem organisiert fürussem organisiert fürussem organisiert für
den 20. und 21. Mai wieder einden 20. und 21. Mai wieder einden 20. und 21. Mai wieder einden 20. und 21. Mai wieder einden 20. und 21. Mai wieder ein
attraktives Handelswochenendeattraktives Handelswochenendeattraktives Handelswochenendeattraktives Handelswochenendeattraktives Handelswochenende
in der örtlichen in der örtlichen in der örtlichen in der örtlichen in der örtlichen TTTTTurnhalleurnhalleurnhalleurnhalleurnhalle
Mechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-Vussem - Einen Mäd-
chenflohmarkt veranstalten die
Tanzgarden des Karnevalsvereins
Vussem (KV) am Samstag, 20. Mai,
ab 17 Uhr in der Turnhalle Vussem.

„Angesprochen und eingeladen sind
Frauen und Mädchen, die in ihrem
Kleider- oder Schuhschrank Platz
schaffen wollen und natürlich die
Besucherinnen, die Lust auf Kla-
motten zu bezahlbaren Preisen ha-
ben“, schreibt Tamara Empt, eine
der Organisatorinnen. Angeboten
werden können alle Arten von Klei-

dung ab Größe XS sowie Schuhe,
aber auch Deko-Artikel und Acces-
soires. Ausstellerinnen und Gäste
dürfen sich zudem auf ein ganz
besonders Shoppingerlebnis freu-
en. Passend zum Late-Night-Shop-
ping gibt es Musik, Cocktails und
einen leckeren Imbiss. Die Stand-
gebühr beträgt zwölf Euro und wird

am Veranstaltungstag vor Ort be-
zahlt.
KleiderKleiderKleiderKleiderKleider,,,,, Spielzeug, Spielzeug, Spielzeug, Spielzeug, Spielzeug, Babysachen Babysachen Babysachen Babysachen Babysachen
„Jeder Anbieterin wird ein Tisch
zur Verfügung gestellt. Eine Klei-
derstange kann mitgebracht wer-
den“, schreiben die Tanzgarden
des KV Vussem. Am Sonntag, 21.
Mai, beginnt um 11 Uhr ein Se-
cond-Hand-Markt rund ums Kind.
Kleidung, Spielzeug, Babyaus-
stattung und vieles mehr kann
dort angeboten und erworben
werden. Dort wird eine Standge-
bühr von zehn Euro erhoben, die
Verkäufer müssen außerdem
mindestens 14 Jahre sein. Kinder,
die ihre Sachen selbst verkaufen
möchten, müssen eine Begleit-
person mitbringen. „Wir hoffen
erneut auf zahlreiche Verkäufer
und Käufer und auf einen bunten
Tag mit allen zusammen“, freut sich
Tamara Empt. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Den Verkäuferinnen und
Verkäufern wird ein Tisch zur Verfü-
gung gestellt.
Eine Kleiderstande kann optional
mitgebracht werden. Die Standge-
bühren werden am Veranstaltungs-
tag vor Ort bezahlt. Anmeldungen
unter tanzgarde@kv-vussem.de
oder (0176) 34 34 13 78.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Auf dem Weg nicht verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten

Überdurchschnittlicher Bewegungsdrang ist ein typisches Syndrom beiÜberdurchschnittlicher Bewegungsdrang ist ein typisches Syndrom beiÜberdurchschnittlicher Bewegungsdrang ist ein typisches Syndrom beiÜberdurchschnittlicher Bewegungsdrang ist ein typisches Syndrom beiÜberdurchschnittlicher Bewegungsdrang ist ein typisches Syndrom bei
fortgeschrittener Demenzerkrankung.fortgeschrittener Demenzerkrankung.fortgeschrittener Demenzerkrankung.fortgeschrittener Demenzerkrankung.fortgeschrittener Demenzerkrankung.
Foto: djd/www.himatic.eu/Getty Images/Irina Drazowa-FischerFoto: djd/www.himatic.eu/Getty Images/Irina Drazowa-FischerFoto: djd/www.himatic.eu/Getty Images/Irina Drazowa-FischerFoto: djd/www.himatic.eu/Getty Images/Irina Drazowa-FischerFoto: djd/www.himatic.eu/Getty Images/Irina Drazowa-Fischer

Verlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke das
Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-
bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-
entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-
system lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisieren
und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.
Foto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/Getty
Images/ZinkevychImages/ZinkevychImages/ZinkevychImages/ZinkevychImages/Zinkevych

Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhause,
auf der Suche nach ihren längst
verstorbenen Eltern oder weil sie
meinen, sie müssten ihre Kinder
zur Schule bringen. Wer demente
Angehörige hat, wird häufig mit
der sogenannten Weglauftendenz
konfrontiert. Die Personen verlas-
sen ihre Wohnung oder das Pfle-
geheim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht mehr
zurück, sie verlieren die Orientie-
rung, irren hilflos umher oder ge-
raten in Panik. Fremde anspre-
chen und um Hilfe bitten - das
kommt ihnen nicht in den Sinn.
Denn geordnetes Denken und
Sprechen gehen Demenzkranken
verloren und Situationen werden
falsch gedeutet. Bis ihr Verschwin-
den bemerkt und sie gefunden
werden, sind sie oft schon weite

Strecken gelaufen, mitunter ver-
kühlt und dehydriert oder sogar
verunglückt.
Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-
feleistungfeleistungfeleistungfeleistungfeleistung
Für die Angehörigen und die De-
menzkranken sind dies sehr be-
lastende Momente. Mit Glück wird
ein an Demenz Erkrankter durch
Zufall von Nachbarn oder Bekann-
ten aufgegriffen, meist jedoch
macht sich die Familie auf die ner-
venaufreibende Suche oder aber
es muss die Polizei informiert wer-
den. Erlebnisse, die allen Betei-
ligten noch lange im Gedächtnis
bleiben. Dank eines GPS-Ortungs-
systems und der Mobilfunktech-
nologie gibt es jedoch eine einfa-
che Möglichkeit, frühzeitig hilflo-
se Menschen zu lokalisieren. Und
so funktioniert es: Die an Demenz
erkrankte Person trägt einen
GPS-Tracker bei sich, zum Bei-

spiel in Form einer Armbanduhr
am Handgelenk wie die GPS-Uhr
Lisa von Himatic. Über die ver-
bundene App kann zu jeder Zeit
der aktuelle Aufenthaltsort des
Trägers der Uhr ermittelt werden.
Praktisch ist, dass man zusätzlich
Bereiche definieren kann, in de-
nen sich die betreffende Person
gefahrlos bewegen kann, etwa
den Park um die Ecke. Verlässt
sie diese sichere Zone, meldet das
System automatisch das Entfer-
nen.
Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, bietet ein solches
Personenortungssystem mehr Si-
cherheit im Alltag und hilft ihnen
gleichzeitig dabei, ein gewisses
Maß an Selbstständigkeit zu be-
wahren. Pflegenden Angehörigen
wiederum kann das Ortungssys-
tem die Sorge ersparen, nicht zu
wissen, wo sich die zu betreuen-
de Person befindet. Informatio-
nen zu den GPS-Trackern sowie
Bestellmöglichkeiten gibt es un-
ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de. Die-
se Technik dürfte in Zukunft immer
wichtiger werden, da die Zahl von

Demenzkranken stetig steigt.
Bereits heute sind laut Online-
portal Statista rund 1,7 Millionen
Menschen in Deutschland von der
Krankheit betroffen. Für das Jahr
2050 wird ein Anstieg auf drei
Millionen erwartet. (djd)



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 9 – 05. Mai 2023 – Woche 18 – www.buergerbrief-mechernich.de54

Eierköppe im Dorfsaal

„Klimaschutzpreis“ im Stadtgebiet

Der „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie AG“ verspricht bis zu 2.500Der „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie AG“ verspricht bis zu 2.500Der „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie AG“ verspricht bis zu 2.500Der „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie AG“ verspricht bis zu 2.500Der „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie AG“ verspricht bis zu 2.500
Euro für nachhaltige Projekte im Mechernicher Stadtgebiet - wie hier mitEuro für nachhaltige Projekte im Mechernicher Stadtgebiet - wie hier mitEuro für nachhaltige Projekte im Mechernicher Stadtgebiet - wie hier mitEuro für nachhaltige Projekte im Mechernicher Stadtgebiet - wie hier mitEuro für nachhaltige Projekte im Mechernicher Stadtgebiet - wie hier mit
einem „Bienenprojekt“ am GAT in der Vergangenheit. Bewerbungs-einem „Bienenprojekt“ am GAT in der Vergangenheit. Bewerbungs-einem „Bienenprojekt“ am GAT in der Vergangenheit. Bewerbungs-einem „Bienenprojekt“ am GAT in der Vergangenheit. Bewerbungs-einem „Bienenprojekt“ am GAT in der Vergangenheit. Bewerbungs-
schluss per Online-Formular ist der 15. September. Archivbild: pp/schluss per Online-Formular ist der 15. September. Archivbild: pp/schluss per Online-Formular ist der 15. September. Archivbild: pp/schluss per Online-Formular ist der 15. September. Archivbild: pp/schluss per Online-Formular ist der 15. September. Archivbild: pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Selbst im handlichen Eierkartonformat einwandfrei identifizierbar: Die Eifel-Gäng mit (v.l.) „Mister Crime“Selbst im handlichen Eierkartonformat einwandfrei identifizierbar: Die Eifel-Gäng mit (v.l.) „Mister Crime“Selbst im handlichen Eierkartonformat einwandfrei identifizierbar: Die Eifel-Gäng mit (v.l.) „Mister Crime“Selbst im handlichen Eierkartonformat einwandfrei identifizierbar: Die Eifel-Gäng mit (v.l.) „Mister Crime“Selbst im handlichen Eierkartonformat einwandfrei identifizierbar: Die Eifel-Gäng mit (v.l.) „Mister Crime“
Ralf Kramp, Don Camillo Manni Lang und Hunnes-Jacques Brell-Hochgürtel. Hans Reiff hat das Gastspiel derRalf Kramp, Don Camillo Manni Lang und Hunnes-Jacques Brell-Hochgürtel. Hans Reiff hat das Gastspiel derRalf Kramp, Don Camillo Manni Lang und Hunnes-Jacques Brell-Hochgürtel. Hans Reiff hat das Gastspiel derRalf Kramp, Don Camillo Manni Lang und Hunnes-Jacques Brell-Hochgürtel. Hans Reiff hat das Gastspiel derRalf Kramp, Don Camillo Manni Lang und Hunnes-Jacques Brell-Hochgürtel. Hans Reiff hat das Gastspiel der
drei Vollkriminellen in Scheven organisiert. Foto: Monika Kramp/pp/Agentur ProfiPressdrei Vollkriminellen in Scheven organisiert. Foto: Monika Kramp/pp/Agentur ProfiPressdrei Vollkriminellen in Scheven organisiert. Foto: Monika Kramp/pp/Agentur ProfiPressdrei Vollkriminellen in Scheven organisiert. Foto: Monika Kramp/pp/Agentur ProfiPressdrei Vollkriminellen in Scheven organisiert. Foto: Monika Kramp/pp/Agentur ProfiPress

Interessierte können bis 15. Sep-Interessierte können bis 15. Sep-Interessierte können bis 15. Sep-Interessierte können bis 15. Sep-Interessierte können bis 15. Sep-
tember Preisgelder für umwelt-tember Preisgelder für umwelt-tember Preisgelder für umwelt-tember Preisgelder für umwelt-tember Preisgelder für umwelt-
freundliches Engagement abstau-freundliches Engagement abstau-freundliches Engagement abstau-freundliches Engagement abstau-freundliches Engagement abstau-
benbenbenbenben
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Es ist wieder so-
weit: Die „Westenergie AG“ lobt
in Zusammenarbeit mit der Me-
chernicher Stadtverwaltung ihren
29. jährlichen „Klimaschutzpreis“
für nachhaltige Projekte aus. Ab
sofort können sie bis Freitag, 15.
September, online eingereicht
werden. Teilnehmen können
beispielsweise Privatpersonen,
Kitas und Schulen, Vereine, Insti-
tutionen und Firmen. Zu gewin-
nen gibt es bis zu 2.500 Euro.
Die „Westenergie“ gibt Beispie-
le: „Grundschulkinder lernen
während eines Workshops, wie sie
Plastikmüll vermeiden und Stoff-
reste wiederverwerten können.
Ein engagierter Bürger produziert
in seiner Freizeit einen Podcast
und klärt seine Zuhörer darüber
auf, wie einfach Energiesparen
funktioniert. Und ein Sportverein
kümmert sich um die artgerechte

Heimat für das Storchenpaar in
seiner Nachbarschaft.“
Der Erste Beigeordnete Thomas
Hambach betont dazu: „Es ist
immer wieder beeindruckend zu
sehen, wie viele kreative Ideen
es in Mechernich rund um den
Schutz von Klima und Umwelt gibt.
Ich freue mich darauf, dieses En-
gagement wieder gemeinsam mit
„Westenergie“ zu würdigen und
auszuzeichnen.
Deshalb kann ich nur alle Bürger-
innen und Bürger zum Mitmachen
aufrufen.“
Und die Westenergie: „Mit dem
„Klimaschutzpreis“ fördern wir
Bewusstsein und Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und
können dadurch vor Ort dafür wer-
ben, sich ebenfalls für den Um-
weltschutz stark zu machen. Wir
freuen uns jedes Jahr über die
tollen Ideen und Projekte, die in
den Städten und Gemeinden um-
gesetzt werden.
Die eingereichten Aktivitäten kön-
nen noch in der Planung, gerade

in der Umsetzung oder bereits ab-
geschlossen sein.“
Hier geht´s zur Projektbewerbung
auf der firmeneigenen „Klima-

schutz-Plattform“: https://
klimaschutzpreis.westenergie.de/
bewerbungsformular.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eifel-Gäng mit „Mister Crime“Eifel-Gäng mit „Mister Crime“Eifel-Gäng mit „Mister Crime“Eifel-Gäng mit „Mister Crime“Eifel-Gäng mit „Mister Crime“
Ralf Kramp, Don Camillo ManniRalf Kramp, Don Camillo ManniRalf Kramp, Don Camillo ManniRalf Kramp, Don Camillo ManniRalf Kramp, Don Camillo Manni
Lang und Hunnes-Jacques Brell-Lang und Hunnes-Jacques Brell-Lang und Hunnes-Jacques Brell-Lang und Hunnes-Jacques Brell-Lang und Hunnes-Jacques Brell-
Hochgürtel überfällt Scheven amHochgürtel überfällt Scheven amHochgürtel überfällt Scheven amHochgürtel überfällt Scheven amHochgürtel überfällt Scheven am
Vorabend von „Christi Himmel-Vorabend von „Christi Himmel-Vorabend von „Christi Himmel-Vorabend von „Christi Himmel-Vorabend von „Christi Himmel-
fahrt“, Mittwoch, 17. Mai, umfahrt“, Mittwoch, 17. Mai, umfahrt“, Mittwoch, 17. Mai, umfahrt“, Mittwoch, 17. Mai, umfahrt“, Mittwoch, 17. Mai, um
20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - VVVVVorverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-
nennennennennen

Kall-SchevenKall-SchevenKall-SchevenKall-SchevenKall-Scheven - Die Eifel-Gäng ist
wieder auf freiem Fuß, und zwar
geschickt getarnt als Eierköpfe
reinster Form. Die Euskirchener
Polizei gab zu Ostern ein Fahn-
dungsplakat mit dem gefährlichen
Trio heraus. Abgebildet sind Ralf
Kramp, Günter Hochgürtel und

Manni Lang in Miniformat und im
Eierkarton. Leicht verfremdet,
aber gut zu erkennen.
Die geringfügig größeren Origi-
nalausgaben der rund um den
Bleiberg herum geborenen Lokal-
schlawiner haben mit einer Über-
falldrohung auf den Dorfsaal Sche-

ven reagiert Und zwar für Mitt-
woch, 17. Mai, den Vorabend von
Christi Himmelfahrt (Vatertag) um
20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr).
ImprovisationskabarettImprovisationskabarettImprovisationskabarettImprovisationskabarettImprovisationskabarett
vom Feinstenvom Feinstenvom Feinstenvom Feinstenvom Feinsten
Wer Eintreffen und Arbeitsweise
der routinierten Mittelgebirgsma-
fia kennenlernen möchte, kann
sich dazu ab sofort eine Zulas-
sung mittels Ticketerwerb für 15
Euro im Vorverkauf beschaffen. Es
wird beste Unterhaltung im Zei-
chen der organisierten Kriminali-
tät versprochen. „Hunnes“ Hoch-
gürtel singt, Manni Lang schwad-
roniert auf Platt und Ralf Kramp,
der „Mister Crime aus Hillesheim“,
liest und spielt haarsträubende
Krimis. Alle drei zusammen bieten
bestes Improvisationskabarett mit
zahllosen Überraschungen für alle
Beteiligten. Getränke werden an-
geboten, Karten können per Mail
bei Ortsvorsteher Hans Reiff geor-
dert werden unter Reiff@hans-
reiff.de, Tel. (0 24 41) 15 42 (ab
30.4), oder in der Buchhandlung
Pavlik in Kall, (0 24 41) 77 86 04,
buchhandlung.pavlik@t-online.de
An der Abendkasse kostet der Ein-
tritt am Feiertagsvorabend dann
17 Euro.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Autounfälle
„Schuld sind immer die anderen.“
Jeder vierte Autofahrer in
Deutschland hat in den vergange-
nen drei Jahren einen Unfall oder
eine gefährliche Situation im Stra-
ßenverkehr erlebt. Die drei häu-
figsten Ursachen dafür waren
schlechtes Wetter (29 %), zu
schnelles Fahren (22 %) und Ab-
lenkung (22 %). Zu diesen Ergeb-
nissen kommt die bundesweite,
repräsentative Studie von infas
quo im Auftrag des Direktversi-
cherers DA Direkt zum Thema Ab-
lenkung im Straßenverkehr.
Das größte Unfallrisiko sehen 58
Prozent der Befragten allerdings
in anderen Verkehrsteilnehmern,
lediglich 21 Prozent bei sich
selbst. Vor allem Fahrradfahrer,
andere Autofahrer, Fußgänger und
der öffentliche Nahverkehr wer-
den als ablenkend wahrgenom-
men. Ablenkung und überhöhte
Geschwindigkeit sind somit die
größten vermeidbaren Ursachen
für Verkehrsunfälle! „Schuld sind
immer die anderen. Doch für mehr
Sicherheit im Straßenverkehr ist
jeder Einzelne gefordert, sich sei-
ner Verantwortung als Verkehrs-
teilnehmerin und Verkehrsteil-
nehmer bewusst zu sein“, sagt
Peter Stockhorst, CEO von DA Di-
rekt.
Rasieren und Schminken am Steu-Rasieren und Schminken am Steu-Rasieren und Schminken am Steu-Rasieren und Schminken am Steu-Rasieren und Schminken am Steu-
ererererer
Grundsätzlich kann alles zu Ab-
lenkung führen, was am Steuer

nebenher passiert. Fast ein Zehn-
tel der Autofahrer und Autofah-
rerinnen in Deutschland hat sich
am Steuer schon mal rasiert oder
geschminkt, wenn die Zeit am
Morgen zu knapp bemessen war.
Genauso groß ist der Anteil der-
jenigen, die während der Fahrt
bisweilen an beruflichen Online-
Meetings teilnehmen und E-Mails
bearbeiten. Telefonate, schnelle
Mahlzeiten und intensive Gesprä-
che mit Mitfahrern gehören für
viele Autofahrer ebenfalls mehr
oder weniger selbstverständlich
dazu.
Smartphone-Nutzung bei Jünge-Smartphone-Nutzung bei Jünge-Smartphone-Nutzung bei Jünge-Smartphone-Nutzung bei Jünge-Smartphone-Nutzung bei Jünge-
ren auf Rekordtiefren auf Rekordtiefren auf Rekordtiefren auf Rekordtiefren auf Rekordtief
Bei den 18- bis 29-Jährigen ist
die regelmäßige Smartphone-
Nutzung am Steuer mit 24 Pro-
zent zwar überdurchschnittlich. Im
Vergleich zu 2021 ist der Wert
aber um 9 Prozent gesunken. 2020
war der Griff zum Handy während
der Fahrt sogar noch für 37 Pro-
zent alltäglich. „Es ist ein sehr
gutes Zeichen, dass die Smart-
phone-Nutzung am Steuer bei
jungen Menschen auf ein Rekord-
tief gesunken ist. Hier scheint of-
fenbar ein Umdenken stattzufin-
den, das wir als DA Direkt mit
unserer Aufklärungsarbeit aus-
drücklich fördern. Denn jeder Un-
fall durch Ablenkung ist potenzi-
ell vermeidbar“, so Peter Stock-
horst. (akz-o)
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Hannes Schöner singt für Piela

Wie im März in der Rheinhalle in Bornheim-Hersel wollen Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner und KollegenWie im März in der Rheinhalle in Bornheim-Hersel wollen Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner und KollegenWie im März in der Rheinhalle in Bornheim-Hersel wollen Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner und KollegenWie im März in der Rheinhalle in Bornheim-Hersel wollen Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner und KollegenWie im März in der Rheinhalle in Bornheim-Hersel wollen Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner und Kollegen
am 3. Juni in der Rupperather Schule zugunsten der Partnerschaft Piéla-Bad Münstereifel prickelndeam 3. Juni in der Rupperather Schule zugunsten der Partnerschaft Piéla-Bad Münstereifel prickelndeam 3. Juni in der Rupperather Schule zugunsten der Partnerschaft Piéla-Bad Münstereifel prickelndeam 3. Juni in der Rupperather Schule zugunsten der Partnerschaft Piéla-Bad Münstereifel prickelndeam 3. Juni in der Rupperather Schule zugunsten der Partnerschaft Piéla-Bad Münstereifel prickelnde
Bühnenpräsenz zeigen. Dabei will der Münstereifeler klare Worte und Töne für politische Schieflagen undBühnenpräsenz zeigen. Dabei will der Münstereifeler klare Worte und Töne für politische Schieflagen undBühnenpräsenz zeigen. Dabei will der Münstereifeler klare Worte und Töne für politische Schieflagen undBühnenpräsenz zeigen. Dabei will der Münstereifeler klare Worte und Töne für politische Schieflagen undBühnenpräsenz zeigen. Dabei will der Münstereifeler klare Worte und Töne für politische Schieflagen und
Ungerechtigkeit in der Welt finden. Foto: Waltraut Esser/pp/Agentur ProfiPressUngerechtigkeit in der Welt finden. Foto: Waltraut Esser/pp/Agentur ProfiPressUngerechtigkeit in der Welt finden. Foto: Waltraut Esser/pp/Agentur ProfiPressUngerechtigkeit in der Welt finden. Foto: Waltraut Esser/pp/Agentur ProfiPressUngerechtigkeit in der Welt finden. Foto: Waltraut Esser/pp/Agentur ProfiPress

„Alt-Lahmeyer“ treffen sich

„Initiative aus dem Höhengebiet„Initiative aus dem Höhengebiet„Initiative aus dem Höhengebiet„Initiative aus dem Höhengebiet„Initiative aus dem Höhengebiet
wwwwwar mir von ar mir von ar mir von ar mir von ar mir von Anfang an sympa-Anfang an sympa-Anfang an sympa-Anfang an sympa-Anfang an sympa-
thisch“ - Konzert zum 30-jähri-thisch“ - Konzert zum 30-jähri-thisch“ - Konzert zum 30-jähri-thisch“ - Konzert zum 30-jähri-thisch“ - Konzert zum 30-jähri-
gen Bestehen der „Partnerschaftgen Bestehen der „Partnerschaftgen Bestehen der „Partnerschaftgen Bestehen der „Partnerschaftgen Bestehen der „Partnerschaft
Piéla-Bad Münstereifel“ amPiéla-Bad Münstereifel“ amPiéla-Bad Münstereifel“ amPiéla-Bad Münstereifel“ amPiéla-Bad Münstereifel“ am
Samstag, 3. Juni, um 20 Uhr inSamstag, 3. Juni, um 20 Uhr inSamstag, 3. Juni, um 20 Uhr inSamstag, 3. Juni, um 20 Uhr inSamstag, 3. Juni, um 20 Uhr in
Rupperath - Kartenvorverkauf (20Rupperath - Kartenvorverkauf (20Rupperath - Kartenvorverkauf (20Rupperath - Kartenvorverkauf (20Rupperath - Kartenvorverkauf (20
Euro) hat begonnenEuro) hat begonnenEuro) hat begonnenEuro) hat begonnenEuro) hat begonnen
Bad Münstereifel/Piéla/MecherBad Münstereifel/Piéla/MecherBad Münstereifel/Piéla/MecherBad Münstereifel/Piéla/MecherBad Münstereifel/Piéla/Mecher-----
nichnichnichnichnich - „Me kennt sich un me help
sich“, man kennt sich und man
hilft sich: Getreu der rheinischen
Lebensweisheit kommen Eifeler
dies- und jenseits der Bistums-
grenzen seit Jahrhunderten gut
durchs Leben.
Das gilt in besonderem Maße un-
ter den Bewohnern der so genann-
ten Höhengebiete, wo sich 300
unerschrockene Zeitgenossen in
der „Partnerschaft Piéla - Bad
Münstereifel“ zusammengetan
haben und sich rührend um Men-
schen in einem der ärmsten Län-
der Afrikas kümmern, in Burkina
Faso. Auch aus dem Stadtgebiet
Mechernich kommen einige Mit-
glieder und Unterstützer der Initi-
ative. In diesem „Land der Auf-
rechten“, so die Übersetzung von
„Burkina“ und „Faso“ in den zwei
größten Landessprachen, hat der
von Werner Ohlerth gegründete
und von Ulrich Burggraf geleitete
Partnerschaftsverein seit 30 Jah-
ren eine Reihe guter Freunde in
der Gemeinde „Piéla“ gefunden.
Jetzt haben die Aufrechten in Bür-
germeisterin Sabine Preiser-Ma-
rian und Ex-Höhner-Bassist Han-
nes Schöner prominente Mitstrei-
ter gefunden.
Für die Einwohner von 50 Dörfern
haben die Münstereifeler seit der
Gründung der Partnerschaft 1993
drei Millionen Euro Spenden ge-
sammelt und damit in der Ge-
meinde 92 Trinkwasserbrunnen
gebohrt, Autos, Motorräder und
Eselskarren für die Transportlo-
gistik gekauft, Steinpressen, Hir-
semühlen und Hirsespeicher an-
geschafft, sanitäre Anlagen ge-

baut, einen Kindergarten, ein
Mädchenheim und zuletzt mehr
als eine Schule, nämlich ein Aus-
bildungszentrum, errichtet.
Erlös für eine MädchenschuleErlös für eine MädchenschuleErlös für eine MädchenschuleErlös für eine MädchenschuleErlös für eine Mädchenschule
Am Wochenende 3. und 4. Juni
feiert die Partnerschaft
(www.piela-cuofi.de) ihr 30jähri-
ges Bestehen. Unter anderem mit
einem Benefizkonzert des frühe-
ren „Höhner“-Bassisten Hannes
Schöner und seiner Musikerfreun-
de Hermann Heuser und Ady Zehn-
pfennig. Der Erlös soll zur Stär-
kung der Frauenrechte in Piela
verwendet werden.
„Die liegen mir sehr am Herzen“,
so Hannes Schöner in einem In-
terview zu seinem ehrenamtlichen
Engagement für die Partnerschaft
Piéla-Münstereifel. Überzeugen
ließ sich der Popsänger, Rockmu-
siker und Liedermacher aus Bad
Münstereifel von Bürgermeiste-
rin Sabine Preiser-Marian: „Sie
hat mir von der Partnerschaft Pié-
la und ihren Akteuren um Uli Burg-
graf erzählt. Die Sache war mir

von Anfang an sympathisch!“
Günter Sesterheim vom Vorstand
der Partnerschaft nahm darauf
Verbindung mit dem im Münste-
reifeler Ländchen bekannten
„Höhner“-Musiker auf und staun-
te, wie einfach und unkompliziert
alles mit ihm war. „Die Rahmen-
bedingungen für das Benefizkon-
zert in der Alten Schule in Ruppe-
rath waren schnell geklärt“, so
Sesterheim.
Auch die Verwendung der Kon-
zerteinnahmen für die Verwirkli-
chung von Frauenrechten in der
afrikanischen Partnergemeinde
war kein großer Diskussions-
punkt, so Vorsitzender Uli Burg-
graf: „Das Anliegen von Hannes
Schöner liegt der Bürgermeiste-
rin ebenso am Herzen wie mir.
Der Konzerterlös soll für den Bau
einer Mädchenschule verwendet
werden.“
Die Vorverkaufsstellen sind im In-
ternet unter http://piela-cuofi.de/
partnerschaftsfest-2023 zu finden.
Man kann sich aber auch direkt

an den Partnerschaftsverein wen-
den unter info@piela-cuofi.de, Te-
lefon (0 22 57) 95 01 70.
„Drei „Drei „Drei „Drei „Drei TTTTTage ohne age ohne age ohne age ohne age ohne Wiederholung“Wiederholung“Wiederholung“Wiederholung“Wiederholung“
Das Musikertrio will bei seinem
Rupperather Gastspiel auch eini-
ge Titel aus Hannes Schöners im
August erscheinender neuer CD
zur Aufführung bringen. Beim Fo-
toshooting im Münstereifeler Stu-
dio spielte der Ex-“Höhner“-Bas-
sist den Piéla-Aktivsten Günter
Sesterheim und Ulrich Burggraf
zwei „Knaller“ von der Scheibe
vor, in denen sich der Komponist,
Texter und Interpret kritisch mit
Zeitphänomen auseinandersetzt.
Auch Hannes Wader und andere
den Zeitgeist kritisch kommen-
tierende Chansonniers sollen an
dem Konzertabend in Rupperath
zu Wort und Melodie kommen,
Schwung und Stimmung nicht zu
kurz kommen. Hannes Schöner:
„Mein Repertoire ist riesig. Ich
könnte drei Tage durchspielen,
ohne einen Song zu wiederholen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rentner aus Mechernichs zweit-Rentner aus Mechernichs zweit-Rentner aus Mechernichs zweit-Rentner aus Mechernichs zweit-Rentner aus Mechernichs zweit-
größtem Unternehmen kommengrößtem Unternehmen kommengrößtem Unternehmen kommengrößtem Unternehmen kommengrößtem Unternehmen kommen
am Mittwoch, 24. Mai, um 15am Mittwoch, 24. Mai, um 15am Mittwoch, 24. Mai, um 15am Mittwoch, 24. Mai, um 15am Mittwoch, 24. Mai, um 15
Uhr im Bürgerhaus „Alte Schu-Uhr im Bürgerhaus „Alte Schu-Uhr im Bürgerhaus „Alte Schu-Uhr im Bürgerhaus „Alte Schu-Uhr im Bürgerhaus „Alte Schu-
le“ in Kallmuth zusammenle“ in Kallmuth zusammenle“ in Kallmuth zusammenle“ in Kallmuth zusammenle“ in Kallmuth zusammen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 80 frühere Lahmey-
er-Mitarbeiter schwelgten 2017
beim ersten Rentnertreffen die-

ser Art in Erinnerungen und iden-
tifizierten Kollegen „live“ und auf
alten Fotos im Dorfgemeinschafts-
haus Alte Schule in Kallmuth.
2019 wurde das Treffen mit gro-
ßer Resonanz wiederholt - nun ist
die dritte Auflage am Mittwoch,
24. Mai, ab 15 Uhr im Kallmuther

Bürgerhaus geplant. Organisato-
ren sind die „Alt-Lahmeyer“ Ro-
bert Ohlerth, Peter Flimm, Georg
Kroll und Rudi Keul.
Eingeladen sind alle Ehemaligen
der Firma Lahmeyer und ihrer
zahlreichen Tochter-, Schwestern-
und Nachfolgeunternehmen. Der

Unkostenbeitrag für Kaffee und
Kuchen beträgt 13 Euro. Andere
Getränke zu zivilen Preisen. An-
meldung bei Robert Ohlerth un-
ter Tel.: 02484/1331 oder Mail r-
ohlerth@t-online.de
Es war 2017 beim ersten Treffen
für den einen oder anderen der 80
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Nicht alle „Alt-Lahmeyer“ waren 2017 mit dem normalen Pkw zum ersten Rentnertreffen gekommen. HansNicht alle „Alt-Lahmeyer“ waren 2017 mit dem normalen Pkw zum ersten Rentnertreffen gekommen. HansNicht alle „Alt-Lahmeyer“ waren 2017 mit dem normalen Pkw zum ersten Rentnertreffen gekommen. HansNicht alle „Alt-Lahmeyer“ waren 2017 mit dem normalen Pkw zum ersten Rentnertreffen gekommen. HansNicht alle „Alt-Lahmeyer“ waren 2017 mit dem normalen Pkw zum ersten Rentnertreffen gekommen. Hans
Georg Hofmann fuhr mit seinem knallroten Trike vor, das natürlich schnell die Blicke seiner früheren KollegenGeorg Hofmann fuhr mit seinem knallroten Trike vor, das natürlich schnell die Blicke seiner früheren KollegenGeorg Hofmann fuhr mit seinem knallroten Trike vor, das natürlich schnell die Blicke seiner früheren KollegenGeorg Hofmann fuhr mit seinem knallroten Trike vor, das natürlich schnell die Blicke seiner früheren KollegenGeorg Hofmann fuhr mit seinem knallroten Trike vor, das natürlich schnell die Blicke seiner früheren Kollegen
auf sich zog. Archivfoto: Günter Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressauf sich zog. Archivfoto: Günter Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressauf sich zog. Archivfoto: Günter Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressauf sich zog. Archivfoto: Günter Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressauf sich zog. Archivfoto: Günter Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPress

erschienen früheren Kollegen
nicht ganz einfach, sich unterein-
ander zweifelsfrei zu erkennen.
Manche hatten sich über die Jah-
re doch stark verändert.
Dennoch: „Unser erstes Treffen
war eine tolle Sache“, resümierte
Robert Ohlerth seinerzeit. Der
Kallmuther Ortsbürgermeister war
jahrzehntelang bei Lahmeyer be-
schäftigt und gehörte mit Günter
Liebertz und Peter Flimm zu den
Initiatoren des ersten Rentner-
treffens des weltweit operieren-
den Unternehmens, das später am
Standort Mechernich als Piller,
Tessag und Mechatronics firmier-
te. Erst bei Kaffee und Kuchen,
später auch bei Bier und kleinen
Schnäpsen tauschten die Lahmey-
er-Ruheständler Erinnerungen an
das teilweise schon länger zurück-
liegende Arbeitsleben aus. Unter
den 80 Lahmeyer-Rentnern, die
den Weg nach Kallmuth 2017 ge-
funden hatten, befand sich auch
Hans-Helmar Werk, der frühere
Werksleiter.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ausfahrt mit dem Segen Gottes

Bei den Treckertreffen am Schoßbach säumen alte Landmaschinen die Straßenszenerie in Lückerath, hier vorBei den Treckertreffen am Schoßbach säumen alte Landmaschinen die Straßenszenerie in Lückerath, hier vorBei den Treckertreffen am Schoßbach säumen alte Landmaschinen die Straßenszenerie in Lückerath, hier vorBei den Treckertreffen am Schoßbach säumen alte Landmaschinen die Straßenszenerie in Lückerath, hier vorBei den Treckertreffen am Schoßbach säumen alte Landmaschinen die Straßenszenerie in Lückerath, hier vor
der früheren Brauerei. Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressder früheren Brauerei. Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressder früheren Brauerei. Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressder früheren Brauerei. Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressder früheren Brauerei. Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPress

TTTTTrrrrraditions-Taditions-Taditions-Taditions-Taditions-Trrrrraktortreffen überaktortreffen überaktortreffen überaktortreffen überaktortreffen über
Christi Himmelfahrt in LückerathChristi Himmelfahrt in LückerathChristi Himmelfahrt in LückerathChristi Himmelfahrt in LückerathChristi Himmelfahrt in Lückerath
wirft seine Schatten vorauswirft seine Schatten vorauswirft seine Schatten vorauswirft seine Schatten vorauswirft seine Schatten voraus
Mechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-Lückerererererathathathathath - Alle zwei
Jahre verwandelt sich Lückerath
ins Mekka alter Trecker und Land-
maschinen. Wegen Corona war
der Rhythmus durcheinanderge-
kommen, aber vom 17. bis 20.

Mai 2023 ist wieder ein großes
Treffen PS-starker Boliden und fi-
ligraner Agrar-Altertümchen am
Schoßbach angesagt.
Weil das zehnjährige Bestehen
der vorstandslosen „Traktorfreun-
de Lückerath“ überschlagen wur-
de, nennt sich das insgesamt
sechste Treffen im Dorf und auf

den Ländereien des Traktor-
freunds und Landwirts Karl-Heinz
Schick dieses Jahr „10 plus 1“.
Los geht es mit dem ersten Ein-
trudeln der ersten Traktoren mit
Wohnanhänger im Fahrerlager am
Mittwochabend vor Christi Him-
melfahrt, 17. Mai.
Eine Anmeldung zu diesem Tref-

fen ist nicht erforderlich. Am ers-
ten Abend findet das traditionelle
„Vorglühen“ statt. Sprecher Ralf
Henning: „Als Dank für Euer Er-
scheinen, als Dank an die, die uns
unterstützen und an alle, die zu
unseren Stammgästen gehören,
werden wir an diesem Abend je-
des Getränk für einen Euro anbie-
ten.“
Vorher bei Ralf Henning anmeldenVorher bei Ralf Henning anmeldenVorher bei Ralf Henning anmeldenVorher bei Ralf Henning anmeldenVorher bei Ralf Henning anmelden
Für die große Freiluftausstellung
im ganzen Dorf sollte jeder Teil-
nehmer seine Landmaschinen
vorher bei Ralf Henning anmel-
den unter RalfHenning@
traktorfreundelueckerath.de, Tel.
(0 24 43) 85 56 oder mobil (0157)
57 054 942. Jede Anmeldung soll
mit einem Gastgeschenk hono-
riert werden. Auch Aussteller mit
Traktor-affinen Waren sind nach
vorheriger Anmeldung bei Ralf
Henning willkommen.
Nach dem Haupttag, Christi Him-
melfahrt, ist für Freitag, 19. Mai,
nach dem gemeinsamen Früh-
stück ab 8.30 Uhr um 11 Uhr ein
Feldgottesdienst mit dem ansäs-
sigen Diakon Manni Lang Manni
Lang vorgesehen.
Er segnet anschließend die aus-
fahrenden Trecker im Vorbeifah-
ren zur traditionellen Ausfahrt in
die Umgebung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spe-
zialbiere und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahr-hun-
dertealten Biertradition und der

heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-
lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außergewöhn-
liche Biere mit authentischer Ge-
schichte und bahnbrechendem
Sachverstand produziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden interna-tionalen Bierwett-
bewerben ab.

Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im Jah-
re 9000 vor Christus. Über Ägyp-
ten und das Römische Reich ge-
langt das Bier bis zu den Galliern.
Bierbrauen war anfangs eine Haus-
haltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche.

Im Frühmittelalter entwickelten
sich Abteien zu Wissenszentren
für Landwirtschaft, Viehzucht und
Handwerke, darunter das Brau-
en. Da die Wasserqualität so
schlecht war, durften die Mönche
in begrenztem Umfang das regio-
naltypische Getränk zu sich neh-
men. In unseren Gefilden ent-
schied man sich für das Brauen
von Bier. Dank der Mönche entwi-
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ckelte sich Bierbrauen von einer
Haushalts- zu einer Hand-werks-
tätigkeit.

Und so wurde die Braukunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende
wächst das Interesse an authen-
tischen Spezialbieren. Den be-
kanntesten und populärsten Bier-
marken, die intensiv von Marke-
ting und PR unterstützt werden,
stehen Trappistenbiere - die we-
gen der praktizierten Produkti-
onsbeschränkung lang-sam aber
sicher immer exklusiver werden
- und charaktervolle Spezialbie-
re lokaler und fa-miliärer Braue-
reien gegenüber. In den letzten
Jahren kommen immer mehr Hob-
by-brauer mit ihren Bieren
hervor. Diese werden in kleine-

rem Umfang direkt oder in einem
örtlichen Gastronomiebetrieb
verkauft.
„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationa-
len Spezialbieren. Ideal sind auch
die Ge-schenkverpackungen.
Schauen Sie vorbei hier findet
nicht nur der Bierkenner was
Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr auch
sonntags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden

Sie unter:
www.grenzgenuss.net

Veranstaltungen / Termine
aus Euskirchen und Mechernich

8. Mai8. Mai8. Mai8. Mai8. Mai

Regionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe Parkinson
Im Haus der Familie, Herz-Jesu-Vorplatz 5
16 bis 17 Uhr - Gymnastik mit Bianca
17 Uhr - THS: Herr Höllermeyer erzählt, wie es ihm vorher, während und
nach der Op ging

10. Mai10. Mai10. Mai10. Mai10. Mai
TTTTTai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuan
11 bis 12 Uhr, St. Johanneshaus, Mechernich

17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai
Regionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe ParkinsonRegionalgruppe Parkinson
15 bis 17 Uhr - Stammtisch

17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai
TTTTTai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuan
11 bis 12 Uhr, St. Johanneshaus, Mechernich

„Mit Schutzengel
auf dem Jakobsweg“
Autorenlesung beim Pilgerstammtisch
Zu ihrem nächsten Pilgerstamm-
tisch laden die Jakobusfreunde
Euskirchen ein. Er findet statt am
Montag, 8. Mai, 19 Uhr, im Pfarr-
zentrum St. Martin Am Kahlen-
turm 2 in Euskirchen.
Als Referent begrüßen die Pilger-
freunde an dem Abend Torsten
Gripp aus Wesseling. Er liest ex-
klusiv aus seinem aktuell noch
nicht veröffentlichten Buch „Frie-
derike - mit Schutzengel auf dem
Jakobsweg nach Santiago de
Compostela“.
Dabei handelt es sich um eine
Mischung aus Lesung und Diskus-
sion mit den Besuchern. Torsten
Gripp erzählt die Geschichte ei-

nes sechzigjährigen Mannes, der
auf seine innere Stimme hört, ihr
einen Namen gibt und beherzt
zum Pilger wird. Die Teilnahme an
dem Abend ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Auf Wunsch werden auch Pilger-
ausweise ausgestellt. Am Info-
Tisch gibt es zudem umfangrei-
ches Informationsmaterial. Nach
dem „offiziellen“ Teil besteht die
Möglichkeit zu einem zwanglo-
sen Treffen mit Austausch im Re-
staurant Donna Mia am Herz-Jesu-
Vorplatz in unmittelbarer Nähe
zum Pfarrzentrum. Weitere Infor-
mationen: www.jakobusfreunde-
euskirchen.de
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Vatertag feiert „man“ in Kommern

„Literatur- und Musikliebe vereint“

Vatertag in Kommern war schon immer ein beliebter Anlauf-, Zwischenziel- und Endpunkt für Vatertags-Vatertag in Kommern war schon immer ein beliebter Anlauf-, Zwischenziel- und Endpunkt für Vatertags-Vatertag in Kommern war schon immer ein beliebter Anlauf-, Zwischenziel- und Endpunkt für Vatertags-Vatertag in Kommern war schon immer ein beliebter Anlauf-, Zwischenziel- und Endpunkt für Vatertags-Vatertag in Kommern war schon immer ein beliebter Anlauf-, Zwischenziel- und Endpunkt für Vatertags-
Ausflüger aus der ganzen Umgebung. Nicht nur Männergruppen, auch Trier-Fußpilger, Wandergruppen,Ausflüger aus der ganzen Umgebung. Nicht nur Männergruppen, auch Trier-Fußpilger, Wandergruppen,Ausflüger aus der ganzen Umgebung. Nicht nur Männergruppen, auch Trier-Fußpilger, Wandergruppen,Ausflüger aus der ganzen Umgebung. Nicht nur Männergruppen, auch Trier-Fußpilger, Wandergruppen,Ausflüger aus der ganzen Umgebung. Nicht nur Männergruppen, auch Trier-Fußpilger, Wandergruppen,
Fahrradclubs und ganze Familienbünde wurden schon gesichtet. Björn Schäfer: „Alle sind herzlich willkom-Fahrradclubs und ganze Familienbünde wurden schon gesichtet. Björn Schäfer: „Alle sind herzlich willkom-Fahrradclubs und ganze Familienbünde wurden schon gesichtet. Björn Schäfer: „Alle sind herzlich willkom-Fahrradclubs und ganze Familienbünde wurden schon gesichtet. Björn Schäfer: „Alle sind herzlich willkom-Fahrradclubs und ganze Familienbünde wurden schon gesichtet. Björn Schäfer: „Alle sind herzlich willkom-
men.“ Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPressmen.“ Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPressmen.“ Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPressmen.“ Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPressmen.“ Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPress

Eine alte Eine alte Eine alte Eine alte Eine alte TTTTTrrrrradition wird fortge-adition wird fortge-adition wird fortge-adition wird fortge-adition wird fortge-
setzt:setzt:setzt:setzt:setzt:     VVVVVatertags-Ausflügleratertags-Ausflügleratertags-Ausflügleratertags-Ausflügleratertags-Ausflügler,,,,,     TTTTTrierrierrierrierrier-----
FußpilgerFußpilgerFußpilgerFußpilgerFußpilger,,,,,     WWWWWandergruppen,andergruppen,andergruppen,andergruppen,andergruppen, F F F F Fahrahrahrahrahr-----
radclubs und ganze Familienbün-radclubs und ganze Familienbün-radclubs und ganze Familienbün-radclubs und ganze Familienbün-radclubs und ganze Familienbün-
de haben „Christi Himmelfahrt“,de haben „Christi Himmelfahrt“,de haben „Christi Himmelfahrt“,de haben „Christi Himmelfahrt“,de haben „Christi Himmelfahrt“,
18.18.18.18.18. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, den  den  den  den  den Arenbergplatz imArenbergplatz imArenbergplatz imArenbergplatz imArenbergplatz im
VisierVisierVisierVisierVisier
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Den Som-
mer verbringt „man“ bekanntlich
an der See, Ostern in Rom und
Weihnachten daheim. Aber „Va-
tertag“ (Christi Himmelfahrt) fei-
ern die Menschen der Region
vorzugsweise in Kommern - und
zwar auf dem Arenbergplatz.
Dort und vorher bereits am Bür-
gerhaus und im Innenhof der Burg
inszeniert das örtliche Vereins-
kartell und zuvor das Tambour-
korps „Einigkeit Kommern“ seit
Jahrzehnten ein Vatertags-Event
von ganz besonderer Güte. Diese
Tradition findet am Donnerstag,
18. Mai, ab 11 Uhr auf dem Aren-
bergplatz in der Ortsmitte ihre
Fortsetzung.
„Kommern ist ein Ort, der niemals
stillsteht. Anpacken und Feiern,
das können mir beides“, schreibt
Rolf Jaeck, der Vorsitzende des
Vereinskartells, an den Mecher-
nicher „Bürgerbrief“. Für musika-
lische Unterhaltung, gute Stim-

mung, Essen und Trinken sei den
ganzen Tag gesorgt.
Kartellsprecher Björn Schäfer:
„Vatertag in Kommern war schon
immer ein beliebter Anlauf-, Zwi-
schenziel- und Endpunkt für Va-
tertags-Ausflüger aus der ganzen
Umgebung.“ Nicht nur Männer-
gruppen, auch Trier-Fußpilger,
Wandergruppen, Fahrradclubs und
ganze Familienbünde wurden
schon registriert. Schäfer: „Alle
sind herzlich willkommen.“

Vereine sprangen Kartellchef beiVereine sprangen Kartellchef beiVereine sprangen Kartellchef beiVereine sprangen Kartellchef beiVereine sprangen Kartellchef bei
Wegen inflationärer Preissteige-
rungen und fehlender Manpower
stand das Fest dieses Jahr auf der
Kippe. Man hatte überlegt, eine
Nummer kleiner zu feiern. Doch
dann entschlossen sich die be-
herzten Vereinsvertreter, dem von
Herzen dankbaren Kartellchef Rolf
Jaeck zur Hilfe zu eilen. Der be-
stätigte dem „Bürgerbrief“: „Der
Zusammenhalt und die Unterstüt-
zung innerhalb des Ortes Komm-

ern sind und bleiben offensicht-
lich großartig!“
„Das Gemeinschaftsfest soll für
alle Gäste sein, die bodenständi-
ge Verpflegung und musikalische
Unterhaltung zu bürgerlichen Prei-
sen schätzen“, so Björn Schäfer.
Ein umfangreiches Kuchen-Buffett
soll ebenso aufgefahren werden,
wie Imbisswagen, Kinderkarussell
und diverse Kaltgetränke zu fai-
ren Preisen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In der Burgbäckerei wird am 6.In der Burgbäckerei wird am 6.In der Burgbäckerei wird am 6.In der Burgbäckerei wird am 6.In der Burgbäckerei wird am 6.
Mai wieder kostenlos gelesenMai wieder kostenlos gelesenMai wieder kostenlos gelesenMai wieder kostenlos gelesenMai wieder kostenlos gelesen
- Romane „Einraumpalast“ und- Romane „Einraumpalast“ und- Romane „Einraumpalast“ und- Romane „Einraumpalast“ und- Romane „Einraumpalast“ und
„Rock this w„Rock this w„Rock this w„Rock this w„Rock this way“ von ay“ von ay“ von ay“ von ay“ von AutorinAutorinAutorinAutorinAutorin

Sonja RütherSonja RütherSonja RütherSonja RütherSonja Rüther
Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Am Sams-
tag, 6. Mai, liest Sonja Rüther ab
17 Uhr auf der Lesebühne der Burg-

bäckerei zu Satzvey aus ihren bei-
den Romanen „Einraumpalast“
und „Rock this way“. Laut Bäcke-
rei-Chef Teddy M. Schmitz „Lite-
ratur- und Musikliebe vereint in
zwei Romanen, die unter die Haut
gehen.“
In „Einraumpalast“ ist Matthis
neuer Job in der Poststelle eines
Hamburger Traditionsverlages
geradezu lächerlich einfach - per-
fekt für ihn. Er liebt Bücher, das
Leben und Metalkonzerte. Plötz-
lich sitzt morgens eine Angestell-
te in der Teeküche, die seinen Frie-
den stört.
Jedes Gespräch mit Lovis verläuft
seltsam und gleichzeitig auf eine
interessante Weise herausfor-
dernd. Die Liebe zur Literatur
scheint die einzige Gemeinsam-
keit zu sein, doch Matthis muss
sehr bald feststellen, dass sich
hinter ihrer abweisenden Erschei-
nung eine tragische Geschichte
verbirgt... „“Einraumpalast“ ist
eine Geschichte über Bücher, das
Leben und die Liebe. Erschre-
ckend ehrlich und mit viel Ge-

fühl“ heißt es in einer Kritik von
„Astis Hexenwerk“.
„Rock this way“„Rock this way“„Rock this way“„Rock this way“„Rock this way“
„Eines Tages bin ich berühmt wie
Tom Petty!“, tönt Musiker Ben
beim Zusammentreffen mit Isa-
bel. Die angehende Journalistin
hält ihn für einen dieser Singer-
Songwriter mit reichlich Selbstü-
berschätzung. Trotzdem hinter-
lässt die kurze Begegnung ziem-
lichen Eindruck bei beiden.
Zwanzig Jahre später hat Ben es
tatsächlich zum Rockstar ge-
schafft. Ausgerechnet Isabel soll
seine Jubiläumstour journalistisch
begleiten. Doch das Wiedersehen
läuft anders als erwartet. Die un-
terschiedlichen Lebenswege ha-
ben Spuren hinterlassen und ge-
genseitige Vorbehalte erschwe-
ren die Zusammenarbeit. Und
schon bald zeigt sich, dass das
Wiedersehen lebensverändernde
Folgen hat...
„Der Eintritt ist wie immer frei,
Spenden sind willkommen“, so
Bäckerei-Chef Teddy Schmitz.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Burgbäckerei zu Satzvey: Am Dienstag, 6. Mai, liest Sonja RütherBurgbäckerei zu Satzvey: Am Dienstag, 6. Mai, liest Sonja RütherBurgbäckerei zu Satzvey: Am Dienstag, 6. Mai, liest Sonja RütherBurgbäckerei zu Satzvey: Am Dienstag, 6. Mai, liest Sonja RütherBurgbäckerei zu Satzvey: Am Dienstag, 6. Mai, liest Sonja Rüther
kostenlos aus ihren Romanen „Einraumpalast“ und „Rock this way“,kostenlos aus ihren Romanen „Einraumpalast“ und „Rock this way“,kostenlos aus ihren Romanen „Einraumpalast“ und „Rock this way“,kostenlos aus ihren Romanen „Einraumpalast“ und „Rock this way“,kostenlos aus ihren Romanen „Einraumpalast“ und „Rock this way“,
um Spenden wird gebeten. Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressum Spenden wird gebeten. Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressum Spenden wird gebeten. Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressum Spenden wird gebeten. Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressum Spenden wird gebeten. Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.05.2023 um 10 Uhr11.05.2023 um 10 Uhr11.05.2023 um 10 Uhr11.05.2023 um 10 Uhr11.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Ruhige Person sucht Zweizimmer-Ruhige Person sucht Zweizimmer-Ruhige Person sucht Zweizimmer-Ruhige Person sucht Zweizimmer-Ruhige Person sucht Zweizimmer-
wohnungwohnungwohnungwohnungwohnung

Ruhige Einzelperson, ohne Kinder und
Haustiere, Nichtraucher, sucht zum
01.06.23 oder 01.07.23, 2 ZI, KDB,
EG, in Weilerswist oder Umgebung.
Tel. 0163/6548335

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette Putzfee

Wir suchen nette Reinigungskraft für
unseren zwei Personenhaushalt, 14
tätig 4 bis 5 Stunden und nach bedarf.
Deutschsprachige mittleren Alters und
zuverlässig. Tel. 02429/901144.
Mob.01525/3401082
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen
Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-
ere noch einmal auf Jobsuche zu

gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-
bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.

Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-
ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-
zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation
50 plus und setzen bewusst auf

altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und Wei-
terbildungen widerspiegeln.
Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei
tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-
nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-
bewerbungen zu versenden. Viele
Firmen würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche Projek-
te verfügen, über die ältere Mit-
arbeiter ins Unternehmen einge-
gliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der
Regel nach Tarif bezahlt. Die Zahl
älterer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den
letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kom-
men damit wieder langfristig in
ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den
akuten Fachkräftemangel Engpäs-
se zu erwarten. Für die Genera-
tion 50 plus liegt darin die Chan-
ce, der Karriere durch einen Job-
wechsel neuen Schwung zu ver-
leihen. (djd)
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Wir suchen Dich! 
Dein Ausbildungsplatz zum: 

GLASER/IN (m/w/d)
Sende Deine Bewerbung an:  

kthiemonds@glas-thiemonds.de

Tipps für einen schlanken und personalerfreundlichen
Lebenslauf
Nur relevante Stationen für denNur relevante Stationen für denNur relevante Stationen für denNur relevante Stationen für denNur relevante Stationen für den
Lebenslauf auswählen / Übertrei-Lebenslauf auswählen / Übertrei-Lebenslauf auswählen / Übertrei-Lebenslauf auswählen / Übertrei-Lebenslauf auswählen / Übertrei-
bungen und Falschangaben fal-bungen und Falschangaben fal-bungen und Falschangaben fal-bungen und Falschangaben fal-bungen und Falschangaben fal-
len Führungskräften schnell auflen Führungskräften schnell auflen Führungskräften schnell auflen Führungskräften schnell auflen Führungskräften schnell auf
Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.

NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh-
lenlenlenlenlen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden.
Häufig finden sich solche Aufzäh-
lungen auch im Lebenslauf oder
Anschreiben. In der Realität stellt
sich dann heraus: ein Bewerber
ist gar nicht so belastbar und auch
die kreativen Fähigkeiten sind
ausbaufähig. Wer mit tollen Ei-
genschaften in der Bewerbung um
sich wirft, darf im Arbeitsalltag
nicht verwundert sein, wenn er
hinter den Erwartungen zurück-
bleibt. Hier gilt also: Lieber nur
die Eigenschaften auswählen, mit
denen man sich guten Gewissens
charakterisieren kann.
So erhalten Recruiter einen ehrli-
chen Eindruck über zukünftige
Mitarbeiter. Und wer Angst hat,
sich damit nicht genügend von
Mitbewerbern abzusetzen, den
kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Rec-
ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“

NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-

lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an den
Anfang. Und im Zweifelsfall genü-
gen zunächst die Nennungen der
bisher letzten beiden Berufssta-
tionen.“

NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-
tikatikatikatikatika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
 (JobMatch.pro)
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
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